— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— von — 


39,500. 


1 Gent. 


Celegraphifche Depeſchen. 


Gelielert von der AÄlnited Vreßꝰ 
Inland. 


Arbeit und Kapital. 


Bellaire, D., 6. Mai. Im County 
Belmont find jegt 3500 Grubenarbeiter 
müßig, "und den Countie Harrifon, 
Sefferfon und Guernfey 4000. Viele 
Gijenfabrifen und andere Geichäfte im 
ditlichen Ohio werden aus Mangel an 
Kohlen gefchloffen werden müflen. 

Pittsburg, 6. Mai. Der Ausitand 


der Mitalidder des Amalgamirten Ei-. 


ien-e und Stahlarbeiter-Berbands im 
PBittburger Diftrift greift immer mei- 
ter um Sich. Bereits jtehen mehr, als 
2000 Mann aus, und diele Zahl dürfte 
bold mindeſtens verdoppelt ſein. 
SFeuer · Auheil. 

Bradford, Pa., 6. Mai. Die Wald— 
brände in unſerer Gegend wübhen noch 
immer weiter und brechen noch an vie— 


len neuen Stellen aus. Stickiger Rauch 
verdüſtert den ganzen Himmel, und die 


Flammen ſchlagen bis zu den Baum— 


Wipfeln empor. Der Schaden läßt ſich 
Kaiſer Bankettreden halten will. Die 
früheren Zeitungs-Berichte über ſolche 


noch gar nicht überjehen, vjt aber jeden- 
falls jehr groß. 

Buffalo, N. Y., 6. Mai. Eime gro- 
Be Feuersbrunit vernichtete heute inEaft 
Buffalo die Geiberei von M. Strauß 
& Sohn, mehrere andere Gejchäfte und 
die Boltitatton A. Eine Anzahl Pferde 
und Hornvieh kam in den Flammen 
um. Verluſt 8250,000, Verſicherung 
nur die Hälfte. 

WMaiſeſt in Miſwaußee. 


Milwaukee, 6. Mai. In der Weſtſei⸗ 
te⸗Turnhalle wurde geſtern Nachmittag 
unter den Auſpizien der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei, und unter Mitwirkung 


anderer Vereine ſowie Gewerkſchaften, 


das Mai-Arbeiterfeſt gefeiert. Ueber 
4000 Perſonen waren zugegen. Das 
Programm beſtand aus Feſtreden und 
Konzert. Die ſozialiſtiſche Arbeiterpar— 
tei trug ein Banner mit den Bildniſſen 
der Chicagoer Anarchiſten Spies, Par⸗ 
ſons, Fiſcher, Engel und Lingg und 
mit der Inſchrift: „Unſere Fünf — die 
Opfer der Achtſtunden-Bewegung in 
Chicago im Jahre 1886.“ Jeſſe Cox 
von Chicago hielt die engliſche Haupt— 
rede, und Paul Grottkau (der ſich auch 
an der Streik-Bewegung in Sheboy- 
gan, Möich., beteiligen wird) die deut- 
fche. Im Uebrigen waren alle gehalte- 
nen Reben in der Form jehr gemäßigt, 
und e3 berrjchte während der ganzen 
Feier vollfommene Ruhe undOrdnung. 
>ieendite Anrufen. 


Mafhington, D. E., 6. Mai. Es 
wird jeßt amtlich hierher gemeldet, daß 
die Halbblut-Indianer in Nord-Dako— 
ta, welche aus der Turtle-Mountain— 
Reſervation ausgebrochen waren, ſich 
den Behörden unterworfen haben und 
ſich ruhig ihre Waffen abnehmen lie— 
ßen, und daß die Mißhelligkeiten ſogut 
wie vollſtändig beigelegt ſind. 

Eheliches Trauerſpiel. 


New NYork, 6. Mai. Der Z7jährige 
James Herbert ermordete heute ſeine 
40jährige Gattin in der Wohnung (554 
Oſt 82. Str.) mit einem Raſirmeſſer 
und beging dann Selbitmord, indem er 
in den Eaft River Tprang,. 

Dawmpfernachrichten. 
Angefommen: 

New York: Norge von Chriftian- 

jand und Kopenhagen (fuhr am 30. 


April an einem riefigen Eisberg und’ 


mwenige Stunden nachher an 44 Baum: 
mollballen vorbei, welche fich auf eis 
nem erjt furz vorher untergegangenen 
Schiff befunden haben mußten); La 
Normandie von Hapre; Nomadic von 
Liverpool; State of California von 
Glasgow. 

Southampton: Tartar Prince von 
Argentinien, Südamerika (mit dem 
britifchen Bankichiwindler und früheren 
Pavrlamentsabgeordneten Jabez Spen⸗ 
cer Balfour als Gefangenen). 

Havre: La Champagne now New 


Horf. / 
An den Scilly-njeln vofbei: Ful- 
ds, von Nem York nach Bpemen. 


Mbgegangen: / 


New York: Karjer Wi 
Genua. 


® 


Ausland. 
Deuffcher Kabe 


(Eigenbericht der „United Prek-.) 
Die fommende Kanal:-Ein 

sein, 6. Mai, Jim Allgemeinen 
find die Zeitungsinenjchen in ſch 
land nicht an jehr höfliche Behand! 
ſeitens der NRegierungsbeamten ges 
mwöhnt. Denn fie werben von ihnen 
nicht einmal Jo gut behandelt, wie die 
ausländiihen Zeitungsforrefpondens 
ten, melche doch bejtändig Grund zur 
Klage zu haben glauben. Daher mad)- 
te. fih Freiherr Marfchall v. Bieber- 
ftein, der Staatsfefretär des Auswär- 
tigen, jehr beliebt bei den Vertretern 
der Prefle Dur jeim ausbrückliches 
Berfprechen,. daß bei den Feitlichkeiten 
in Kiel, gelegentlich der Eröffnung des 
Nordoftfee-Ranalee, alle möglichen 


Vorkehrungen für die Bequemlichkeit 


der PBreffe getroffen merden jollten, 
und Alles war voll von feinem Lob, 
€2 hieh aud, daß er im Einklang mit 


den Wünfchen des Kaifers jelbit ge 


Mandelt habe. 
4 Nunmehr aber, da das Programm 
der Feſtlichleiten im Einzelnen veröf- 


fentlicht worden-ift, erflären die Zei⸗ 
fungsmenfchen, daß fie 

| PR worden feien, und daß Mar- 
f 


fie wieder einmal 


Hall v. Vieberjtein ferne Verjprechuns | ei 


* 





gen nicht gehalten und es mit denſelben 
blos darauf abgeſehen habe, dem Aus⸗ 
land gegenüber zu heucheln. Mit Ent⸗ 
rüſtung haben alle deutſchen Zeitungs⸗ 
vertreter erfahren, daß obgleich ihnen 
ein Extrazug und ein Extradampfer zu 
Gebote geſtellt werden ſoll, ihnen nicht 
geſtattet wird, dem Diner beizuwoh— 
nen, das die Gemeinderäthe und Sena— 
toren von Hamburg im dortigen Rath- 
haes dem Staifer geben. Trogdem Tann 
men jagen, daß die Regierung menig- 
ftens nah ihren Begriffen für eine 
anitändige Behandlung der Prefle ge 
forgt hat. &3 wird den Zeitungämen= 
Ichen die befte Gelegenheit geboten wer- 
den, Die Vorbereitungen zum Empfang 
des Kaiſers zu beobachten; doch werden 
fie nicht mit der Prozelfion der Kriegs- 
Schiffe Durch den Kanal fahren oder der 
Einſchiffung in Brunsbütel beiwohnen 
dürfen. Sie ſind zum Marineball im 
Belbedere-Garten eingeladen, jedoch 
von dem Bankett im Rumpf des alten 
Kriegsſchiffes „Niobe“ (bei welcher Ge- 
legenheit man wieder eine „wichtige“ 
Rede vom Kaiſer erwartet) ausge— 
ichloffen. Ueberhaupt fcheinen fie nir- 
gends zugelaffer zu werben, mo ber 


jcheinen dem Kaifer eben gar nicht ge= 


| fallen zu haben. 


E3 hat fi) übrigen eine ungeheure 


ı Menge Korrefpondenten um Zulaffung 
| zu den Teftlichkeiten beworben, jodaß 


der Extra-Preßausſchuß, auf welchen 


die Regierung alle Verantwortlichkeit 


abladen will, Dutzende von Applitatio- 
nen zurückgewieſen hat. 
Eventuelle Kriegsſchiffe. 


Die Dampfer des „Norddeutſchen 
Lloyd“ und der „Hamburg-Amerika— 
niſchen Dampfergeſellſchaft“, welche die 
deutſche Admiralität, nach einem jüngſt 
abgeſchloſſenen und bereits erwähnten 
Kontrakt, im Kriegsfall als Hilfs— 
Kreuzerboote ausrliſten will, find fol- 
gende: „Aller“, „Saale“, „Trave“, 
„Lahn“, „Havel“, „Spree“, „Fürſt 
Bismarck“, „Auguſta Victoria“, „Nor— 
mannia“ und „Columbia“. Jedes die— 
ſer Schiffe wird dann mit 8 größeren 
und 22 kleineren Geſchützen ausgerüſtet 
werden. 

Nach Aſien. 

Das Schlachtſchiff „Kaiſer“ iſt aus— 
gangs der Woche wirklich nach den 
aſiatiſchen Gewäſſern abfahren, um ſich 
dem dortigen deutſchen Flottengeſchwa— 
der anzuſchließen, auf welchem dann 
im Ganzen 2050 Mann im Dienſt ſein 
werden. Vor der Abfahrt des „Kai— 
ſer“ ſchickte der Kaiſer ſein Porträt auf 
den Dampfer. 

Wagnerſpiele. 

Im Königl. Nationaltheater werden 
am 8. Auguſt die Aufführungen 
ſämmtlicher Opern Richard Wagners 
beginnen. Die Mitwirkenden ſind aus 


faſt allen Opernbühnen Deutſchlands 


ausgewählt, und man erwartet Dar— 

ſtellungen, wie ſie bisher außerhalb 

Bayreuths nie geboten worden ſind. 
Noch immer die Hoch⸗Geſchichte! 


Die Sozialdemokraten ſowie die 
Deutſchfreiſinnigen ſind ſehr aufge— 
bracht über die Kunde, daß der Staats— 
anwalt noch immer hinter den ſoziali— 
ſtiſchen Reichstagsabgeordneten her iſt, 
welche im Dezember d. J. an dem Hoch 
auf den Kaiſer nicht theilnehmen woll— 
ten. Es wird indeß, wenn überhaupt 
noch etwas in der Sache geſchieht, vor 
Schluß der jetzigen Reichstagsſeſſion 
nichts unternommen werden. 

Die Umſturzvorlage. 


Dem Beiſpiel des „Berliner Tage— 
blatt“ folgend, haben auch viele andere 
liberafe und radikale Zeitungen eine 
Art Vollsahltimmung über die Um: 
ſturz-Vorlage beranitaltet, refp. Pro- 
teit-Unterfchriften gegen Diejelbe ge— 
fammelt, und. fie haben e3 auf je 25,- 
tr IR on ne ge⸗ 
racht, welche alle Reichstag zuge⸗ 
ſandt worden ſind. 

Drüben in Standinavien. * 

Die neueſten Nachrichten aus Stock⸗ 
holm und Chriſtiania beſagen, daß die 
Befürchtungen bezüglich eines Krieges 
zwiſchen Norwegen und Schweden noch 
keineswegs geſchwunden ſind. Der 
Vertheidigungs⸗Ausſchuß in Chriſti⸗ 
ania hat beſchloſſen, Torpedos in 
Deutſchland zu beſtellen. Dieſelben wer⸗ 
den zum Schutz des Hafens von Chri⸗ 
ſtiania benutzt werden, falls die ſchwedi⸗ 
ſche Flotte einen Angriff auf die Stadt 
perjuchen ſollte, und die Koſten hierfür 
werden durch Sammlungen 
werden, welche der norwe 
verein für nationale 
aufgebracht hat. 

— gefäßrfich aus! _ 


Bismarkiane. 


Berlin, 6. Mai. Am 16. Mai tommt 
im hieſigen Konzerthaus eine Ausſtel⸗ 
lung der Geſchenke, welche der Ex-Kanz⸗ 
let Bismard zu jeinem 80. Geburt?- 
tag erhalten hat, zur Eröffnung. Erft 
dann wirt das allgemeine Publitum 
einen allgemeiner Ueberblick über bie 
folofjale ge sei Gejchente haben. 

Wien, 6. Mai, Aus-Innsbrud, der 
Häuptitadt von Tirol, kommt bie 
Nachricht von einem unliebſamen Nach⸗ 
ſpiel zu det dottigen Vismardfeier. 
Die 
ben Rektor, ver dort 
Brofeffor Waldner. die 


ıg der % 


gedeckt a 


Ghicago, Montag, den 6. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


hieß, daß er, der Schreiber, au Op- 
portunitätsgründen zwar die Unter- 
Schrift zurücfziehe, doch bei der Anficht 
perharre, daß eine Ehrung des Fürften 
Bismard durchaus nicht unangemeflen 
wäre. Diejed Schreiben gelangte im 
Abgeordnetenhaufe zur Verhandlung, 
doch unterdrüdte der Minifter den er- 
wähnten Paſſus. Die ganze Angele- 
genheit hat viel Staub aufgemirbelt, 
und der Rektor hat nunmehr jein Amt 
niedergelegt und felbft eine Unterſu— 
Hung verlangt. 
Gegen die Amflurzvorlage. 


Berlin, 6. Mai. Bereit3 am Sonn- 
tag ift der angefündigte Kongreß von 
beutichen Gemeindberäthen, behufs ei- 
ned Proteit3 gegen die im Reichstag 
ſchwebende Umſturzvorlage, trotz der 
behördlichen Chicanen glücklich zuſam— 
mengetreten. Es wurde eine Erklärung 


angenommen, deren Hauptſätze folgen- 


dermaßen lauten: „Wir erſuchen den 
Reichstag dringend, die ſog. Umſturz— 


Vorlage abzulehnen; dieſelbe läuft im— 


Ganzen auf die Beſchränkung der Frei— 
heit öffentlicher Kritik hinaus, von 
welcher die Entwicklung des öffentlichen 
Lebens und beſonders die gemeindliche 
Selbſtregierung abhängt.“ Vertreter 
von 69 Städten fanden ſich zu dem 
Kongreß ein. 
&nther-Penkimal entHüllt. 

Erfenad, 6. Mai. Hier hat die feier: 
liche Enthüllung des von Profeflor 
Donndorf in Stuttgart modellirten 
und in Dresden gegoffenen Zuther- 
Dentmals ftattgefunden. Der Großher: 
309 wohnte den eindrudspollen Feier- 
lichkeiten bei. In der Bahnhofshalle 
mar eine Ehrenpforte errichtet worden 
und die gange Stadt hatte Pußge- 
wand angelegt. Die Teer begann am 
Freitag mit einer Aufführung der H- 
molMeffe von oh. Seb. Bach des 
biejigen „Muftfvereind” und einer Bes 
grüßungsfeitlic;keit im „Iivoli”. Der 
HauptsFeittag umjchloß einen Feitgot- 
tesdienjt in der St. "GeorgeneKitche 
(Teitprediger: Hofprediger Rogge, 
Botsdam), den Feltzug dom Markt 
nad dem Karlapfat und dort die Ent- 
hüllung des Denkmals. Die Feitrede 
hielt der Vorſitzende des Denkmal⸗ 
Ausſchuſſes, Archidiakonus Kieſer. 

Eine beſondere Feier auf der Wark— 
burg am Nachmittag, bei welcher Kir— 
henrath Prof. FridesLeipzig die Feſt— 
rede hielt, Tchloß Die Neihe der Teit- 
lichkeiten ad. Der 4. Mai war für die 
Hauptfeitlichkeiten gewählt, weil an 
denjelden Datum des Jahres 1521 
Lukher auf der Rückkehr vom Reichs— 
tag zu Worms auf das Geheiß desKur— 
fürſten Friedrich des Weiſen feſtgeſetzt 
und als „Junker Georg“, um ihn vor 
den Verfolgungen ſeiner Feinde zu 
ſchützen, auf die Wartburg gebracht 
wurde. 

Mord · und Seſbſtuordtragodie. 

Berlin, 6. Mai. Ein entſetzlicher 
Mord und Selbſtmord hat ſich hier zu— 
getragen. Die mittelloſe ledige Pauline 
Goeſt warf ihr fünf Jahre altes Töch— 
terchen aus der nach dem Hof zu ihrer 
im fünften Stockwerk gelegenen Woh— 
nung und ſtürzte ſich dann ſelbſt hinab. 
Mutter und Kind wurden mit gebro— 
chenen Gliedmaßen als Leichen aufge— 
hoben. 

Karl Bogt geſlorben. 

Genf, 6. Mai. Karl Vogt, der be— 
kannte deutſche Naturforſcher und 
Schriftſteller, iſt geſtern im 82. Lebens⸗ 
jahr geſtorben. 

(Karl Vogt wurde am 5. Juli 1817 
zu Gießen geboren, ſtudirte Medizin, 
arbeitete eine Zeit lang im Liebig'ſchen 
Laboratorium, betheiligte ſich in Neuen— 
burg ſeit dem Jahre 1839 an den na— 
turwiſſenſchaftlichen Arbeiten von 
Agaffiz und Defor, nahm an der Agaf- 
ftz’fehen Gleticher-Erpedition theil und 
ichrieb eine Reihe fpezialsnaturgejchicht- 


licher Werke, betheiligte fich au) an der | 
Agafliz’ihen „Naturgefchichte der Süß- | 
mafherfijche“. 1844—46 lebte er in Pa= | 
er : Brofeflor in 
Giehen und nach der Märzbewegung 
pon 1848 murde er in ba3 Verparlas | 
| Schinerzensgeld zuerkannt. 


ris, dann wurde 


ment und in die deutſche Nationalver— 
ſammlung gewählt, wo er der äußer— 


ten Rinte angehörte. Seines Lehreram | 
—J Br ‚ | Mai 1891 bei einer 


tes in Gießen enthoben, lebte er bi3 


1850 in Bern, beichäftigte jich dann in | 
Nizza mit Naturforjchungen über die 
Seethiere und murde 1852 Profeſſot 


der Geologie und ſpäter auch der Zoolo— 
gie in Genf. Weiterhin nahm er auch an 
der Schweizer Politik theil. Er gehörte 

in eifrigſten Vertretern des Mate— 
ismus und ſpäter des Darwinis— 


tion nach dem Nordkap.) 





Dombenfenfationen. 


Rom, 6. Mai. Zu Macerata, der 
Hauptitadt der gleichnamigen italieni- 
fchen Provinz, wurde am Sonntag vor 
dem Gerichtögebäude eine Bombe zur 
Erploftion gebracht. Die Erplofion ver- 
urjachte bedeutenden Schaden, dod) 
verlor niemand dabei fein Zeben. 

3u Rimini wurde der Anarhiit Ma= 
noini unter der Beihultiqung verhaf- 


tet, die Erplofion in der Wögeordneten= | 


fammer im März 1894 verurjacht 3ı 
haben. Der Verhaftete wurde- hierher 
geliefert. 

23ieder außer Gefahr. 

Senilla, Spanien, 6. Mai. Die 
Uerzte, welche den, befantlich vom Pfer- 
de geitürzten Herzog von Drlean3 be- 
hanbeln, erklären, dab derſelbe außer 
Gefahr fei, und daher feine meiteren 
Bulletins über jem Befinden veröffent- 
licht würden. 


Die Nicaragna-Firage. 


Managua, Nicaragua, 6. Mai. Die 
Streitfrage zioifchen unjerer Republit 
und Großdritannien tft erledigt — bor= 
läufig wenigjtens. Denkt die Regierung 
von Nicaragua hat, dutch Vermittlung 
des Gelandten von San Salvador in 
London, das etwas abgeänderte Ul— 
timatum Großbritanniens angenom- 
men und wird die von ihm geforderten 
877,500 Schadenerſatz (unter Proteſt) 
bezahlen. Die britiſchen Seeſoldaten 
haben bereits Corinto wieder geräumt. 

Indeß mag die Geſchichte ein dickes 
Ende haben, welches Großbritannien 
gar nicht gefallen dürfte. Seit Jahren 
hat keine ſolche Einigkeit mehr zwiſchen 
den ſpaniſch-amerikaniſchen Republiken 
geherrſcht, wie in dieſem Augenblick, 
und die Regierungen ſämmtlicher zen— 
tralamerikaniſcher ſowie verſchiedener 
ſüdamerikaniſcher Länder haben Depe— 
ſchen an den Präſidenten Zelaya ge— 
ſandt und die Bildung einer großen 
Handels-Union angeregt, welche gegen 
die Produkte Großbritanniens und 
gegen die Beförderung mittel- und 
ſüdamerikaniſcher Erzeugniſſe auf bri— 


tiſchen Schiffen Front machen ſoll. 
Kommt dieſer Plan zur Ausführung, 


ſo würde damit dem britiſchen Handel 
ein empfindlicher Schlag verjegt mer- 
den. 


Die japanish-Hinefifhe Frage. 


Hongkong, China, 6. Mai. 
hegt auf der Inſel Formoſa ernſtliche 
Befürchtungen für das Leben der dor— 
tigen Ausländer. Zu Anping, an der 
ſüdweſtlichen Küſte von Formoſa, wur⸗ 
den britiſche und deutſche Marineſol— 
daten ausgeſchifft, um die ausländi— 
ſchen Bewohner möglichſt zu ſchützen, 
und „Blaujacken“ in bewaffneten 
Dampfbarkaſſen patrouilliren den Ha— 
fen von Takau ab. 

Erſt wenige Chineſen wiſſen, daß 
der Kaiſer den Friedensbvertrag mit 
Japan beſtätigt hat. Ein diesbezügli— 
ches Edikt iſt noch nicht erlaſſen wor— 
den. 

Berlin, 6. Mai. Die japaniſche Re— 
gierung ſoll die deutſche wirklich in 
Kenntniß geſetzt haben, daß ſie, dem 
Rath der drei Proteſtmächte entſpre— 
chend, ihren Anſpruch auf die Halbin— 
ſel Liau Tong (welche ihr im Friedens— 
vertrag mit China gerantirt wurde) 
aufgebe. 

(Einer in St. Petersburg, Rußland, 
eingetroffenen Depeſche zufolge gibt 
Japan auch ſeine Anſprüche auf Feng— 
Tien auf.) 

Es heißt wieder, der chineſtſche Vi— 
zekönig Li Hu Chang ſei vom Kaiſer 
degradirt worden. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Man 


Lokalbericht. 
Erhält $12,000 Shmerzensbeld. 


Nah vierwöchentlichen Verhandlun— 
gen vor Richter Goggin wurden Heute 
in dem Schadenerfag-Prozeh ver Frau 
Tannie Story gegen die Pittsdurg>, 
Chicago-, Cincinnatie & St. Louis- 
Eijenbahn der Klägerin $12,000 


Frau Storp, die damals in Broof- 
Ion, Wizc., wohnte, 309 ih am 7. 
Bahn⸗Kolliſion 
nahe Tuscarawas, Ohio, ſchwere Ver— 
letzungen zu, an deren Folgen ſie an— 
geblich zeitlebens zu leiden haben wird. 

—"1 
Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


— 


Der Verdacht unbegründet. 


Heute fan der Coroners⸗Inqueſt an 
der Leiche der 15 Jahre alten Laura 


te befanntlih an. 
Univerfität 


ten | indeß alle feine Vetvegungen Übenma- 
ım | en, bamit er wicht etiwa nad 


SNeil, von Nr. 2706 Butler Str. 
ftatt, Wie am anderer Stelle de3Blat- 
te3 berichtet wird, hatte man die Mut» 
ter de beritorbenen Mädchen? im 


28ide unter Bürgschaft frei. 


Rondon, 6. Mai. E3 ift OscarWilde | 
gelungen, die von Richter Vollod ver: | 


ERBE ANE | * 
langt DBurgchaft Zutzutreiben, and Rirhedt deg Gfimordes, do ftellte 


darauf wurde der Befehl zu ſeiner 
Freilaſſung ausgeſtelll. Die Namen | e3 ich beim ynqueft Heraus, daß eine 


der Bürgen find noch nicht mitgetheilt 
worden. Noch gegen Ende dieſes Mo— 
nats mag der Prozeß gegen Wilde 
und Taylor zum zmeiten Male zur 
Berhandhung fommen. (rn dem eniten 
‚Prozeß hatten —— die Ge⸗ 
ſchworenen nicht einigen können.) 
London, 6. Mai. Die Freilaſſung 
Oscar Wildes wird wohl morgen ihat⸗ 
ſächlich erfolgen. Wahrſcheinlich wird 
er ſich dann ſofort von hier nach * 
Seeitrund begeben. CS ft noch kein b 
ſtimmter Beſchluß darüber gefaßt, ob 
er überhaupt nochmals zum Prozeß ge- 
halten’ werben fol. Die Polizei wird 


us. 1861 leitete er auch) eine Erpebi- | 
| 
| 


jache imar. Das Veridlt der Coroner3- 
Gefchtorenen lautete demgemäß. 


® Richter Folter überwieß Heute ei- 
nen jungen Burjchen, Namens Burton 
. Stomemwell, wegen Qadendiebitahls un- 
ter $400 Bürgihaft an die Großge- 
ſchworenen. Als Kläger war Herr 9. 
Wulff, ein Angeſtellter des großen 
Kleivergeichäftes „Ihe Hub“, erfchie- 
nen, welcher ausfagte, daß er am Sam- 
ftag Nachmittag gejehen Habe, mie 
Stonewgll eine Weite dom Ladentiſch 
nahm und biefelbe unter feinem od 
verbarg. Unmittelbar nad der That 
ei. ber Angeflagke: von einem Privat- 


— 


A N 


Herzkrankheit Die eigentliche Todesur- 


Trauriges Ende. 


| 
| ö 


+ Unzeigen » 


—in 1er — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


!  Ausgegeichnele Wirkung. 


* 


! 


7. Jahrgang — Rr.107 


Due auf Biltolen. 


€. IM. Redftod wird in einem Dor- | Hwei Surbige verfuchen fich gegen» 


ftadtzuge förmlich zu Tode 
gerädert. 


Auf entjehliche Weife am Heute 


+ Morgen an der Ban Buren Str.-Bahn- 
freugung der in Dienjten der „Weitern | 
Electric Company” jtehende E. M.Red: | 
ftcef zu feinem Tode. Beim Abſpringen 
bon einem Vorſtadtzug der C., B. & 
Aermſte 
mit ſeinen Kleidern an der Thürklincke 
und | 
Ehe | 


D.:Bahn blieb nämlich der 


de Macgons hängen, jtolperte 
wurde unter die Räder gezerrt. 
der Zug zum Stilitanid gebracht mer 


den konnte, war Reditod dereit3 jchred= | ! 
| Mulattin, mit Namen Hill, bei welcher 


lich verjftümmelt worden. Die Leiche 


murde vorläufia nad) der County Mor: | 


gue gebracht. Der Verunglüdte erreichte 


ein Alter von 30 Jahren und bewohnte | 
mit jerner yamilie ein Haus an Forreit | ie 
dem Bunn gewiſſe Vorrechte einräum— 


Ave., Großdale. 
Der erſt 16 Jahre alt Henry 
Bahre, deſſen Eltern in dem Hauſe Nr. 


ſeitig niederzuſchießen. 
Einer dunkelhäutigen Koſthauswir— 
thin wegen verſuchten heute Morgen 
zwei Farbige, Namens William Ja— 


mes und Wm. Bunn an der Ede von | 
GState- und 2. Str. fich gegenfeitig | 


die Lebenslichter auszublaten. Der 
Eritgenannte liegt jegt mit einer töbt- 
Hohen Schußwunde im Rüdgrat im 
Eounty-Hofpital darnieder, 


Eine an LaSalle Str. mohnende 
die beiden farbigen Kampihähne bis 
bor Kurzem wohnten, bot die eigentli= 
che Beranlaflung zu dem Kramall. Es 
Icheint, daß die faffeehbraune Schöne 


te, wa3 rajende Eiferjucht bei James 
erzeugte, und Lebterer faßte 


23 Sheridan Place anfällig find, wur= | den Beichluß, feinen Nebenbuhler ein— 


de gejtern Abend in einem Sommer= "fach bei Seite zu -jchaffen. Als Bunn | 
garten an Wentiworth Wo..und 22. St, | nun heute Morgen auf dem Wege zur | 
beim Sturz au3 emer Schaufel jo un= | Arbeit war, wurde er plößlich 
feinem Gegner angerempelt und aleich | 
darauf frachten au jchon mehrere 
Scküffe, die indeffen weit iüber ihr Ziel | 
hinausgingen. Bligjchnell 3og nun auch | 
der Angefallene feinen Revolver, und | 
im nächiten Augenbüid Tag James mit | 


glüdlich von diefer am Kopf getroffen, 
daß er bereit3 auf dem Wege nach dem 
Mercy-Hofpital feinen Gert aufgab. 
Man Ichaffte Jeine Leiche nach Schroe= 
der3 Morgue, Nr. 238 21. Str. 


Zum Streit Der Ziegelarbeiter. 


Obwohl die ftreifenden Ziegelarbeiter 
biäder eine durchaus friedliche und ru= 
biae Haltung bewahrt haben, gab n= 
jpeftor Schaad vennoch heute Befehl, 
eine Anzahl PBoliziften im den beiden 
Stationen an der -Sheffield und Weit 
Chicago Move. für jeden Fall in Bes 
reitihaft zu halten. Der Inſpektor be— 
juchte heute Vormittag die auf derMord- 
mejtjeite DBelegenen Ziegeleien und 
überzeugte fich bald, ba vor der Hand 


feinerlei Unruhen zu befürchten ftehen, | 
troßdem hielt er e3 für angebracht, ges | 
wille Borfichtsmaßwapln zw treffen, | 


um gerüftet zu fein für den Fall, daß 
Die. Streifer doch wider Erwarten zu 
Gemaltthätigfeiten  jchreiten 
Eine-größere Anzahl Poliziiten wurde 
eußerdem nah dem Siegelei-Diftritt 
abgejchidt, um die 
trouilliven und Anfammlungen 
Bolfsmengen zu verhindern. 
Zu früher Morgenitunde marjchir- 
ten heute ungefähr 200 Mann vom 
Hauptquartier der Maurerelinion, an 
der Ede der Paulima Str. und Ciy- 


von 


bourn oe., nach der Wederjchen Zie= | 


aelbrennerei an Belmont und Eiybourn 
Üve., hinaus. Die lehtere Firma be- 
zahlt Untonlöhne, doch haben die Ar- 
beiter bier einen fogenannten Sympa= 
thieltreif in Szene gejeßt, um ihren Ge— 
noffen zu helfen und die anderen Fir 
mer zum NWachgeben zu zwingen. 

Syn der Ziegelei der „Artefian Stone 
and. Lime Company“ verjuchten heute 
ziwei Streifer, Charles Gobicltano und 
Tony Däärbden, ihre arbeitenden Kol- 
legen zur Einitelung der Arbeit zu ver- 
leiten, Beide wurden von Boliziiten 
verhaftet und der Zwijchenfall war da= 
mit erledigt. 


Wieder-Eröffuung der Schulen. 


Die öffentliden Shukn mwurben 
heute Vormittag nach einer einmöchent- 
lichenlinterbrechung wieder eröffnet und 
diejelben twerden jet mit Ausnahme 
des Gräberſchmückungstages am 30 d. 
Mts. bis Ende Juni im Gange bleiben. 

Eine große Anzahl Eltern erſchien 
heute im Bureau des Schulzwangs⸗ 
Vorſtehers, um Erlaubniß für ihre Kin⸗ 
der zu erlangen, daß ſie dieſelben wäh— 
end der Sommer-Momate in Kauflä- 
den und Merkjtätten arbeiten Taffen 
fönnen. * 

Die Robert Fulton-Schule, welche 
an der Ede von Bage und 53. Str. ge= 
legen ilt, öffnete heute ihre Thüren zum 
erjten Male der lernbegierigen Jugend. 
TDus3 Gebäude ift drei Stodimerfe hoch, 
aus Baditeinen gebaut und enthält 17 
Klaffenzimmer. Dasjelbe wurde mit ei- 
nem Kojtenaufmand von $55,000 er- 
richtet. Frl. Elars MeFarfin ijt Prin- 
zipalin der Schule. 


Nähtlihes Feuer, 


Gegen 1 Uhr 30 Minuten Heute 
Morgen wurde die Feuerivehr nach dem 
zweijtödigen Gebäude Nr. 5715 State 
Etr. alarmirt, wofelbft in einem hinter 
ber Schankwirtbichaft von John Eg- 
gert gelegenen Zimmer ein Brand zum 
Ausbruch gefommen war. Glüdlichers 
weife fonnten die Flammen in furzer 
Zeit unter Kontrolle gebracht werden, 
fo daß der angerichtete Schaden faum 
$400 betragen dürfte. Ueber den Ur- 
Iprung des Feuers it eine genaue Un 
terfuchung eimgeleitet worden, da «3 


fih nach Anficht der Polizei um eine: 
Brarrbitiftung Handelt. Das Haus ift | 


Eigenthum emer gewiffen Frau Kohn- 
fon, mohndaft an der Ede von 57 Str. 
und Wabajh oe. s 


Sejet die Sonntagsdeilage der Adendpofl, 


* Der Schanftellner 3. 9. * 
eine 
eulos im Stich gelaſſen 


welcher unter der 
junge Frau tr 
zu haben, iſt heute von Richter Foſter 


Antlage ſland, 


freigeſprochen worden. Wahrend der 


Gerichtsverhandlung erklãrte Ford, daß 
ichen —9 ge, va. 
—— 


dem g 
würjtige 


auber- 


jollten. | 





Gegend abzupa= | 


— — — — — — — — 


ãußerſt 
tier aufzunehmen. | 


bon 


durchichoffenem Rüdgrat am Boden. 
Der Schiwerverlegte wurde jchleunigft 
nach dem Couniy=Hofpital geichafft, 


Leben erhalten zu Tönnen. 


Wurfter freigeiproden. 


Der jenfationele Mordanfall-PBro- 
zeB gegen John G. E. Wuriter, bei dem 
e3 jich befanntlich um einen beabfichtig- 
ten Batermord handelte, 
bor Richter Stein 


wird nun von jeinem Bater, der ihm 
von Herzen verziehen, Gelegenheit er- 
halten, auch jonjt da3 begangene Un- 
recht wieder qutzumachen. 


Die traurige Schie- Affaire, melche | 
erregte, | 


damals gewaltiges Aufſehen 
trug ſich am Abend des 2. Januar in 
der elterlichen Wohnung, 
North Ave., zu. In Folge des kurz 
vorher erfolgten Todes ſeiner Frau 
und ſeines einzigen Kindes hatte ſich 
der junge Wurſter ſtark dem Trunke 
ergeben, was naturgemäß zu ſchlim— 


men Auftritten zwiſchen ihm und ſei- 


nem Vater führte. Als alle Vorſtellun— 
gen nichts halfen, jagte Letzterer ſeinen 
Sohn ſchließlich an erwähntem Abend 
aus dem Hauſe, wodurch der junge 
Mann in grenzenloſe Wuth verſetzt 
wurde. Seiner Sinne nicht mehr mäch— 
tig, zog derſelbe beim Verlaſſen der 
Wohnung plötzlich ſeinen Revolver und 
feuerte in raſcher Reihenfolge zehn 
Schüſſe auf ſeinen Erzeuger ab, von 
denen drei den alten Herrn lebensge— 
Fahrlich veriwundeten. Der Schwerver— 
legte wurde nach dem Hojpital gebarcht 
und jchimebte eine Zeitlang zmiichen 
Leben und Tod, erholte fi aber dann 
allmählig und ift jegt wiedr völlig Her- 
geftellt. Der Freigeſprochene, welcher 
heute fein yehlen aufrichtig bereut, 
wird fortan im väterlichen Gejchäfte, 
einer qutgehenden Bäderei, thätig fein. 


Ein Bodentranter, 


Heute Morgen in aller Frühe ges 
mwahrte der machthabende Sergeant Dan 
Hcgan in der Nähe der Harrifon Str.= 
Polizeiftation einen anjcheinend fchwer- 
erkrankten Farbigen, der Jichtlih faum 
im Stande war, fich noch weiter fort- 
zufchleppen. Auf Befragen erklärte der 
Hrembde, daß er einen „leichten“ Poden- 
Anfall habe und um Aufnahme bitte, 
Der zur Zeit in dem Stationsgebäube 
anmwejenden Poliziften bemächtigte fich 
bei. diefen Worten eine heillofe Angit, 
bob wurde der Kranke jchließlich nach 
dem proviforifchen Pelthaus der Poli- 
3ei-Station gebradt und dant im 
Zauf: de3 Vormittags dem eigentlichen 
Bodenhaus überwiefen. Er gab feinen 
Namen als Henthy Ward an und be- 
merkte, daß er erft vor wenigen Tagen 
aus Frankfort, Ky., nach hier gefom- 
men jet und feither die Nächte eniwe- 
der in öffentlichen Parf3 oder leerite- 
benden Gebäuden zugebracht habe. 


in Trümmer derwandelt. 


Die Baffagiere auf einem Greifwa- 
gen der State Str. Linie wurden heu- 
te Morgen, furz nad 8 Uhr, in etwas 
unfanfter Weife aufgerüttelt. _Al3 der 
Magen die State St. in Tüdlicher Rich- 
tung hinab fuhr, verfuchte Patrid ®. 
Riley, der Fuhrmann eines Laftma- 
gend, in der Nähe der Madiion Str. 
mit feinem jehmwer beladenen Fuhrmwerf 
die Straße zu kreuzen. Bei dieſer Ge- 
legenheit rannte der Gteifiwagen mit 
einer jolchen Gewalt gegen den Laft- 
Magen an, daß legterer total zerirüm- 
mert und die Baflagiere des Greifma- 
gen von ihren Sigen gefchleudert mur= 
den. Glüdlicher Weile trug Niemand 
Berlegungen davon. Nur die Pferde 
wurden eiwa3 arg mitgenommen. 


* Der Baumpflanzungstag wurde 
heute.bon den Schülern der Cook Coun- 
Normalichufe in- würdiger 


> eefeiet Das Programm bejtand aus 


Gefängen der Schüler und Anſprachen 
I Ch übe Baca 0 d 


während | 
die Polizei no) auf den andern Burs | 
| jchen, der gleich nach der Schießerei | 
| früchtig wurde, fahndet. | 


endlich | 


| hörde geitellt. Auch ließ Hr. Reynolt 


endete heute | 
mit der reifipres | 
bung des Angeflagten. Wuriter wurs | 
de fofort aus der Haft entlaffen und | 


Nr. 1571| 





Reneftcd aus dem Rathhanfe. 4 


Ueue Ernennungen in Ausſich 


PolizeihefBabdenoch war heute mi 
für Yemterjucher und Politiker zu jp 
en, denm er verwandte im Berein m 
jemem Gehilfen Roß jeine ganze SER 
cuf die Fertigſtellung des jdon Fi 
lange erwarteten Generalbefehls, 
beuteAibend befannt gegebn werden fol 

Wilſon MeClaughrey, ein Sohn 
früheren Polizeichefs, welcher in m 
Ipentififationg-Bureau in der Statt 
an Harrifon Str. angeftellt ift, Tehrik 
heute von Paris zurüd, wo er und 
den Polizerbeamten Bertillion, 
Srfmmder des nach ihm benannten Ey# 
ftem3 zur Ypentifilation von Verbre® 
hern, Studien gemacht hat. Die neu— 
ten Verbeflerungen, melde in 6 
Syitem gemacht worden find, merdei 
au im biefigen Ydentifitationg-Buk 
reau eingeführt werben. 2 
_ Unter den Beitimmungen einer An 
fangs Januar vom Stadtrath ange= 
nommenen Ordinanz behufs ‚obrigteit® 
licher Beaufjichtigung aller in verSteh 
befindlichen Krantenhäufer hat & 
fundheits-KRommiffär Reynolds Die 
Vorjteher aller Hofpitäler davon Te 
Kenntniß geſetzt, daß ſie underzüglic 
einen Erlaubnißſchein zu erwirlen 
ben. Auf dieſe Weiſe werden ſämmt— 
che Hoſpitäler zweifelhaften Rufes, wi 
Glaubenskur-Anſtalten uſ.w. unte 
die direkte Aufſicht der Geſundheiisbe 


VE 


Br: 


doc) glauben die Aerzte'nicht, ihn am | beute jämmtliche Giähändler babon bes 


nachrichtigen, daß. der Stabtraih am 
15. Wpril d. 3. eine Ordinang behufsz 
Unterfuhung de3 von ihnen zu Det=2 
faufenden Eifes angenommen hat und“ 
diejeßbe von jegt an zur ftrengen Auge 
führung gebracht merden wird. > © 
E3 verlautet, daß die Ernennung“ 
von William ©. Beale zum Korporas 
tionsanmwalt heute Abend in einer Zus 
ihrift an ben Gtadtraih erfolgen? 
wird. Auch wird Mayor Swift deu * 
Namen des neuen Stadtfolleltord Heu= 7 
te Abend einjchiden. Die Wahl Tiegt 7 
zwiſchen Louis Sala und Philipp‘ 
Maas. — 
Hilfs-Korporationganwalt. Thomas” 
Edmund Guerin reichte Heute feine Res 7 
fignation beim Korporationdanimalt "7 
Balmer mit dem Erſuchen ein 7 
felbe unverzüglich angenommen wezbe. = 
Hr. Guerin hatte ausſchließ 
Grundeigenthumsfälle zu beſt 
welche die Stadt gerichtlich ve 
murde, und erwies fich hierbei al® eim = 
tüchtiger, getwiffenhafter Beamter. Er 7 
wird die Privatpraris aufnehmen und 7 
im Verein mit Hrn. Palmer ein br 
cofatursBureau eröffnen. : 
Dberbau-fommiffär Kent ernannte " 
heute D. €. MWatd ala Superintenbent 7 


nz 


der Bauarbeiten am neuen Blatiern= 7 


Hoipital, cc 
Die nenne Weſtſeite⸗Hochbahn. 


Die Metropolitan Hochbahn Hat 
heute Morgen kurz vor jechs Uhr ihren 
Bahnbetrieb auf der MWeftjeite eröffnet 
und bi8 auf Weiteres werben die aus 
drei Cars beitehenden Züge in regel: 
mäßigen durch den Fahrpları feitgeje- 
ten Zmrichenräumen laufen. Die eis 
den vorläufigen Enditationen. befinden 
fih an Canal und Robey Str.; die 
Züge halten außerdem an folgenden 
Fmifchenftationen: Halfte Str., Ce 
ter Avenue, Laflin Str, Marfhfield 
Ave. Madifon Str., Lake Str, Ins 
diana Str., Chicago We. und. Dipis 
fion Str. Die Zeitdauer für die Hin- 
und Rüdfahrt der mit einer Gelchiwin- 
digfeit von 16 Meilen die Stunde jahr 
renden Züge auf der ganzen Strede 
beträgt 54 Minuten. — 


Den Großgeſchworenen ũberwieſen. 
Zwei der Polizei angeblich ſeit lan⸗ 


ger Zeit wohlbekannte Burſchen, Na⸗ 
mens James OMeil, alias Donahue, 


und John Gordon, alias MeTiſue 


wurden heute von Richter Kerſten unter 
je 8500 Bürgfchaft zum Prozeß fefige- " 7 
halten. Aus den Zeugenvergör ergab . ° 
fih, daß die Angeklagten am 19. Fe 
bruar d. 3. einen gewiflen &.. 8. 


Bronfon auf einem Kabelbahnwagen 
en NR. Chart Str. um $2.25 ‚beraubt 


haben follen. Bronjon wohnt imiyoees. 
port, Ill. 


Aus dem Eoronersamts 


Walter Rooney, an der Ede von 
Grand und Weitern Ape. mohnbaf, © 


erlag während der vergangenen Naht —— 


den Verletzungen, die er ſich am BB 
April bei einem Fahrftugl-Unfal im _ 
Poſtgebäãude zuzog. — 

Im Merch⸗Hoſpital verſtarb geſter 
Abend die in Nr. 5482 Worum 7 
Ave. wohnende Bridget Kae. Ge © 
wurde am Freitag Nachmittag an. dee 7 
Ede von Ullman- und-31. Straße vom 7 
einem eleftriiien Sir — 
überfahren. 


Sas Wetter. 


Vom Wetterdurcau auf dem Wuditer ne 
wird für die nühten 13 Stunden folgeunes 4— 
fur Jilnois und Die angrenzenden Giasıen in U ä 
Acht geltclt: — 

Amnois, Judiana —— —* und Uni 
Wihgaı, Jowa und Miffouch: Gewi deute 
— erben jdon, —* andalteud watia 

jtem ſüdoſtlichen ande. Pr 
— und etwas wärmer deute Vu 
umd ımorgan. 1.0 

Auch für Runia!, Eolorade, Nebrasta, die, 
Satans und Monsena wird ſchones Bee 
nn —— 


— wa 


| a Ber Ste 
® 





— —— 


ke. 


Melegrapfife Notizen. 
J Inlaud. 
Cuba wird gemeldet, daß der 
ie < Aufltand in ven legten Zügen 
E Beltätigung bleibt abzumarten. 
Das Städtchen New Carlisle bei 
imafield, D., brannte größtentheils 
= Au Ranfafee, IU., beging W. 
B in einem Anfall von Säufer- 
m Selbitmord, indem er ich int 
Mtateefluß erttäntte. 
# Vier Vergnügungsfahrende von 
tot find am Sonntag durch Um- 
Hagen ihrer Boote auf dem Gt. 
firjee und dem Detroitfluß ertruns 


Be I San Francisco verfchand 
e 22jährige Stella Hughes, und man 
Um thet, naß auch fie Durch das Xe- 
Fr der Zeitungsberichte über wen 
bopelmorb in der Emanuelöfirche ver- 
murbe und jich entleibte. 
In Pennſylvanien ſteht die Or⸗ 
ſirung der etwa 100,000 Zweirad⸗ 


rer zu einem großen Verband bes | 


welcher die Gntfcheibung des 
aatsobergerichts befümpfen mil, 
Brad; die Zimeiradfahrer den üblichen 
enitraßen-Zol entrichten müffen. 
Fi Wie aus Aurora, $U., mitgetheilt 
kb, it auch dad Dorf St, Charles 
Mögangs der Woche von einem ber- 
Berenden Wicbeljturm heimgelucht, das 
inerne Boitamtsgebäude und einige 
feinere Bawlichkeiten find zerjtört, und 
Minveftens zioei Perjonen getübtet 
Bovren. 
Fr Aus St. Louis wird gemelbet: 
Mn einem XVeiche bei Grunds Stein- 
ku fand man die Leiche des Fuhr- 
Kanne: Philipp Schumacher, meldher 
inter jehr jorgfältigen Vorbereitungen 
Belbiimorb begangen hatte. Er hin- 
Rerläßt eine Witte und 4 Kinder. Sn 
en letzten Jahren war Schumacher 
Siweimal vom Sonnenftic) getroffen 
Dorden. 
= Chauncen Krohn in Phoenirpille, 
Ma., erhielt aus Honylong, China, die 
Machricht, daß fein Bruder Gerhard 
Mrohn, welcher Kommandant in ber 
Sinaffehen Flotte war, im Golf von 
Metichili, unmeit Port Arthur, tödt- 
Klich verwundet wurde und, von feinen 
Renten fchnöde verlaffen, jtarb, und 
Ebann fein ganzes Eigenthum und feine 
Ehrenzeichen von den chineftichen Bes 
borden konfiszirt wurden. 
JAus Wichita, Kans., wird ges 
Meldet: Das 17jährige Arapohoe-n- 
Bicnermälrcen Rofa Whiteface it von 
K ihrem Bater für 15 Ponte? an den 70- 
Fiährigen Gatten ihrer Schweiter ber- 
Fichachert morben, welcher jchon mehr: 
Stach bemeibt ijt (bei den Arapohoes 
Klemme die Vielmeiberei angeblich noch 
Sfehr viel vor.) neh. will das Mäd- 
Eden non der Ausführung des Son- 
5 hrattes nichts willen und fi an den 
Mräfidenten Cleveland um Hilfe wen- 
ben, Sie könnte ih auch unmittelbar 
Br den betreffenten Svianeragenten 
enden; aber dieſer könnte den Scha— 
F Get nur unter der Bedingung annulli- 
ren, daß das Müldchen Die Beziehun- 
5 gen zu ihrem Stamm gänzlich abbräche 
und damit auch ihr Cigenthum ver- 
 löre. 
Anusfaud, 
E — Zu Zelhronomwig im Kreife Or- 
telaburg, Ditpreußen, brannten 26 
- Bouernhöfe nieder. 
— Kaiſer Wilhelm wird Ende Juni 
"feinen gewohnten Ausflug nad Nor- 
 tegen machen, während dieftatjerin mit 
* ihren Kindern den größten Theil des 
- Eommerz auf Schloß Wilhelmshöhe 
© verbringen wird. 
— Der Wahrſpruch der Coroners⸗ 
Geſchworenen in Loweſtoft, England, 
über die Kataſtrophe der „Elbe“, wel— 
cher den Kapilän des britiſchen Dam— 
pfers „Crathie“ völlig weißwaſcht, 
witrd in Deutſchland ſehr entrüſtet be— 


n. 

— Im Auftrag des Kaiſers Wil—⸗ 

helm hat Profeſſor Herter eine Me— 
daille zum Andenken an die Eröffnung 
des neuen Nord⸗Oſtkſeekanals modellirt. 
Jeder der Gäſte, die zur Feier einge— 
aa werben, wird eine jolche erhal- 
n. 
Die vor einigen Tagen erwähn⸗ 
ten Strafurkheile, welche wegen des be⸗ 
 Iannten Forit-Aufrugres in Fuchs— 
mühl, Bahern, gefälli wurden, haben 
iim Allzemeinen in Deutſchland große 
Entrüſtung erregt, und die ſozialiſti— 
Air Preff Ihlägt tüchtig Kapital da- 
vau 


— Die Berliner Stadtverorbneten- 
Berfammlung Hat den Antrag des Ma- 
Eine zu den Koften des Baues der 

ilhelmstirche 300,000 Mark uni für 
den Baufonds der Friedrichs⸗Gedächt⸗ 
nihlirche 50 000 Mark aus dem Stadi⸗ 
a beizufteuern, abgelehnt, ohne den 

trag erit an einen Ausfchuß gu ver 

— Die „Frankfurter Zeitung” läßt 
fich melden, daß eine —— * 
ſerbiſchen Miniſteriums bevorſtehe. 
Neuerdings hat die ſerbiſche Abgeordne⸗ 
tenfammer dern früheren König Milan 
eine Penfion von 480,000 Franten be 
willigt; das Refultat der Abjtimmung 
wurde in der Kammer mit Jubel be 


* 

— Auf ber jüngft eröffneten Kunft- 
usfteluimg in Berlin find bie 
Staaten beſonders gut vertreten, und 
—* wie allgemein zugeſtanden wird, 
durch meift jehr gebiegene Merke, die 
m ich dazu beizutragen fcheinen, 
— * ———— — einen günſtige⸗ 
1m Begriff von der amerikaniſchen 

Et ” 


izubringen. 


2ofalberidt. 


er Her Poligift Chas. Paulfen, vom 
29,‘ ntt, te geftern Mbenb bei 
Bee Bert — Hoodlums in 
DC — des Hauſes Nr. 1005 

Bar und trug hierbei 
— nr un 
ng, Pr. 504 N. Rodey Str, 


pr 


ten Str. 








| fen werden follten. E3 wurde jchließ- 


Der Gewertichaftsrath. 


Die ftreifenden Kohlenverlader und 
Siegelbrenner verlangen Hilfe. 


Anter Vorfig von T. %. Elderfin 
hielt der Gemerkichaftsrath geftern 
Nachmittag feine regelmäßige halbmo- 
natliche Verlammlung ab. E53 gelang» 
te zunächft eine Zufchrift der Kohlen 
berladers=Ulnion deriordjeite zur Ver? 
Tefung. -Zegtere Organifation verlang 
von dem Gewerkſchaftsrath Unterſtü— 
tzung in ihrem gegenwärtigen Streik. 
In der Zuſchrift wird betont, daß der 
Lohn für das Ausladen von Kohlen 
bisher 12 Cents die Tonne betrug. Als 
das erſte Kohlenſchiff in dieſer Saiſon 
eintraf, kündigte die Firma O. J. Ri— 
chardſon & Co. an, daß ſie in Zukunft 


nur 8 Cents per Tonne bezahlen wür— 
de. Die Koͤhlenverlader-Union weigerte 


ſich auf dieſe Lohnherabſetzung einzu— 
gehen, worauf ſie von der genannten 
Firma die Antwort erhielt, 
Kohlenbörſe dieſen Preis feſtgeſetzt ha— 
be, und daß ſie in Falle der Nichtbefol— 
gung dieſer Anordnung 8400 Strafe 
bezahlen müßte. Auch wird in der Zu— 
ſchrift darauf aufmerkſam gemacht, 
daß der Preis der Kohlen nicht gefal— 
len und die Frachtpreiſe für den Koh— 
lentransport niedriger geworden ſeien. 
Man ernannte ſchließlich die Delega— 
ten Elderkin, Howard, Dolphine, Moo— 


re und Jones zu einem Komite, wel- 
ches in Gemeinſchaft mit dem Komite 


der Kohlenverlader mit der Firma Ri— 
chardſon Unterhandlungen anknüpfen 
ſoll. 

Ein Komite der ſtreikenden Ziegel— 
brenner unterbreitete einen Bericht 
über den gegenwärtigen Streik, welcher 
von der am 18. Mai vorigen Jahres 
inkorporirten „Illinois Brickmakers 
Alliance“ in Szene geſetzt worden war. 
In dem Bericht wird die Nothwendig— 
keit des Streiks dadurch gerechtfertigt, 
daß der Lohn von 15 Cents pro Stun— 
de zu niedrig ſei. Das anweſende Ko— 
mite ſprach ſeine Bereitwilligkeit aus, 
mit den Ziegeleibeſitzern in Unterhand— 
lung zu treten, und erſuchte den Ge— 
werkſchaftsrath um Unterſtützung in 
der Beilegung des Streikes. Ein dahin— 
lautender Antrag wurde einſtimmig 
gutgeheißen. Auch wurden mehrere 
weibliche Mitglieder des Gewerk— 
Ichaftsrathes beauftragt, die in den 
perichiedenen Ziegeleien beichäftigten 
Frauen zu organiliren. 

&3 wurde berichtet, daß am 4. Juli 
in 12 Städten des Staated® Illinois 
Szeftlichkeiten von den organifirten Ar- 
beitern abgehalten werden würben. In 


Chicago wird das Felt im Norb-Chiz | 


cago Schüßenparf ftattfinden und JoN 
dasfelbe ein patriotifche3&reigniß mer- 
den. Alg Nedner wird man nachbe= 
nannte Arbeiterführer einladen: John 
MeBride, Präfident der amerifanijchen 


Urbeiters Föderation; PB. I. MecOuite, | 


Generalfefretär der Brüderfchaft der 
Baufcheiner und Zimmerleute. Henry 
Meigmann, GenralsSefretär der in- 


ternationalen Bäder: und Konditors | 


Union; Wm. B. Prescott, Präfident 

der internationalenBuchdrucker-Union; 

Samuel Gompers u. A. 
Der bebannte Alderman 


hung der Bezahlung der 
Lohnarbeiter von 81.50 auf $2 zu in- 
tereſſiren. Lawler hielt eine kurze Ne= 


de, in melcher er darauf hinmies, daß 


verjchiedene Verordnungen zu Gun- 


jten der organifirten Arbeit eriftirten, | 
die aber gegenwärtig todte ———— | 
feien. Er werde diefelben jedoch wieder | heiterfte Stimmung. 
an.die Oberfläche bringen und auf der | Zahrend der drei eriten Wochen Tich 
ten Ausführung beitehen, mobei er auf | während ber drei Erf gen Ti 
die Unterftüßung der organijirten Ar= | 


heiter Chicagos rechne. 

Hr. Alan H. Hampton, der Präft- 
dent der „Uctord Protective Union”, 
unterbreitete. eine Zufchrift, in melcher 
darauf hingewiefen wird, daß der Po- 
Vizeichef zwei Variety-Vheater ſchloß, 
die bisher inmmer in anftändiger Weife 


aeführt wurde. Dagegen gebe e3 viele | 


Räuber: und Verbrecherhöhlen auf der 
Weſt- und Südſeite, die zuerſt geſchloſ— 


lich ein Fünfer Komite ernannt, das 
mit dem Polizeichef Rückſprache in Be— 
zug auf dieſe Angelegenheit nehmen 
und den Widerruf der Schließung der 
betreffenden Theater verlangen ſoll. 


Schüler von Bryant & Stkattons Bufinch College, 
315 Wabajh Ave., erhalten gute Stellungen. 


* Henry E. Haftingd, der Mörber 
des Adoofaten Hilliard, ift von Richter 
MWindes der Jrrenanftalt zu Elgin 
übermwiejen worden. Urfprünglich hat- 
te man die Anftalt für geiftesfranfe 
Verbrecher in Chefter al8 Aufenthalt 
für Haftings in Vorfchlag gebracht, 
doch einigten fich die beiderfeitigen An- 
mwälte fchließlich auf Elgin, wohin er 
bereit3 am Samftag Abend gebracht 
wurde. 


Hood’ anderSnitze 


Der Umständ, dass Hood's Sarsaparilla der 





grösste Bintreiniger ist, erklärt es, dass es Krank- 
heiten zu heilen vermag, welche andere Mittel nicht 
2 erreichen. Folgendes ist 

die Erfahrung Vieler: 
„Lange Zeit war meine 
Gesundheit schlecht. Mei- 
ne Knochen schmerzten 
mich, Leber und Magen 
quälten mich, und der Ap- 
„ petit war schlecht. In der 
N That, ich hatte weder Le- 
ÄQ ben noch Ehrgeiz in mir. 
N Man rieth mir, Hood’s 
RN Sarsaparille zu gebrau- 
MANN chen. Ichgebrauchte zwei 
a — Flaschen 'und besserte 
mich #0 sehr, dass ich weitere sechs kaufte. Hood's 
Sarsaparilla erwies sich grossartige Kapitals- 
anlage. Es häteinen and« Menschen aus mir 
gemacht. Es war die einzige Medizin während der 
drei Jahre des Dokterns, welche .eine Wirkung er- 
zielte. Es steht an der Spitze aller Biutmedizinen 


, und ich möchte um keinen Preis ohhe dasselbe 
sein.* Joan Lorron, 885 34. Str., Chicago, Ill. 


Hood’s Sarsaparilla 
* der einzige wahre Blutreiniger, der Ansehen in 


Augen des heutigen Publikums geniesst. 6 
€,—— — —⸗ —ñ — — — * 
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daß bie | 





| Auftattungs-Burleste, 








en liegen in den 


ar 


Sol eine Kindesmöärderin fein. 


Srau Laura O’Meill wird eines 
fchredlichen Derbrechens 
befhuldigt. 


Gegen die in dem Haufe Nr. 2706 
Butler Str. mohnende Frau Laura D’- 
Neil liegt der entjegliche Verdacht vor, 
in furzen Zmifchenräumen zmei ihrer 
Kinder, die achtjährige Annie und die 
15 Xahre alte Laura, durch Vergiften 
bei Seite gefhafft zu haben, und die 
Geheimpolizei ift jeßt eifrig mit meite- 
ren Nachforfchungen in dem fenjatio- 
nellen Falle beichäftigt. Die eines jo 
ſchrecklichen Verbrechens beſchuldigte 
Frau ſteht inzwiſchen unter ſcharfer 
Bewachung, und ihre Feſtnahme dürfte 
wohl noch im Laufe des Abends vor— 
genommen werden. Ein Paket Pariſer⸗ 


Grün, das bei der Hausfuchung in eis | 
nem abgelegenen Winkel der Küche auf- 
gefunden wurde, bildet einen ſchweren 


Belaſtungspunkt gegen Frau O'PNeill, 
wie auch ſonſt noch manche andere gra— 
virende Thatſachen auf die Schuld der 


angeblichenGiftmiſcherin hinweiſen ſol-⸗ 
len. Als Haupt-⸗Ankläger tritt der Va⸗ 


ter der beiden Kinder, John O'Neill 


einem liederlichen Lebenswandel verfal⸗ 
lenen Frau und wies alle Wiederannä— 
herungsverſuche der Letzteren 


ihrem Manne gegenüber die Drohung 
ausgeſtoßen haben, ſich und ihre vier 
Kinder eigenhändig aus der Welt ſchaf⸗ 
fen zu wollen. 

Ende voriger Woche ſtarben nun 
plötzlich die beiden genannten Kinder 
in raſcher Aufeinanderfolge. Die von 
zwei verſchiedenen Aerzten erwirkten 
Todtenſcheine geben an, daß ſie einem 


„Herzleiden“ erlegen ſeien, womit ſich 


O Neill indeß nicht beruhigt erklären 
konnte. Er theilte in erſter Reihe der 
Sohn Hancock-Verſicherungsgeſellſchaft, 
vbei der beide Kinder mit kleinen Be— 
trägen verſichert waren, ſeinen Verdacht 
mit, um ſo vorläufig die Auszahlung 
der Verſicherungsſumme zu verhindern. 
Dann wurden der Coroner und die 
Polizei benachrichtigt, die ihrerſeits 
nun ſofort eine genaue Unterſuchung 
einleileten. Die Leichen der beiden Kin— 
der werden jedenfalls ſezirt werden. 
Frau DMeill jeldjt Teugnet hartnädig 


| jede Schuld. 


Die englifhen Theater. 


Chicago Opera Houfe. Die 
betitelt „Ihe 
Bailing Show“, mit Verona Jarbeau 
fowie Chas. %. Rob, John E. Hen- 
ham, Geo. A. Schiller, Sylvia Tyorn 
und Lucy Daly in den Hauptrollen, 
verbleibt auch diefe Woche noch auf 
dem Spielplan. 

Columbia. Hier wurde heute 
zum erften Male das neue Luftipiel 
„Mme. Sans Gene" von PBictorien 
Sardou mit der berühmten franzöji- 
ichen Schaufpielerin Mme. Rejane in 
der Titelrolle gegeben. Unzieifeihaft 
it das Auftreten der Rejane ein Er- 


| eigniß von hoder fünftlerifcher Bebeu- 


Fran 
Zamler war erfchienen, um den Ges | 
merfichaftsrath für feinen im Stadt- | 
rath gejtellten Antrag behufs Erhds | 


ſtädtiſchen g. Hoyts „U blad Sheep“, verbleibt 


tung. Sie mird alflabendlich diefe Rol- 
le, am Samjtag Nachmittag aber die 
Titelrolle in Meeihacs Luftipiel „Ma 
Couſine“, ſpielen. 

GErand Opera Houſe. Chas. 


bis auf Weiteres auf dem Spielplane. 
In dieſer gelungenen Poſſe reiht ſich 
eine urkomiſche Szene an die andere, 
aber die Schlußſzene des zweiten Ak— 
tes iſt die gelungenſte von allen und 


verſetzt die Beſucher jedesmal in die 


Die Novilät hat 


als Zugſtück erwieſen und wird un— 
zweifelhaft auch in dieſer und der näch— 
ſten Woche große Anziehungskraft 
ausüben. 

Havblins. Eine aus den beſten 
Kräften beſtehende Geſellſchaft gibt 
hier täglich von Morgens 9 bis Abends 
11 Uhr ganz vorzügliche Vaudeville— 
Vorſtellungen. 

Haymarket. „The loſt Para— 
diſe“, die DeMille'ſche Adaption von 
Fuldas auch im hieſigen deutſchen 
Theater mit großem Erfolg gegebenem 
Stück „Das verlorene Paradies“, wird 
in dieſer Woche im „Haymarket“ von 
keiner geringeren Truppe als „Chas. 
Frohmans Stod Company“ zur Auf- 
führung gebradt. Wiliam Morris 
und Etta Hamwfin3 werden die Haupt- 
rollen inne haben, Für eine reiche und 
gefällige Ausftattung ift Sorge getra= 
gen morben. 

Hooley3. Hier werben Herr und 
Frau Kendal zum legten Male in die- 
jer Saifon auftreten. Heute, am Mon- 
tag Abend, fowie am Dienftag, Mitt: 
mwoch und in der Samftag-Matinee oll 
Dhnets Schaufpiel „Der Hüttenbe- 
figer”; am Donnerftag „Jmpuls“, am 
Freitag „Queens Shilling“* und am 
Samftag Abend „AN for her“ zur Auf- 
führung gelangen. 

Lincoln „Ihe mhbite Squa- 
dron“, ein felfelndes Ausftattungsjtüc, 
bildet für diefe Woche die Bühnentoft 
des enalifchen Norbfeite-Theater3, wel- 
che3 unzweifelhaft damit vieleGäjte an- 
loden wird. Das Stüd hat bisher 
überall eine äußerjt beifällige Aufnah- 
me gefunden. 

MeVickers. Auch diefe Woche 
mird Jofeph Arthurs neues Quftipiel 
„Linfeg Wooljey“ von einer ehr lei- 
ſtungsfähigen Geſellſchaft allabendlich 
zur Aufführung gebracht. Für die 
fommende Woche ſteht das engliſche 
Meloprama „Ihe Cotton King“ unter 
Leitung von William U. Brady auf 
dem Spielplan. 

Shiller - Theater. Heute 
Abend mird Hier das zomantifche 
Schaufpiel „Francisca- da Rimini“ 
bon George H. Bofer mit bortrefflicher 
Rollenbefegung gegeben werben. Die 
Handlung de3 ergreifenden Dramas 
ſpielt zur Zeit der Welfen⸗ und Ghibe⸗ 
linen-Rämpfe in Oberitalien. Die 
änben ber 

ren rederid Marde,- Louis Yas 
mes, Gun Lindslay und — Edith 

ſzeniſche 


Chapman. Koſtümi 
Ausſtattung Fb tel, — 








— ae 


„Wbendpoft“, Chicago, Montag, den 6. Mai 1895. 


Zagfagung des Chicago⸗Turube⸗ 
f zirks. 


Eine Anzahl wichtiger Maßnah> 
men gelangt auf derfelben ‚zur 
Annahme. 


Unter ven Vorſitz von Turner Wa⸗ 
terſtraat fand am Samſtag und Sonn⸗ 
tag in der Halle des Turnvereins 
„Harlem“ die 31. Tagſatzung des Chi— 
cago⸗Turnbezirks ſtakt. An den, Ber- 
handlungen nahmen 28ereine mit ins⸗ 
geſammt 115 Delegaten Theil, und 
mehrere wichtige Beſchlüſſe gelangten 
während der Konvention zur Annah— 
me. Aus dem Vorortsbericht ſind nach⸗ 
benannte ſtatiſtiſche Daten von allge— 
meinerem Intereſſe: Hiernach beſteht 


der Chicago Turnbezirk gegenwärtig 


aus 31 Vereinen mit 3534 Mitgliedern, 
von welch Letzteren 2901 Bürger die— 
ſes Landes ſind. Die Zahl der aktiven 
Turner beziffert ſich auf 791, wäh— 
rend überdies in 15 Vereinen noch Al— 
tersriegen mit 174 Mitgliedern beſte— 
ben. Yu den 14 Fechtjektionen gehüren 
123 Mitglieder; e8 bejtehen weiterhin 
im Bezirt 11 Gejfang-Seftionen mit 


; ı 245 Sängern, 4 dramatifche Seftionen 
mit Namen, auf. Diefer trennte ji vor | 
Sahresfrift von jeiner, wie e8 Heißt, | 


mit 53 Mitgliedern und 19 Damen- 
Seftionen mit 614 Mitgliedern. 


eine erfreuliche Zunahme von 367Rna= 


ben und 62 Müdchen feit dem vorleßten | 


Verwaltungsjahr. Außerdem unterhält 
ein Verein noch eine Sonntagsſchule 
mit zwei Lehrern und 165 Schülern. 
11 Vereine beſitzen eigene Hallen, die 
einen Geſammtwerth von 8161,850 
repräſentiren. 14 Vereine habenGrund— 
eigenthum im Werthe von 8113,600, 
und der Werth des ſonſtigen Eigen— 
thums der Verbands-Vereine beläuft 
ſich auf 344,666. Nach Abzug der Ver— 
bindlichkeilen in der Höhe von 8168,⸗ 
350 verſügt der Bezirk augenblicklich 
über ein Vermögen von $115,023. 
Der Turnverein „Cleveland“ ift im ber: 
flofjenen Jahr aus dem Bezirk ausge: 
ſchieden. 

Von den auf der Tagſatzung getrof⸗ 
fenen Maßnahmen verdient in erſter 
Reihe der auf Antrag des Ausſchuſſes 
für Bundes-Angelegenheiten angenom— 
mene Beſchluß Erwähnung, wonach die 
Vereine des Chicago-Turnbezirks fort— 
an auch Damen als den Turnern 
gleichberechtigte Mitglieder aufnehmen 
können. Auf Antrag des techniſchen 
Komites wurde beſchloſſen, das Turnen 
in den öffentlichen Parks möglichſt zu 
pflegen und mit den Turnfeſten auch 
ſtets ein Schaufechten zu verknüpfen. 
Dem Ausſchuß für geiſtige Beſtrebun— 
gen wurde ſeitens der Tagſatzung ein 
Fond von 8200 zur Verfügung ge— 
ſtellt. Der im Oktober 1894 vom 
Vorort erlaſſene Proteſt gegen die vom 
Schulrakth angeordnete Parade der 
Schulkinder am Temperenz-Feiertag 
wurde von den Delegaten gutgeheißen, 
ebenſo eine Maßnahme des Vororts be— 
züglich einer geſetzlich feſtzuſtellenden 
ehijtündigen Arbeitszeit der Kinder. 
Grgen die umterwerthige Verpachtung 
bon Sculeigenthum joll fortan eine 
fraftige Mogitatiort eingeleitet werden, 
mähren) der vom T. VB. „Vorwärts“ 
geitellte Antrag, wonach eine qleichmä- 
Bige Aufnahmegebühr für Einzelmit- 
giteder eingeführt werden follte, ver= 
morfen wurde. Mit der Maitation zur 
Errichtung von Turnanftaiten in Lehr: 
imſtituten des Staates Illinois er— 
klärte man ſich herzlich einbverſtanden. 
Nachdem ſodann die Turner Deuß, 
Rablhberger, Landau, Brandes, Kum— 
mevow, Kirmſe, Voith, Rautenberg und 
Warmbold als Bezirksbeamte 


beſchlüſſen zu Ehren der Turner 
Harlem und der Verbandsbeamten. 


von 


Die nächſte Tagſatzung des Chicago— | 


Turnbezirt3 findet in der Halle des 
T. V. -Concrordia“ in Blue Island 
ſtatt. 


Lebensmüde. 


Temporäre Geiſtesumnachtung, durch 
langwieriges Nervenleiden hervorgeru— 
fen, trieb geſtern die 45 Jahre alte 
Frau Meliſſa Baker freiwillig in den 
Tod. Die Aermſte hielt ſich zur Zeit 
in der Familie ihrer Schweſter, einer in 
dem Hauſe Nr. 5945 Ontario Str. 
wohnenden Frau G. J. Tucker, auf und 
bekundete ſchon ſeit längerer Zeit deut—⸗ 
liche Spuren von Irrſinn. Geſtern 
Morgen ſchlich ſich die Lebensmüde un— 
bemerkt in den Hofraum und ſtürzte 
ſich kopfüber in den daſelbſt befindli— 
chen Brunnen. Ihre Leiche wurde 
nachher von ihren Anverwandten an's 
Tageslicht befördert. Der Gatie der 
Selbftmörderin, die außerdem zimei 
Kinder Hinterläßt, befindet füch augen- 
hlicflich in Los Angeles, Cal. 

In der Reimer'ſchen Wirthichaft, 
Nr. 659 J. Aſhland Ave., verſchluckte 
geſtern Nachmittag der 30 Jahre alte 
Arbeiter Fedd. Brandt in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht eine DoſisStrychnin, wur⸗ 
de aber ſchleunigſt in ärztliche Behand⸗ 
lung genommen und dann dem Eliſa— 
bekh⸗Hoſpital überwieſen. Er wird mit 
dem Leben davonkommen. Die Ange— 
hörigen Brandts wohnen in dem Hauſe 
Nr. 21 Dean Str. 


—— — Ôr— — 
Aus dem Korporations⸗Bureau. 


Bon dem hiefigen Korporationd-Bu- 
reau werden für legte Woche, abjchlie- 
bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Schäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Suforporationen 338, angelegte Ka= 
pital $53,660,400. Das Gefammtta- 
pital vertheilt fich wie folgt: Raufmän= 
nifge und Fabritunternehmungen 164, 
mit $16,405,300; Privatbanften und 
andere SFinanzinftitute 6, mit $325,- 
000; Nationalbanten (bi? 24. April) 
1, mit $50,000; Schmelz3- und Hütten- 
mwerfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 18, mit $9,142,000; Koh⸗ 
fen- und Eifengruben 10, mit $2,837,- 
000; Beleuchtungd- und Transport» 
Anlagen 27, mit $15,925,000; Baus 
pereine 3, mit $2,100,000; Bemäfle: 
rungsgeſellſchaften 3,.mit$42,100; ver: 
ſchiedene 106, mit 


Die | 
| Turnſchulen welſen insgeſammt 2510 
- | Schüler und 1373 Schülerinnen auf, 
Ihroff | 
von fih. Frau SD Neil fol daraufhin 





| ther-Sektion verdienen 


.. ge⸗ | 
mählt morben waren, vertagie fich Die | 
Iagfakung unter den üblichen Danfe3- | 


beiſammen. 


nußreichen Abend zu bereiten. 


| 
i 


— 


Feſte und Berguügungen. 


Central⸗Turnverein. 


Einem alten, hübſchen Brauche treu⸗ 
bleibend, deranſtaltete der Zentral⸗ 
Turnverein auch in dieſem Jahre wie⸗ 
derum ein großes „Mai-Feſte, das am 


geſtrigen Sonntag, mit Schauturnen 


und Ball verbunden, im Vereins-Heim 
ftattfand. Die geräumige Halle war 
ion am frühen Nachmittag von frohe 
geſtimmten Feſttheilnehmern Dicht bes 
jeßt, und raufchender Beifall begrüßte 
die eingelnen Nummern des reichhalti= 
gen Programms. Der bewährte Zurn- 
lehrer der „Zentralen“, Herr Otto 
Schmidt, leitete perfönlich das Schau- 
turnen und gab Hierei Tomwohl den 
Knaben: und Mädchenklaflen, wie au) 
den aftiven Turnern volle Gelegenheit, 
ihre Kunft zu zeigen. 
der 1. Knabenklaffe produzirten fi 
am Barren; die Witiven rangen mit 
einander und führten die jchrierigiten 
Uebungen am Red aus, während Sleus 
len-Schwingen, Stab-Uebungen und 
Zieder-Reigen mit Hantel-Uebungen 
von den einzelnen Wbtheilungen der 


Knaben- und Mädchenklafle in erafs | 
tejter Weife vor Mugen geführt wurden. | 
ber echt: | 


Auch das Stod-Schlagen 
Seltion, fomie die Vorträge der Zi- 
lobende Er— 
wähnung. Fackel-Schwingen der Tur— 
ner Herm. Genefer und Rich. Hing bil- 
deten den Schluß des Schauturnen®. 
Dann trat der Tanz in feine Rechte, 
und erit lange nad Mitternacht fonnte 


| der Verwalter der Zentral-Turnhalle 


die Gasflanmımen im Ballfaal auglö- 
Schen. Das Arrangement der erfolgreich 
berlaufenen MaisFeier lag in Händen 
der Turner Otto Schmibt, 
Schrader, Hugo Heß, Rob. Schroeder, 
Rob. Ienzin, Chad, Helm und oe 
Manaffee. 


Harmonia · Männerchor. 
Unter der bewährten Leitung ſei— 


nes Dirigenten H. C. Gutzwyler hielt 
geſtern Abend der „Harmonia Män—- 
nerchor“ im großen Saale der Süd-⸗ 


ſeite-Turnhalle ſein diesmaliges Früh— 
jahrs-Konzert ab, zu dem ſich die 
Freunde und Gönner der trefflich ge— 


ſchulten Sängerſchaar mit ihren Fami- 
Verein 
Kräfte und berechtigt daher zu 


lienangehörigen zahlreich einfanden. 
Das Konzertprogramm, auf dem auch 
der „Frohſinn“ mit mehreren Num— 
mern verzeichnet war, bot eine reiche 
Fülle geſanglicher Genüſſe dar, 
mit herzlichem Beifall nahm das Bus 
blikum die einzelnen, zum Vortrag ge— 
brachten Lieder entgegen. Vor Allem 
fand das Volkslied „Zwei Königskin— 


der“, von der „Harmonia“ in tadelloſer 


Weiſe interpretirt, begeiſterte Aufnah— 
me, zeigte hierin der Chor doch ſo 
recht, daß er ſich mit aufrichtiger Luſt 
und Liebe ſeiner hehren Aufgabe im 


Dienſte des deutſchen Liedes widmet. 


Als Soliſten wirkten die Schweſtern 
Emma und Auguſte Vincenz, ſowie 
der Violoniſt 
dem Konzerie mit, 
ebenfalls beſtens anſprachen. Ein flot— 
ter Ball beſchloß ſpäter das ganze 
Feſt, für deſſen hübſchen Geſammt-Er— 


folg vornehmlich das aus den Herren 
Aug. Eſchemann, Alb. Decker, C. Claus, 
die umſichtige und erfolgreiche Leitung 
des ſchönen Feſtes. 


U. Vincenz und A. Thedart zuſammen— 
geſetzte Arrangements-Komite Aner⸗ 
kennung verdient. 


Frauen Unterſtützungs-Verein 
„Caſſalle“. 


Die Einladungen zu dem am Sam— 
ſtag Abend in der böhmiſchen Turn— 
halle, Nr. 33—34 Emma Str., abge: 
baltenem Calico-Kränzchen waren 
nicht vergebens ausgeſandt worden, 
denn zahlreich ſtellten ſich die tanzluſti— 
gen Pärchen zu der von ächt deutſcher 
Gemükrhlichkeit beſeelten Feſtlichkeit ein. 
Das aus den Damen Klempke, Glies— 
mann, Mauritz, Rabe, Wodicka, Schroe— 
der, Dreißigacker, Hartke und Jacobſon 
beſtehende Arrangements-Komite ſorg—⸗ 
te in trefſlicher Weiſe für die Unter— 
haltung der Gäſte, und bei prickelnden 
Walzerklängen ſowie gut mundendem 
„Stoff“ verblieb man bis zum frühen 
Morgen hier in roſigſter Stimmung 
Die humoriſtiſchen Vor— 
träge der Herren Strothotte und Wo— 
dicka, welche die Zwiſchenpauſen im 
Tanzprogramm ausfüllten, trugen nicht 
wenig zum hübſchen Erfolg des Abends 


bei. 
Cake Diew-£yra. 


Am 19. Mai wird dieſer Verein in 
der Lincoln⸗Turnhalle ein großes Kon⸗ 


zert mit davrauffolgendem Balle abhal⸗ 
en: | ten zum Zwecke der erſten Feier ſeines 
ald 


Siiftungstaged. Die Vorbereitungen 
dazu md in umfaffendfter Werje ge- 
troffen, um dem -Befuchern einen ges 
Der 
feitgebende Verein jelbit Hat unter der 


— 


Mrs. Kendal 


‚Hütet Euch vor Nach- 


alimungen. Der echte N 

Johann Hoff’sche Malz-Extrakt 

| am 

am Flaschentiale, 
‚ alleinige Agenten, New York. 


eeerrrreree 


— 


— — 


Die Vorturner er alt 
I ner, ba8 Floret- und Säbelfechten der 
Fechtſektion, die plaftiihen Stellungen 


Genzh | ftes Stiitungsfeft durch ein gediegenes 


und 


Harıy 9. Dimond in | 
deren Morträge | 





X trakt half mir sehr 


ränk, das ich kenne. 


} | 
Mal ; 
Eiswer &x MENDELSON 


seeeeee <ee 


* 


u BER? % er 


Zeitung feines n, ded Herrn 
Sur don die zur Mufführung kom⸗ 
menden gemtjchten vier Maflenchöre 
äußerjt Torgfältig ernftwdirt, umd durch 
vie Geminmung jo tüchfiger Solofräfte 
wie Fräulein Emma Hulfe, fowie die 
Herren Mdolph Gil, Carl Krap und 
Ernit Staub, und die Mitwirkung des 


in jeder Beziehung vorfheilhaft betann- | 
ten Zafe Viewer Gejangbereins. „Har= | 
| Jolchen 


ı Vorfig bei diefer Zufammentunft von 


monte” den fünftlerijgen Erfoig des 
Konzertes außer Frage gejtellt. 
Ebicago-Turngentsinde, 

Ein äußerjt reichhaltiges Brogramın 

bot die Chicago Turngemeinde 


jtrigen Schauturnen, welches im großen 
Saale verordfeite- Turnhalle abaehal- 
ten wurde. Bejonderen Anklang 
das Hochſtabſpringen der aktiven Tur— 


des Turners Bernhard Ludwig, das 
Turnen der 1. Riege am Seitenpferd, 


ſowie die Geſangsvorträge des „Turner 
Männerchors“. 
Verein geſungene Lied: „Die ſchöne 


Das vom 


Glangleiſtung. 
ſich 


Nachbarin“ war eine 
Nach dem Schauturnen ergötzte 


Jung und Alt an einem gemürhlichen 
Tanzvergnügen, das bis zum frühen 


Morgen dauerte. Die Arrangements la— 


gen in den Händen der Turner Adam, 


Moldenhauer, Götz, Walz und Gaidzik, 
welche das ſchöne Feſt in erfolgreichet 
Weiſe leiteten. 
Grütli⸗Männerchor. 
Unter zahlreicher Betheiligung der 


Mitglieder der hiefigen Schmweizertolos | 


nie feierte der obige Gefangverein ge= 
jtern Wbend in Uhlichs Halle fein er: 


Konzert mit darauffolgendem Ball. 
Auf dem Feite herrichte eine äußerft ge- 
mütbliche Stimmung, jo daß alle 
Theilnehmer jih in der beiten Weile 


amüftrten. Die eitrede hielt Hr. Dr. | 


E. Balzer, deilen treffliche Ausführun 
gen begeiiterten Beifall fanden. Der 
feitgebende WVereintrug mehrere Lieder 
bor, von denen „Heil Dir, Helvetia!“, 
„Sruß an die Schweiz“ und „Röjerl 
am Werther See“ befonders hervorge- 
hoben zu werden verdienen. Der junge 
verfügt bereit3 iiber tüchtige 
den 
Ichönjten Hoffnungen. Außerdem mirf- 
ten die Schmeizer Mufitgefellichaft, 
das Grütli-Quartett und mehrere So- 
Ititen in dem Kongert mit. Das Duar- 
tett trug die Lieder „Wanbderglüd” 
und „Waldbacherl“ vor, die Mufttge- 
ſellſchaft ſpielte die „Schweizeriſche 
Tagwacht“, den „Tag des Herrn“ und 
den Zapfenſtreich. Von den Soliſten 
verdienen die Herren Artner und Stri— 
cker lobende Erwähnung. Auch Hr. F. 
Kaderli erntete durch ſeine Deklama— 
tion „Bilder aus der Schweiz” lebhaf— 
ten Applaus. Nach dem Konzert wurde 
flott getanzt und e3 war bereit3 früh 
am Morgen, als ich die Feitgüite 
trennten. Dem aus den Herren M. 
Trey, Paul Steinmann, Dr. Balzer, 
Bruno Bachmann, F. Kaderli, Albert 
Kilchmann, 2. Wirtd und Ch. Gug- 
genbühl zufammengefegten Arrange— 
ment3-$omite gebührt hohes Lob für 


Helvetia⸗Coge Ür. 1557. 
In Heinens Halle, Nr. 519 Larra= 
bee Str., hielt die Helvetiasloge Nr. 
1357, 8. & 8. of 9. am Samijtag 


| Werd ein Mai-Frängchen ab, das ich 


eines zahlsrichen Bejuches erfreute und 
eiren Außerit azmüthliden Berlauf 
ram. Um 11 Uhr Abends fand eine 
Verloofung der Maitränge jtätt. Das 
mit den Arrangements des Feſtes be— 
traute Komite hatte als Mögliche ge- 
than, um den Theilnaehmern einen ge: 
nußreichen Wberd zu bereiten. 


Die April:Großgeihworenen. 


Die Großgeihmorenen für den Mo- 
nat April reichten am Samftage dem 


Richter Clifford ihren Schlußberidht | 
In | 


ein, worauf fie entlaflen wurden. 
der zmeimöchentlichen Sigung wurden 
inzgejammt 417 Falle erledigt. - 178 
Antlagen find erhoben morben, mäh- 
vend in 198 Fällen eine folche nieder- 
geichlagen murde. 12 Fälle wurden 
den nächiten Großgefchtuorenen zurAb— 
urtheilung übermwiefen. Der Bericht 
faqt meiterhin, daß alle Eounty-An- 
ftclten befucht und in bejter Ordnung 
vorgefunden wurden. 

* In ſeiner Wohnung, Nr. 726 Det⸗ 
ter Ave., wurde geſtern Abend der 67 
Jahre alte Daniel Miller todt in ſei— 
nem Bett liegend aufgefunden. Ein 
Herzſchlag hatte dem Leben des Man—⸗ 
nes ein jähes Ende bereitet. 


® 
® 
® 
& 


ER ächte 
Johann Hoff- 
sche Malz-Ex- 


* 
® 
€ 


meiner Kraft. Ich %& 
halte ihn für das beste 
Stärkungsmittel und 


® 
® 
viel zur Erhaltung % 
& 


& 
* 
* 
* 
* 
® 
: 
® 


3 


den | 
zahlreichen Theilnehimern an ihrem ge: | 


fand | 


legieren | 6: 
ı Eanzen 500 


I 

| 

| Ein Schwung, ein Sat, ein Sprung. 
| bleteſche 

| 


Für ehrlihes Geld. 


‚ Unter den YAufpizien bes demofrati- 
ihen Waubanjer-fiubs fund am 
Samitag Adend im Auditorium-Saate 
ein Bantett ftatt, bei melchem Redner 
ton nationalem Ruf ihre warnende 


| Stimme gegen die Gefahren der Ein- 


führung der Silberfreiprägung erho- 
ben und die verberblichen Folgen eines 
Schritte erläuterten. Den 


Freunden des ehrlichen Geldes führte 
Er-Richter Vincent. Die Redner des 
Ubends waren Richard W. AKnott von 
Louisoille, Ky., Profeffor Lamrence 
Laughlin von New York, Bundesjena- 
tor Palmer und Sigmund Zeisler, wel- 
be jämmtlich die Irrlehren der Silber- 
bolde in ihrem wahren Lichte zeigten. 
Einladungen zur Iheilnahme am Ban- 


ı fett waren u. W. ergangen an Prädent 
| Eieveland, Aderbau-Miniiter Morton 


und Ben T. Cable, doch hatten fämmt- 
liche Herren fich duch geſchäftliche Be— 
dinderung gendthigt gefehen, abzuſa⸗ 
sen. An dem Bankett nahmen im 
Perſonen theil. 


— — — 


e Leiſtung dieſer Art wird fiherlih 


r jihbon Graufopf wäre, verdacht 
de über die mit Hülfe von 
wiederbergeftellte, 

rud geben joll. 

gegen das gewöhnt: eng 

iofität und Darts 

Sowie der Magen 

erhält und der Ma= 

3 den dazu beitimumn: 

en fich auch gejunder 

gung de Nerpens 

d» Geit- finden Ges 

böpien daraus neue 

dut von malariaartigen, 

den it das Vitters das 

mediy niſche PBrüparat. 
ae 


gettört 


Das Bit: 


quidung in de 

Kraft. Zur Verhütur 
rhbeumatijichen und 9 
zuträgfichite und heil 
63 wirft jhmell und d 


Briefkaſten. 


W. B. — Allerdings iſt es die Pit 
trägers, die Poſtſachen eine Treppe bog 
voransgejegt, er dann ohne Schwierigkeiter 
gelangen. 

9. U. — Das County-Armenhaus befindet ſich 
Dunning. Wegen näherer Auskunft könn fi 
an den County-Agenten Olſon, Nr. 12 
Str., Wenden. 

—:31. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— . 
yolgende Heirath$sLizeufen wurden geftcen in der 
Dfiice des Gommty Glerfs ausgeftellt: 


Teodor PBalcinj, Barbara Krugeli, 5, 3. 
William, Ehrhart, Mary Tanz, 3, 2. 

Iojepb Baumruf, Mary Semanai, 24, 2. 
Albert Willie, Eveiyn Swark, 30, Li. 

Michael Kinat, Helena Jegiels.a. 2. i9 

John Rom, Katie Trejlat, 33, 19. 

Nojeph Powers, Frances Jopie, u, 22. 
Arelgamrin, Jennie Beterjon, 7, &. 
Michael Lepine, Clijabetb Ielete, 28, 26. 
Fritz Freymann, Gaaroline Bauer, 31, 31. 
Michael Weinerowsti, Weronifa Hanke, 37, 0. 
John Lamon, Mary Shield, 7, 2 

Sohn Grupp, Annie Gavin, 36, 27. 

Sohn Prodhasfa, Annie Benes, 36, %. 

Niels Chriftenfen, Dorothea Chriftenfen, 23, 3, 
William Edwards, Sophie Dambuth, 21, 17. 
Charbes Peterjon, Annie Blomdabl, 9, 21. 
Matdias Gaftauer, Anna Schmidt, 8, 25. 
Guftave Sandberg, Selma Oman, 3, 9. 
Willtam Thyroff, Pauline Beden, 6, 2%. 
Sohn Sedfacef, Noje Koslıde, 27, 18. 
Charles Lucdfe, Mary Glah, 34, 30. 

Jan Schauer, Yırnie Miejnit, 8, 21. 

Adam Tovanosfi, Helen Gegeläfa, 24, 19. 
Robert Nohnfon, Dollie Pittman, 3, A 
Julius Mendroufa, Ada PLivingiton, 3, 23 
Ghriftian Jacobjon, Garoline PVeterien, 3, 2. 
Ardrew Martin, Chriitine Wulff, 3, 16 
Noco Mangino, Gerade RKRaftlenuvo, 45, 26. 
William Knouret, Marn RKobta, 3, 2 
yred Bertrand, Evangelina Sheldon, 9, W. 
John Kajbıran, Annie Helgeion, 39, 30. 
Vaul Kries, Lizzie Maus, 3, 19. 

Henry Schrader, Sini Ghriftianfen, 8, 2? 
Vatrid Kavanagb, Katherine Loungbr:n, 36, 25. 
Names Zeman, Mary Koftil, 36, 24 

Noyn Sraabel, Yanra Underfon? 40, 38 

M. Fris Huenuertopf, Eva Bayır, H, 2. 
Wesley Stemm, Kittie Amen, 22, 20. 

Michael Glenny, Elijabetb Hanlon, 33, 8. 
John Batterjon, Annie Kohnion, 24, 29. 
ohn Gall, Margaret Emery, 40, 35. 

Frank Carlſon, Hulda Johnſon, 25, 8. 
Augufſt Konig, Johanna Vent, 22, 18. 

Max Mouthey, Eliza Schroder, 21, 18. 
Sprus Kipp, Frau U. M. Bradley, 40, 42. 
Miharl Altınan, Nofalie Hertrid, 28, 36. 
William Frubyen, Eliſabeth Goß, 26, 18. 
Peter Dewald, Frances Mad, 9, 2. 

Elliott Hid8, Anjie Serviß, 33, 4. 

MWilfiam Maguire, Aınie Wbite, 24, 4. 
Gharles Gopeland, Therefa Williams, 27, 20. 
Peter Anderjon, Emma Waller, %, 26. 
Harvey Schafier, Lottie Bromn, 93, 19. 
Stanislaus Mole, Annie Neczel, 3, 19. 

Fred Krumbock, Joſie Vatſik, W, 10. 

Ole Rinaitad, Katherina Honer, 29, 24. 

Veter Wohner, Lillie Steintebed, 25, 18. 
Wiliem Rod, Sarah Larmore, 32, 30. 


— — 
Todesfälle. 


Nachftchend veröffentlichen wir die Lifte der Deut⸗ 
fben, über deren Tod dem Gejumdheitsamte ziwilhen 
geitern und heute Mittag Meldung Iuging: 


brecher, 1030 W. Superigr Str., 372. 
‚ geb. Hahn, 3 Ferbimand Str., 27 2. 
Opriitian Boerner, 377 Elybourn Ave., 62 3. 
Adolph M. H:ib, 664 Burling Str., 8 3. 
Kurt Egon R. von Lidefeld, Alegiunershojpitaf. 
) ıb Otto, 159 Emter Str. 
NE Die Dartſch, 136 Canalport ne. 
Wilhelm Koehle, 316 4. Str., 4 3. 


Bau:Erlaubnihfcdheine 


wurden folgende ausgeftellt: NR. X. Edman, Iitöd. 
Bid: Flat3, Store und Bujement, 90%0 Gommers 
chi Ave, 86000; W. 9. Beit, Mitöd. Prid:Flats 
und Briement, 5935 State Str., 816,000; Mıs. M. 
Kemmann, Iftöd. Brid:Anbau, 134 S. Peoria Str., 
$2500: Aofeph Holek, Röd. Brid-FPat3 und Baies 
ment, 173 4. Str, 82300: Kohn Orhbser, RNöd. 
Brid-Store, Flat3 und Baiement, 1759 Lincoln 
Ave., 85000; Pııl Bobl, Iitöd, Brid-Anbau, 30 
Cooper Str, 8500: 8. Rutſche, Mtöd. Frames 
Fats, N3 Cuyler Ave., 82600: 9. Goger, Iitöd. 
Frame-Cottage, 100 Addition Aoe., $2500; Aoiepb 
Koitici, Mtöd. Leid» Flats und Bajement, 50 _Gors 
nein Str., 83500; Henn Reillen, zwei Iftöd. Brids 
Cottades und Bıfement, SI und 897 Dapis Str, 
8320: €. Ditter, Aöd. Brid:iylat3 und Baſement, 
16 Brigbam Str., $2500; Frant_ A. Stauber, Iitöd. 
Buid-Flat3 wid Baleınent, 391 Potomac Upe., 8800; 
x. SKirkwood, Atöd. Brid-Ginterınbau und Bajes 
ntent, 13-15 R. Cam Str., 84000; F. S. White, 
wei WÜtöd. Brid:Ffıt3 und Bajement, 23 
Barnelf Ave., $5000. 


Maritdert@i. 


Chicago, den 4: Mai. 1895, 
Breife gelten nme at den Großdansckh 


Semüfe 
NKohl, 82.75-89.00 der Korb. 
Eclierie, 2e-—Aöc_ per Dupend. 
fartoffehn, 66c—G8 per Buijbel. 
Zwiebeln, $2.00-883.00 per ah. 
Weihe Rüben, ISc—20e per Wujdel, 
Mobrrüben, T5c—Me per Faß. ; 
Gurten, $1.50-$1.75 per Dugend, j 

Qebendes Geflügel. 
Hühner, K—DMe per Bund, 
Truthühner, We Der Biuud, 
Guten, 19c—lle ver Piund. 
Gänje, 83.00-54.00 per Dupend, 


- 


FR 


Bild. 
MalfardeEnten, $2.00-$2.50 per Dutend, 
Kleine Enten, 51.00-81.25 per Dudend. 
Schnepfen, 3 ver Dukend. . 
Kaninden, Zc—40e perDugend. 
Nüffe. Ban 
Butternnts, G0c—G5e Her Bufhel. W 
Hidory, 81.75-22.00 der Burbel. I 
Wallnüfe, 91.35-81.50 per Yuidel. 
Butter. 
Belt: Rahmbutter, 2le per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, Sc—5e per Pin. 4 


ier 
Friihe Gier, 12e per Dupenb, J 
Früchte. 'y 

Apfel, 2.,50-9.00_der Tab. * 

—— 5 per Rifte, 

rangen, . — W0 per Kiſte. 

Sommer»-Beizen. 

Rr. 3, 55c—6; Nr. 4, 5lc-Sie 
BWinrter: Beiyen. 

Nr. 3 rotb, 56he; Nr. 2 rotb, Sic-STe 

Nr. 2 bart, S6c—58e; Nr. 3 hart, Sci 
Mais. 

Nr. 2 geld, ich; Rt. 3 gelb, cIiie 
RNoguen. 3 

Re. 2, ke. 
Qajer. 

Nr. 2 weiß, 3-3: Re. 3 weih, IHoäge, 
S: ER 


"ne. 1 Zimothe, rd do id v 
Ar. 2 Timardı, WO-WK 


— ——— 





Abendpoſt. 
Griheint täglich, Ausgenommen Sonntags 


oher THE ABENDPOST COMPANY. 


yudpoft"-Gebäub 208 Fifth Ave. 


Zwiichen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon NR0..1498 und 4046. 
s jede Nummer 


8 der Sonntagsbeilage 
ſch unſere Träger frei in's Haus geliefert — 


dchentlich 
ieh, im Boraus bezahlt. in den Ver. 


taaten, portofrei ...... 
 srlid nad) dent Auslande, 


Die neuen Propheten. 


Non den Politikern, die fich erfühnt 
haben, im Namen der ganzen demofra= 
Hichen Partei von Cook County ' die 
Siiber-Freiprägung zu fordern, iſt 
ncht ein einziger als hervorragender 
Keuner der Finanzwiſſenſchaft be— 
rühmt. Die Delegaten waren zu neun 
Zehnteln eirlſche Ex⸗Krippenbeißer, de⸗ 
ren ganzes Sehnen und Trachten da— 
rauf gerichtet iſt, wieder in's Amt zu 
ivmmen. Den ſogenannten Führern 
Wr iſt die Währungsfrage augen— 
ſcheinlich ſo fremd, daß ſie ſich nicht ge⸗ 
trauten, fie öffentlih zu behandeln. 
Sie ließen deshalb den jhmunghaften 
Blehichwäher Bryan bon Nebraska 
fommen, der ſchon einmal ſeinen Aus— 
tritt aus der demokratiſchen Partei an⸗ 
gekündigt und hinterher nicht genug 
Anſtand beſeſſen hat, auf den ihm von 
Demokraten verliehenen Sitz im Kon- 
greſſe freiwillig zu verzichten. Dieſer 
Bryan ſchimpfte in erſter Reihe auf 
den Präſidenten Cleveland, den Fi⸗ 


Jels und den Senator Palmer, die er 
fammt und ſonders aus der demokra⸗ 


tiſchen Partei ex kommunizirte. Nur 


in einer Zwiſchenpauſe zwiſchen ſeinen 
Schimpfereien ließ er ſich dazu herbei, 


die fogenannte „Freiprägung“ auch ein= | 


mal zu erflären. Und da jagte er offen 
heraus, daß Debermann, Der 3711 


L 


j Münze tragen dürfen, um ſich einen 
Dollar dafür ‚geben zu laffen. Wenn 
alfo Jemand filberne Löffel nach dem 
Gewicht gefauft und für je 371} Gran 
52 Cents bezahlt hat, To joll Das 
Schapamt gezwungen werden, fie für 
ihn einzufchmelzen und ihm 100 Eents 
für 3714 ,Öran zu bezahlen. Wozu 
man blog fagen tann: „Haißt'n Ge— 
ſchäft!“ 

Den gtoßen Gelehrten, welche dem 
amerikaniſchen Volk dieſen Schwindel 
als Heilmittel gegen alle wirthſchaftli⸗ 
chen Krankheiten anempfehlen, haftet 
nach ihrer eigenen Anſicht eine wunder⸗ 
bare Prophetengabe an. Sie weisſa⸗ 
gen, daß ein unerhörtes Wunder ge— 
ſchehen wird. Das Silber, ſagen 
fie, wird genau den Werth erhalten, 
den wir ihm geben wollen. Eine 
Unze Gold wird gerade ſechszehn Un— 
‚zen Silber faufen, — nicht mehr und 
nicht weniger. Allerdings mag daß 
Bold durh das Silber zunädjt aus 

ın Lande getrieben werden, aber in 
uropa wird fich dann fo viel Gold an- 
Sammeln, daß e& dort im PBreife jin- 
{en wird. Und zwar wird es fo fallen, 
daß jein Marttwerth bis auf. ein huns 
dertftel Prozent dem bon ung rein will» 
fürlich feitgefeten „geleglichen” Wer: 
the entfprechen wird. Wenn auch die 
Väter fich geirrt und das Werthber- 
hältniß zmijchen den beiden Metallen 
zweimal falj angejegt haben, Io 
find wir unfehlbar. Wir mögen zwar 
nur Straßenfeger, Brüdenwärter und 


Marbpolitifer fein, aber mir verſtehen 


von dieſen Dingen bedeutend mehr, als 
die Bankiers, die Geſchäftsleute und 


die Profeſſoren der Volkswirthſchaft. 


Wer Pat oder Mike heißt, iſt an und 
für ſich mit der höchſten Weisheit aus⸗ 
geſtattet und duldet keinen Widerſpruch. 
Es bleibt nun abzuwarten, ob die 
— die nicht in Irland ge— 
boren und von der Vorſehung zu Of⸗ 
fice Holders beſtimmt ſind, den Pro— 
phezeſungen diefer ſchönen Geſellſchaft 
auch den nöthigen Glauben ſchenken 
werden. Auf den Glauben allein 
fommt’3 an. Wem der fehlt, ber 
wird natürlich zögern, nur auf bie 
Berficherungen einiger Ignoranten hin 
die Währungsverhältniffe eine großen 
Zandes über Nacht umguftülpen. Nur 
a diefe Jgnoranten felber find von ihrer 
liwiffenheit fo feit überzeugt, daß fie 
feinen Nugenblid.zögern, in da pfad— 
Iofe Meer hinauszufahren. Gie haben 
freilich auch nichts zu verlieren. 


Die umgeftürjte Umfturzvorlage. 


Da nicht einmal die Freifonfervati- 
pen im deutichen Neichdtage für Die 
Umiturgvorlage flimmen wollen, fo iſt 
das Schickſal derſelben wohl ſchon ent⸗ 
ſchieden. Sie wird vom Reichstage 
perworfen werden, weil ſie auf den 
Widerſtand nicht nur der Arbeiter, ſon⸗ 
dern auch aller Gebildeten ſtößt. Unter 
dem Vorwande, die Ausbreitung der 
Umſturzideen“ und beſonders ihren 
Eingang in das Heer zu verhindern, 


fuchte die Regierung, den freien Ge— 


denken überhaupt zu feſſeln. Es wur⸗ 
de von berufener Seite nachgewieſen, 
daß unter der Herrſchaft des neuen 
Gfetzes auch die rein wiſſenſchaftliche 
Kriut der beſtehenden Einrichtungen 
ſirafbar ſein würde. Die Werke der 
deuiſchen Klaſſiker würden faſt ohne 
Ausnahme der Zenſur verfallen, und 
die Lehrfreiheit auf den Univerſikäten 
würde ebenſo aufhören, wie die Rede⸗ 
und Preßfreiheit. Wer ſich auch nur 
ben leiſeſten Tadel gegen die Mongar⸗ 
site, die chriſtliche Religion, die Ehe 
oter dad Porivatoermögen erlaubte, 
tönnte'nom Staatsarnmalt gefaßt und 
nach Plöhzenſee geſchicht werben. 

Dem heimlichen Wühlen der „Um 
ſtürzler“ aber würde ein ſolches Geſetz 


a —— EEE EEE TE une 


am feine Mitfrichtigkeit und Ueberzeu⸗ 
gungötreue, und jchentt ihm ſchon des⸗ 
halbAufmerffomfeit. Auch iſt es ſchwet, 
einen ſolchen Mann zu widerlegen, 
weil das Zarkgefühl ſeine Gegner dabon 
abhält, einen Wehrlofen anzugreifen 
oder gar Fücherlich zu machen. _ Wenn 
die Eifkernarren in den Ber, Staaten 
eingefperrt werden würden, jo fünnten 
fie weit mehr Anhang werben, als fie 
mit Hilfe der Imeingefchräntten Rede» 
fieiheit jemal& werden zufammentrois 
meln fünnen. 

E3 bietbt unter allen Uimftänden eine 
Brutalität, jeden Underventenven al& 
Verbrecher zu behandeln. Ohne rt: 


tGümer gelangt die Menfchheit nie zur, 


Wahrheit, und wie das Kind die Ver- 
meidung der ſcharfen Ecken und Kan— 
ten nur dadurch lernt, daß es ſich an 
denſelben Beulen ſtößt, ſo werden auch 
die Völker nur durch ſchlimme Erfah— 
rungen gewitzigt. Wollte man das Kind 
beſtandig am Gängelbande halten, um 
es wor allen Unfällen zu bewahren, jo 
firde e8 niemals orbentlich laufen ler— 
nen. Die Gefehgeber, die fich für bes 
rufen halten, eine denfreife Nation ges 
gen alle Anfechtungen zu jhügen, und 
die aus diefem Grunde die „Berführer” 
mit Gewalt unfchäplich machen wollen, 
feiden an einer unerträglichen Selbit- 


jten oder Gegner des Umiturzed nene 
nen, macht feinen Unterfchied. 

Dh die Regierung nach dem Schei⸗ 
tern der Umſturzvorlage zurücktreten, 
ober ob fie den Reichstag auflöfen wird, 
ift noch nicht entjchieben. Sn letzterem 
Falle würde ſie ſich ohne Zweifel nur 
eine neue Niederlage holen. Denn die 
überwiegende Mehrheit des deutſchen 
Voltes iſt über die Bevormundungspo— 


= Db fie fih Prohibitionie 


x Be | Hitif längft hinausgemwachfen und Hat 
nzjefretär Carlisle, den Gomptrolier | 


da3 blinde Vertrauen zu der Beamten- 
fafte verloren. Die Erfahrung hat 
überdies aelehrt, daß die Gozialdemo- 
fratie deito zahmer wird, je meiter fie 
ſich auszubreiten ſucht. Sie muß eben 
such mit den „Vorurtheilen“ Derer 
rechnen, die fie für ſich gewinnen will. 
xhr „Zufunftsftaat” tritt immer mehr 


\ e der 3714 | in den Hintergrund, während diejeni- 
. Rohſilber beſitzt, dieſelben ſoll in 


gen Forderungen, welche in den demo— 





ſind, in den Vordergrund rücken. Des— 
halb hat der „Spießbürger“ die Angſt 
vor dem „rothen Geſpenſte“ ſo ziemlich 
eingebüßi, und jedenfalls iſt ſie nicht 
fo groß, daß er um dieſer Furcht wil— 
— ſeine eigene Freiheit verzichten 
mil, 


Nochmals die Einfommenfteter. 


Da der Dberrichter Yadfon endlich 
fo meit hergeftellt ift, daB er den Ver: 
handlungen des höchſten Gerichtshofes 
tieder beimohnen kann, jo wir leßte- 
zer morgen auf’3 Neue dad Eintom- 
menfteuer-Gefeg in Erwägung ziehen. 
€3 tft aber noch fraglich, ob er deit Ans 
mälten gejtatten wird, dad ganze 
Gefeg abermals zu erörtern, oder ob er 
nur diejenigen Punkte wird beiprechen 
faffen, die er vorher mit Stimmengleich- 
beit unentjchieden gelaflen hat. Der 
Generalanmvalt will den Antrag ftellen, 
da ihm das Net eingeräumt mitd, 
fich irher die Zuläfligkeit Der Eintom- 
meniteuer auf Miethserträge und Se: 
meinde-Schuldfcheine auszufprechen, 
oßmohl der Gerichtshof Diele beiden 
Formen der Belteuerung bereit3 mit 
Dinreichender Mehrheit, bezw. einſtim⸗ 
inig, für verfaſſungswidrig erklärt hat. 
Er behauptet nämlich, bei der früheren 


Verhandlung habe die Regierung ihren 


Standpunkt in dieſer Sache nicht dar— 





gelegt, und es ſei nicht unwahrſchein⸗ 


uch, daß die Mehrheit der Richter ihre 


| Entfcheibung ändern, werde, mern jie 
| auch die andere Seite gehört habe. Wo⸗ 
rauf ſich dieſe Hoffnung ſtützt, iſt nicht 


recht erfichtlich. Der Oberrichter White 
hat’in feinem abweichenden Gutachten 
in der denkbar Hlarften Weife darge— 
than, daß eine Steuer auf den Rein 
geminnjt aus Liegenfchaften durdh- 
aus nicht einer Beſteuerung des 
Grundeigenthums gleihlommt. 
Wenn feine Beweisgründe die Meht- 
heit ded Gerichtähofes nit zu ers 
fchüttern vermochten, jo werden die 
de8 Heren Olney ſchwerlich überzeu— 
gungskräftiger ſein. Man müßte denn 
annehmen, daß das Bundes⸗Ober⸗ 
gericht der „öffentlichen Meinung“ nicht 
ganz ſo unzugänglich iſt, wie es be⸗ 
haupiet. 
Wenn aber die Groß-Grundbeſiher 
und Couponabſchneider von der Steuer 
befreit bleiben follen, fo ift zu hoffen, 
dab der Oberrichter Jadjon mit den 
jenigen Richtern itimmen wird, 
welche nach der Wußicheidung diefer bei= 
ten Belteuerunasarten das ganze 
Einfommenfteuer-Gefeß für hinfällig 
halten. Denn es tit offenbar eine gro» 
he Ungerechtigteit, nur das thätige Has 
pital zu bejteuern und das müßige bon 
der Steuersaudzunehmen. Cine dere 
artige Abjicht hat den Geſetzgebern 
nicht vorgeſchwebt, und es iſt ſicherlich 
nicht die Aufgabe der Gerichte, Einrich⸗ 
tungen zu ſchaffen, an welche die ge⸗ 
ſchgebende Gewalt gar nicht gedacht 
bat. Entweder ift die Einfommenfteuer 
überhaupt verfaffungswidrig, weil fie 
eine direfte Steuer it, oder fie muß 
auf jede Form bed Reingeminnfies 
enwendbar fen Wo fie einzujeßen 
hat, folten nicht die Gerichte entſchei⸗ 
ven, jfondern die Vollänertreter. Ha— 
ben Leßtere das Net, gewille Waaren 
auf die Farif- und andere auf Die 


Freilifte zu ſehen, ſo find fie auch be⸗ 


fugt, jedes Einkommen von weniger, 
ai⸗s $4000.von der Steuer zu befreien. 
Menn fie dagegen von vornherein Der 
fügt hätten, baß bei völlig gleide m 
Einfommen der eine Kapitalift Steu- 
ern bezahlen müffe, der andere aber 
nicht, fo hätte hierin der Gerichtähof 
ganz geriß eine Verletzung der Rechts 
gleichheit erhlict. "Wie kann nun Das 
Gericht eine Ungleichheit Schaffen wol⸗ 














‘Der 


t 
al® unpopulät ober undurchf t,fo 
kann ſie ſchon nach Jahresfriſt wider⸗ 
rufen werden. Leider iſt wenig 
nung vorhanden, daß ſich der Gerichts⸗ 
hof auf dieſen vernünftigen Stand 
punkt ſtellen wird. 


— — 


Das amerikaniſirte Hawaii. 


Es iſt männlich und ehrlich, einen 
Irrthum einzugeſtehen, wenn man ihn 
erfannt hat. Als einige “would-be’- 
„Mehrer des Reiche“ das im Stillen 
Shean fchwimmende Inſelreich Hawaii 
mit aller Gewalt den, Ver. Staaten 
aufhalſen wollten, da wurde gegen ei— 
nen foichen Zuwachs zu unſerem Staa⸗ 


tenbund proteftirt. Jim bejten Glauben, | 5 
an" | Diorgen aber. wollte er die eriten | 


mit gutem. Recht. Denn ein Blid in 
den Meyer ober Brodhaus hatte ger 
zeigt, daß nach dem Zenfus von 1884 
von der Gefammtbewölferung von 80-, 


1578 Seelen 40,014 Eingeborene mas 
| ten, 4218 Miichlinge, 17,939 Chines | 
fen, 116 Japaner und 956 Süd⸗ 


ſeeinſulaner, und ferner, daß von den 
17,335 Weißen, die man 1884 in Ha—⸗ 
wait gezählt hatte, nur 2066 Amerifa- 
ner, dagegen 9377 PBortugiefen waren, 
mährend fich der Neft auf Deutiche, 
Engländer, Frangofen u.j.m. vertheil- 
te. Dieje Zahlen führten zu ber Ans 
nahme, dap Hawaii nicht in unferen 
Staatenbund paffe. Die Regierung 
übt fich in unfermLande auf denWil- 
fen der Volfsmehrheit, und die gerin= 
ge Angahl der Amerikaner in Hawaii 
fonnte feine Gewähr dafür bieten, 
daß in dem neuen Territorium, dem 
man doch immerhin eine gemiffe Selbit- 
ftändigfeit hätte geben müflen, ihr 
Einfluß immer maßgebend bleiben 
und die Verwaltung immer vereinbar 
mit unferen politiſchen Grundregeln 
fein würde. Mit einem Worte, man 
hielt Hawaii für nicht „amerikaniſch“ 
genug. Dieſe Annahme war irrig, das 
haben die neueſten Meldungen aus Ha⸗ 
waii dargethan. 

In der neuen Republik herrſcht ſogar 
echt amerikaniſcher Geiſt. Das lehrt 
nicht die Thatfache, daß die Verfaſſung 
der unſeren nachgebildet wurde, daß 


kratiſchen Ländern ſchon zum größten in Präſident im Frack an der Spitze 
Theile verwirklicht, alſo nicht nebelhaft der Regierung ee her daß dort, - 


hier, die Dreieinigfeit der Negierung— 
Gefeßgebung, Verwaltung und Gerich- 
te — beiteht, jondern bad zeigt ſich 
deutlich in dem Daſein einer „Gro— 
en Anmee“, in der Art und Weiſe, wie 
dieſe auftritt und in der Behandlung, 
die ſie findet. Ja man kann ſagen, 
Hawaii iſt noch „amerikaniſcher“, als 
Fie Ver. Staaten, wenigſtens hat ſich 
jene „amerikaniſche“ Erſcheinung dort 
in ungleich kürzerer Friſt zur vollen 


Blüthe entwickelt, als hier. Kaum iſt | 


ein Xahr vergangen, jeit ber Nebel- 
tion in Hawaii, in der ein Mann ges 
tödtet wurde und noch weitere Drei oder 
vier ſchwere Verwundungen davontru⸗ 
en, und ſchon ſtellen die Leute, welche 
Kr die Republit retteten, dieſelben 
Forderungen in ganz offener Sprache, 
zu denen ſich unfere „große Ars 


| mee“ in den dreißig Jahren, die jeit 


der „Eleinen Unannehmlichkeit“ mit dem 
Süden verfloffen find, nur ganz all- 
mählich aufſchwingen konnte. 

Die BE Veteranen, Das 
heit alle die, melche zu den Waffen 
quiffen, die Anjchläge der böſen Liliuo— 
kalani auf die Republik zu nichte zu 
machen, oder doch glühenden Kampfes⸗ 
muth an den Tag legten, alle dieſe 
Tapferen ſind entichloffen, die öffent— 
lichen Aemter ſammt und ſonders in 
ihre Hände zu bringen. Es ſind kühne 
und muthige Männer, das zeigten. fie 
durch die furdhtlofe — unpatriotiſche 


| Xeute jagen unverjhämte — Forde⸗ 


rung, die ſie kürzlich an die Regierung 
richteten, und melche dahin ging, daß 
gewiſſe unloyale“ Männer in den ver⸗ 
ſchiedenen Regierungsdepartements an 
die Luft geſetzt und ihre Stellen an 
wahre Patrioten — Mitglieder der 
Hawaii'ſchen Großen Armke“ verge⸗ 
ben werden ſollten. Auf dieſe Forderung 
hat nun die Regierung am 11. April 
eine demüthtge Antwort gegeben, in 
ver eingehende Mittheilungen über bie 
Perdächtigten gemacht murben. Es 
ſtellte ſich heraus, daß ſie nahezu aus⸗ 
hahmslos ganz blutwürſtige Patrio⸗ 
ten waren. Nur „einige Arbeiter im 
Abfall-Departement“ ſchienen monar⸗ 
chiſcher Gefühle verdächtig, und dieſe 
wurden dann auch Knall und Tal aus 
dem Dienit gejagt. Die Anbern konn⸗ 
ten natürlich ihre Stellen behalten. 
Mie kbhaft das am einen fürzlichen 
Zwiſchenfall in New. York ‚erinnert! 
uch dort murbe Klage geführt, daß 
gerade im Siraßenreinigungs⸗Depar⸗ 
tement, das fich ja beſonders mit dem 
Abfall beſchäftigen muß, die Mitglie⸗ 
der der Großen Armee nicht die rechte 
Berücjihtigung finden, und Oberſt 
Waring, der neue Kommillär, wurde 
um Abhilfe angegangen. Aber mie be> 
nahm fich der im Vergleiche zu feinem 
awaii'ſchen Kollegen! Statt dem Ge⸗ 
üuche nachzufommen, jagte er brutal: 
„Ich habe feinen Gebraud) für „Orand 
Army Bummerd”; Bummler nannte 
er die Leute! a 
&3 gibt eben feine Regel ohne Aus- 
nahme, und ment Oberſt Waring fi 
fo in Gegerjaß zu ber großen Mafle 
einer Landsleute und bejonbers aller 
erhiter fegt, fo beitätigt er dadurch 
nur das alte Wort. Aber au für 
Oberft Waring findet fih in Hamati 
cin Seitenftüd. Der dortige Oberrich- 
ter Judd hatte die Kühnheit zu erklä- 
zen, dakdas. Obergeriht die Unftel- 
fung ‚ eines Manned nie von deſſen 
Milgliedſchaft in einer militärischen 
Organifation abhängig made. Na- 
zürlich herrfcht gegen ben Richter Yudd 
in Hamati genau biejeibe Entrüftung, 
fie gegen den Oberit Waring in Nem 
Fund tie bie meijten der patrio- 
fifchen amerifantichen Zeitungen den 
Oberft megen jeiner ungeſchminkten 
Meinungsäußerung tadelten, jo erflärt 
euch die „Hatwatian Gazette“ in Ho- 


merfteuer in vollem Umfange aufregt | -  Einetras 
erhielte. Erweiſt fich Diefelbe wirklich 


Er war aus bem fernen Weſten ge⸗ 
fommen. In tagelangem eiligem Laufe 
‚hatte: das Dampfrog den Pullman- 
Magen, in deften. Boffterfeflein er ich 
mohlig tefelte, vom fernen Dregon nad) 
Chicago gezogen. Hier mar er im Pal- 
mer — und nach üppi⸗ 
gem, reichbegoſſenem Mahle war er ge⸗ 
mächlich die Sttaßen entlang geſchlen⸗ 
dert und hatie die Häuſer ausgeſucht, 
die er ſich kaufen würde. Die würden 
teuer fommen? Pah! mas macht dad?! 
Er hatte ja einen Plan, eine dee — 
and there äre millions in it. In 
der richtigen Erfenntniß, daß die Vor- 
frewde das Alterbeite ift, gönnte er ſich 
| den erften Tag jeines Hierſeins noch 
gonz in ſeliger Erwartung am nächſten 


Schritte ihun zur Ausführung feines 
ı Planes, und die Zeit bes Frühſchop⸗ 
pens ſah ihn untken in den Stock Yards 
| einem ber „großen Vier“ gegenüber, 
dem er feine Xbee enthüllte. „Herr, 

dillionen ſind zu verdienen,“ jo bes 
gann er, und dann erzählte er, tie im 
fernen Weiten Pferde für ein Butter 
brot zu haben feien, und mie er die Ue- 
berzeugung gemonnen habe, daß er 
TIaufende für $5 das Stüd auffaufen 


jein, über das wäre ja auch nicht 
| nothivendig, denn fein Plan ginge da= 


Fleiih den halbwerhungerten Deut- 
fchen, die ja eine ganz bejondere Vor- 
fiche für Pferbefleijch hätten, für theu> 
ı res Geld zu verfaufen. Ja, der Plan 


mar füh. Defto bitterer jchmedie die 
Enttäufchung! 


der Schlächter, dein der Dann  de3 





ichönen Luftichlöffer über den Haufen. 
Der Gedanke ift großartig, jo etwa 
fagte er, aber er hat zwei Fehler: er— 


ſtens iſt er nicht neu, und zweitens iſt 


er nichts werth. Eine Firma in Ham— 
im Großen verſucht, aber Haare darin 


Sie hat billige Pferde aufgekauft, um 
aus ihrem Fleiſch Wurſt zu machen, 


liches Fleiſch iſt — durchſchnittlich nicht 
nen, das Schlächtergeſchäft lohnend zu 


den hohen Preis, den die Häute brin— 
gen, dor dem Bankerott gerettet. „Be: 
folgen Sie meinen Rath,” To Tchloß 
der Mann, „und verfüttern Sie |hre 
Pferde an Schweine oder machen Sie 
Dünger daraus.“ 

Möge ein milder Gott dem Manne 
die Sünde verzeihen — der Dregoner 
fonnte e8 nicht. Einen verlorenen Blid 
ſchickte er in die Ferne, den entſchwun⸗ 
denen Millionen nach, dann wendete er 
ſich zum Gehen, und ein Abendzug ent⸗ 


Chicagoer Advbotatenfirma aber hat, 
Konſul Charles de Kay in Berlin auf 


hen und Ermedung trügerijcher Hoff: 
nungen, denn nur durch Herrn De 


fiebe der Deutichen für Pferdefleiih 
murbe er — fo jchmört der Dregoner 


$10,000 fehädigte. — 


IH., der feinerzeit ein Königreich bot 


nen zu machen?! — a, mir leben in 


alfer MWerthe. Yom Königreich bi3 zum 
Schiweinefutter — meld’ ein Preiß- 
ſturz —— 


— — — — — 


Lotalbericht. 


Geftrige Brände. 


Ein Blitzſtrahl fetgte geftern Abend 
das zmeiltödige Holzgebäude an der 
Ede von St. Laimrence Avenue und 
88. Str. in Brand, der einen Schaden 
pon etwa 8300 anrichtete. 

In Folge Explodirens einer bren⸗ 
nenden Pelroleumlampe wurde geſtern 

die Wohnung von Frau M. Brown, 





um annähernd 8300 beſchädigt. 

Auf bisher noch nicht ermittelte Weis 
fe brach geftern zu früher Morgenitun- 
de in dem an der Ede von California 
und Armitage Ade. gelegenen Delitat- 


effen-Raden von acob Bloom Teuer | 


eu3. Die Flammen griffen mit rapis 


ter Schnelligkeit um fich, und die noch | 
im tiefiten Schlummer liegende Familie | 


de3 Hausbervohnerd konnte nur mit 
frapper Notf; das nadte Leben reiten. 
Der Gefammiverluft in Höhe von 
32500 ijt genügend dur) Verficherung 
gedeckt. 


Bekannte Chieagoer geſtorben. 

Daniel L. Wheeler, der bekannteFrie⸗ 
densrichtet von det Nordfeite, iſt ge⸗ 
fter Nachmittag in feiner Wohnung, 
Nr. 60 Widconim Str., am Herzichlag 
geſtorben. Vor etwa vier Monaten hat⸗ 
te fich ein ſchweres Herzleiden als Folge 
der Grippe bei ihm eimgeftellt und die 
Krantheit verſchlimmerte bi in fo be- 
dentiicher Weife, daß die erzte wenig 
Hoffnung auf feine Wiederherſtellung 
hatten: Während Hert Wheeler ge— 
ſtern Nachmittag bei iſche ſaß und ſich 


an ſeinen Familienangehötigen unter⸗ 
hielt, wurde et mitten in der Rede 
löglich von nee be⸗ 
Fallen, —— un! k —* nach 
jnten übet und war r Whee- 
r wird in Milwaulee beerdigt werden. 


—— 


könne. Das würden dann allerdings 
| zumeift nicht gerabe die jüngften Thiere | 


| Hin, die Pferde zu fchlachten und ihr | 


war jchön, und der Millionentraum 


it brutaler Rückfichtsfofigkeit marf | 


Weſtens jo vertrauend genaht war, die | 


mond, Ind., hat die Pferdeichlächterei | 


gefunden, ftatt Millionen von Dollar2. | 


da aber an einem&aul nur wenig mitte | 


mehr ala 250 Pfund — und Fett und 
Talg und verlei Stoffe, die dazu bie- | 


machen, ganz unbrauchbar find, To | 
wurde jenes Gefhäftshaus nur duch | 


führte ihn mieder gen Weiten. Eine | 
wie erzählt wird, den Auftrag, Heren | 
810,200 Schabenerfaß zu berflagen, | 
wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſa-⸗ 
Kays neulichen Bericht über die Vor⸗ 


— zu der weiten Reiſe verleitet, die 
| ihm 8200 koſtete und zu den Hoffnuns | 
gen, deren Zeritörung fein Herz um 


Mas aber würde der felige Richard | 


gen, die. edlen Roffe an die Schweine | 


zu berfüttern oder gar Dünger aus ih- | 09 Xahren erreicht. 


einer traurigen Zeit der Verringerung | 


Deutfcher, in feiner Wohnu 


Tr. 664 Burling Str., erlegen. 


Ya 1827 in Kömigäberg geboten, tam- 


r Hirfch vor 41 Jahren nach Ame⸗ 


rita und febelte fich in Chicago am. |. 
Der Berftorbene war: fange Zeit im |‘ 


ftädtifchen Dienft, zulegt im Straßen: 
Departement, thätig und erfreute fich 
megen jeiner Fühigterten und einer 
Gewiffenhaftigteit ver größten Achtung. 
Geſtern verjtarb au Herr ame 
Kelly, einer der alten Pioniere Chi- 
cagos und Mitbegründer der „Chicago 
Zribune“. Der Verjtorbene hat ein Als 
ter von 86 Jahren erreicht. Ir Ehica= 
90, two er fich im Jahre 1838 amftedelte, 
gab er die Wochenzeitung „Ihe Gem of 
' the Prairie” heraus und gründete dann 
zufammen mit Jofeph K. E. Forreit 
und Kohn E.. Wheeler die „Chicago 


Auli 1847 erfhien. Die Beerdigung 
wir morgen von der Familienwoh⸗ 
nung in Winnetfa aus nad) Rofe Hill 
ſtattfinden. 


Eine jugendliche Selbſtmörderiu. 





In einem Anfall von Verzweiflung, 
deren Anlaß in Liebeskummer zu fu— 
| chen ift, machte die jechzehnjährige Ma- 
| Ende, indem fie eine größere Quanti- 
| tät Karbolfäure trant. Mary hatte mit 
einem jungen Mann Namens Otto To- 
| hin ein Liebesverhältnig unterhalten, 
| welches ihr Vater offenbar nicht gern 
fah; denn er verbot dem jungen Mann 
; zu wiederholten Malen das Haus. Als 
| der Lebtere fich geitern mieber einftellte, 
um feine Mary bei dem jchönen Wetter 
auszuführen, wurde er von Herrn Hen⸗ 
ty Warner, der Nr. 75 Nord Morgan 
Str. wohnt, vor dem Haufe in nicht? 


Empfang genommen und fortgeichidt. 
| Darüber geriet) das Mädchen in folche 
Aufrenung, daß fie in die Küche eilte 
| und das Gift nahm. Mit den Worten? 
„Sage ihnen, ich fterbe,“ die fie ihrem 
| feinen Bruder zurief, warf fie jich aufs 
Bett, und bald machte das Gift feine 
Wirkung geltend. Das Mädchen verlor 
die Befinnung und ftarb auf dem We- 
| ge nad) dem Hofpital, wohin man fie 
mittels Ambulanzwagens ſchaffen woll⸗ 
te. Die jugendliche Selbſtmörderin war 
ein fleißiges, ſparſames Mädchen, ſie 
arbeitete in der Einmach-Fabrik von 
Sherman & Co. an der Kinzie Sir. 
| und pflegte ihren MWochentohn regel- 
mäßig ihrem Water zu geben. Nur er 
nen Fehler hatte fie, der übrigens meit 
| verbreitet fein fol bei unferen jungen 
| Mädchen, daß fie die Gefelfchaft jun- 

ger Leute zu ſehr liebte und Abends 
| erjt Jpät von Ianzvergnügungen nad) 

Haufe fam, wofür fie oft Vorwürfe hö- 
ten mußte. 





Bom Fahrituhl zermalmt. 


Einen fchredlichen Tod fand geitern 
| der Nr. 2204 Harpell Ave. wohnhafte 
| Arbeiter Victor Lynn. Derjelbe ſaß 
| ummittelbar neben dem Fahrſtuhlſchacht 
im Adam3=Gebäude, Ede Wabafh Abe. 
und Kongreß Str., und unterhielt fi 
mit feinem Freunde Frank Sherman. 
Die beiden jungen Qeute waren in be- 
ſter Laune und Lynn lehnte ſich, wäh— 
| rend er in lautes Lachen ausbrach, öf⸗ 
ter nach hinten zurüd. Der Yahrftuhl 
| jeibjt war im oberiten Stodmwerl, und 
' fo glaubte der leichtjinnige jungeMann, 
| daß Nichts zu befürchten jei. Plößlich 
| aber fam der Heizer Thomas Dono- 
| van mit dem Fahrjtwgl heruntergefauft 

und der Fußboden desfelben traf Lynn 
| fo unglüdlih am Hinterfopf und an 
den Schultern, daß der junge Mann 


für ein Pferd, zu dem Vorichlage fa- | auf der Stelle feinen ‚Geift aufgab. 


| 
| 


Er hatte einen Schädelbrud erlitten. 
Der Getödtete hat nur ein Alter von 


Sie fagten, ih mühte fterben 


glauben au. Medizinen, melde id ge— 
brauchte, halfen mir wicht, md die Rolgen 
meines Katarıchs wurden immer beängjtigen- 
der, die Schleinnmajjen, welche id aus den 
£ungen heraufhuitete, Die Nachtſchweiße und 
die Abnahme an Gewicht und Kräften jchies 
nen anzuzeigen, dar bald etwas geichehen 
müßte, wenn meine Srantheit wicht in 
Schwindiucht, jene Geißel der Meuſchheit, 
endigen jollte; imder That, mein alter Ja: 


| an der Schwindiucht und ich fing es jelbit zu 


| milienarzt jagte, ich fönnte nich: wieder ge- 


fund werden, und meins Freund: hatten um 
die Zeit beinahe alle Hofinung aufgegeben, 
als ıch mich au die Aerzte wandte, welche jeßt 
im Katarıh- und Dyspepjie-Inititut unter 
der Peitung des Medical Eounicils, 84 Dear: 
born Str., find. Ich war mir völlig flar, 


| daft mein Katarıh, über die Grenzen gewöhn- 


Nr. 57 N. Halited Str, durch Teuer | 


licher ärztlicher Geſchicklichkeit hinausgewach⸗ 
ſen war und da ich wußte, daß Anderei von 
dieien Aerzten gebeilt-wurden, 10 fragte ich fie 


| um ihre Meinung, wohl wijjend, daß fie nie 


mals einen Fau übernehmen, den fie nicht 


heilen fönnen, doc) jagten jie mir offen, daß, 


bei ihrer beionderen Methode ihte Medizin 
meinten Fall erreichen würde und ich ließ mich 
daber behandeln. Sie hielten ihr Wort umd 
zu meinen Freunden, welche meinen zall für 
unbeilbar hielten, babe ich nur ein Wort zu 
jagen umd das it: Sprecht bei mir 242 Ali: 
nois Str. vor u, Ahr werdet überzeugt werden, 


| das Aerzte, welche von jolden Kraifheiten 


ei Pebensitudium machen, Eriolge-erzielen, 
wo Andere nichts ausrichten. Ah wurde aud 
von Dyspepiia geheilt, welche jo jhlimm war, 
dak ich nicht das Gewicht meiner Hand anf 
meinen Magen aushalten konnte, ich. brach 
Alles wieder auß und ich war, niedergeichla- 
aen und entmuthigt, als ich, mich im deren 
Behandlung begab, ich war jo jhwad), daf 
ich faum die Treppe hinauf und Huritnter ge: 
hen konnte. Jh bin jegt „mehrere Monate 
geiund geblieben nud mit yreube lege ich die: 
jeö Zeugniß ab. 4 

Fräaul. Victoria, 242 Alinois Str. 

Wir, die jieben Aerzte diefes Medical Cdun⸗ 
eil, möchten e8 unsdrüdlich veritanden haben, 
dak wir nicht anzeigen, fondern daß wir ein: 
tab unjeren Patienten durch die Preſſe 
erzählen lafjen was wir für ſie gethan ha ben. 
Kir machen feine eitlen Prahlereien, was mir 
thun fönnen, joudern unfere Patienten erzäb: 
Ien was wir gethan haben. Sechshundert 
Zeugnifje von Chicagoer Einwohnern, einige 
davon ſind Eure Nachbarn, werden veräfient: 
licht werden. Sprecht bei den Leuten vor und 
überzeugt Euch jelbit, iprecht bei deren Nach⸗ 
barn vor und Ihr werdet dann erfahren wer 
hier geberit hat, ſprecht bei uns vor und wir 
aeden Euch eine Behandlung umſouſt, uützen 
Euch umſonſt. ——— Euch umſonſt, 
aber wenn Ihr geheilt ſeid, müßt Ihr es ver⸗ 
öffentlichen, was wir für Euch gethäir haben, 


— ——— 


Bargain D 
> . “PUTNAM” 


Dad Schwert des Putnam 
ift wieder thätig Aeiveien, 


Dienitag“ rüfichtstofer ala 


X un ee 


Rechtsburean 


Sie nar einen zie oder Sl 
Anzug jur Mäuner herun- 
tergeichnitten auf 8.50. Wls 
jed Andere im Werbältniß. 
und das Beite ift. daß jeder 
offerirte Bargain et üft. 
Bir zeigen ne an was wir 
haben, genau wiees ift, ud 
thun gear was wir anzetW 
gen. Jeder Anzug von Mäns 
uerfleider im ganzen 
in garantirt reine 
Euer Geld jtebt zu Eurer 
- Nerfügung. wenn Jhr mit 
Eurem Bargain nicht zufrieden jeid. 


Nur Dienftag. 
üge, gang Wollene Cheviots. 
ſch gemacht. werth duo 85. 


D - — 
ei 


8 


Caſſimeres zc., modi 


Anzüge aauz Wol- 
qante Wiufter, werth $15.00, $18.00, $7 50 
r e : 


th 3 84 $1 50 

1000 Baar Maͤnner⸗Hoſen, in neuen Mode | 
diichen Eifetten, Cheds. Streiien u, Meinen 
Plarwdw3—jeded Paar garıntırt 

250 yrübjahrs-Ueberzieber, engl. M 
braune Zwill® und b 


| Tribume“, deren erite Nummer am 10.:| "i Er 


500 Paar ganzmollene Ctestot 


175 ichwarze London Thibet und ichottifche 
Sheviot, Hali Bor Fruhjahrs· Ueborz 
werth 812.00, BaryainsDienitag. - +. 

75 Echnabeis dentihe Granitsfprühj ihrs= 
Uswerzicher. ihwarz, blau uud 
gemiicht, werth 830.00, für.... 

Regenröde für Männer, alle 
Größen. volle Yängen. eg. Preid 82.50, 
alle gehen VBargain-Dienjtag Au.... . 

100 breite Gape-Dtadintojhes. Fhivar 
gonal, worh.$7.50, geben den ganzenTag zu 

ne Snaben-stniehofen- Anzüge 

Jahre, in jhmwarz, blau und 
Shet3—alle von unferen 8. und 86.0 
Ziihen, Bargarn Bienftag ZU.....- 

300 lange Hofen-Anzüge für groke Kuaben, 
14 biß 19 Aabre Ihwarze Cheviot3 und 
gauzwollene Gaflimeres, doppelfndpfig 
Sad: Facons, wertd HIO—$15 Trenftag zu 

500 Paar ganzwollene Ka 


= 815.00 


ry Warner geitern ihrem Leben ein | 


iiche  jeidegemifihte 
Hemden und B ofen » Waıfts, 
wertb 32 und 8, für.......- h 
300 reinwollene Turban-hüte f 
aute Moden, werth 506, Bargatıı> Tienss 
faQ Allennoennonu seen nenehe nenn sen nenn 
500 Baar 73e und 81 Hofenträger, auf dem 


500 importirte franydf 
weniger a‘8 liebenswürdiger Weife \ in | 


1000 Dugend garantirt 4«PIy Kragen, alle 
Moden, Steh» und UmlegesiFacons 

500 waichbare feidene yoursin-Hand Hald- 
binden, etwas Neues, 


Mirhaben mehr Anerfennungvdom Pr 


al8 irgend etu 
zsir haben daß 
dt:Geihäft und das größte 
Mail-OrderGeibäft. 


UNE 


131-133 CLARK STR 
118-117 MADISON STR. 


AMERICAN 
SOAP 


Zum Wafchen non Wollflofen— 


Zur Verhinderung des Einfchrumpfens. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcAG0. 





PBlarrer Sch. Ancipp 


{ 


| tons, Surrns, jowie Monat 
| eieleö zu bedeutend herabgeiegten Preiien. 


— 


⸗ 


"ol 


Nicht echt ohne nuſere Shutzmarte und Unterihrift, | 


81.00 die Fiaſche. Dieſes fowie Ale Don und | 


importirten „"uetpp-Artitel® zu haben bei: 
kadıfon uud La Ealle; Alog. 471 N. Aihlaud Ave.; 
Moaelinun. 254, Danton tr.; 
%. N. Daleiden, 299 North Ave., &. Müblhaw, 688. W. | 
Storth Ave. und aller Apothefern, —Haupt-Niederiage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325. 56 FifthAv. 


Auflöfungs-« Cheilhaberſchuſl. 


Hiermit zur Nachricht, daß die biäher beitchende 
Theilhaberihaft zwiihen I. &. Andrews, Ernit 
re und Hugo Schrader unter der Firma „he 
Economic Feed Company“ dur gegen 
einfommen heute aufgelöft ift, und daß 9. Schrader 
das Geihäft unter dem alten Namen fortiegen, alle 
Verpflichtungen berichtigen und alle Forderungen fols 


5 8, Schrader. 


Ablborn. 295 Welldät.; | 








| Nodiord. Tnbugne, Siour City & 


feitigeß Ueber» | Rodford Ballagiera 
| Modkford & Fhresporf”.. .... +... - 


Chicago, 4. Mai 1895. 


Zu vermicihen 


Ahendpofl = Kebäude, 


203 Filth Ave,, 


zwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelfeifte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfbeizung und 
fehr geeignet für Wtujterlager oder lei 
Die Anlage für. eleftrif 
als Dampifraft, ift im | a 
beufo billig mie auf der 
Nähere Auskunft et» 


triebäfraft, billiger 


Weitz oder Norbieite. 
theilt in der Office ber Abendpoit. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Inbaber. 


$tüßer: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Slark. 

Gröhte Austwehl in SäHuiähmen, ſowie tropiſchen 
IL: Geihmadvoll ausgeführte Arrans 
gement3 für Beerdigungen, Hochzeiten 2C. soll 

Billige Preise. Reelle Bedienung: 
= 

Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Famtilien-Gebrandı. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Dedvlatued Ste, 
H: PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, BıcPräfident, 
HL Bellamy. Setretät und Schatmeiſter. 


we — mern 
Konſular · 


und J 


(taatlich intorvoxitth deſorat als Speyialität: 


Erbſchafts-Negulirungen 


für ganz Enropa unter billigfter Berechnung. 


Vollmachten seransigt. 


Bejorgunı aller legalen Urfunden, Dnpothes 
ten und Köihungen, Kauf: und Berfaufsper: 


| fräge, Berzihid- und Geifionsd : Urfunden, 


Neife: und WMilitärpafie. Wrlaubögeiude. 
Aditraftsunteriudungen. Singaben an alle 


| dentiche Staats: und Zivilbehörden und Erle⸗ 
diounas auer am tlichen Zuſchriften. 


2 3 in allen Rechts · Entſchen⸗ 
Freier Rath aqunas« Cheiheidungd um® 
Srozch-Angelegendeiten. — Nähere! durd: 
KK. W. KEMPF, 
Deuntiher woniulent. 
Man beachte: 
155 O. WASHINCTON STR, 
Office: KEMPF & LOWITZ. 
EI Somutag Bormittagd geöffnet. Imtl} 


AraBenert, 


84 LaSalle Str., 
Rechtkonfulent 


| und im faijerl. Deutihen u. Oeſterr.Ungar. 


Konſulate 
Regiftrirter Hffentlicher Notar. 


Erbichafts 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſſonen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
alaubigungen Spezialitätz Gel— 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; 6projentige Hypotheken in 
Beträgen von 8800 und aufwärts ſtets 
an Kand zum Verkauf. 


Fr Heit 1871 in Chicago. bio 


Auf nah Prag! 


zur Ethnographiſchen Ausſtellung, 


mit dem befannten Schnelldantpfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II.” 


4. Juni von New Hort. 
Biltige Fahrt. Gute Berpfllegung. 
Bon Chicago nad Yremen und zurüd, 2 
ee ER EEE "7 — 513 
on Eticago nad) Bremen und zurüd, per 
Sxchnelldampfer, Amrichended..... ....... 5 63 
Von Chicago nad Bremen ber Schnell dam · = > 
pier, und gurüd ver Noland»-Dampier.... e 
‚NRetour-Billete gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sonthampton, Genoa, Gibraltar. — Anzahlung 8, 
Meldet Euch) frühzeitig beim Komite: 
JAN SPHVAR. 
Smim 80 & 82 Filth Av., oder: 314 W. 18. Sir. 


Anzug. 


Die UAdvnfaten:-DOffice der Herrem 


GOLDZIER & RODGERS 


befindet jich von jegt au: 
Suite 820 Chamber of Commerce 


Südoft-Ete Wafhingtm & LaSalle St. 
Zelephon: 3100. 1108 


Umzug! 
Wir werden am 15. d. M. nad) unſerem neuen Platz 


163 Ogden Ave., 
umziehen, und wollen wir fo viel wie möglidy mit 
unjerem. Maareır aufräumen. ve Bhar: 

: und Diana: dns 


Brinck, Anderson & Co., 
4mafınm! mw 103 R. Lincoln Ste. 
Eifendahn- Fahrpläne. 
Fuinois Gentrak:@iienbahn. 
Aledurdfadrenden Züge verlaffen den Central · Bahn · 
hof. 12 Str. und Part Row. Die Züge nad) dem 
Süden fünnen ebenfall® an der 22. Str.» ‚39. ©tr.. 
und Hude Parl-Statıon _beftiegen werden. Stcbe 
AudeOrfice: 194 Glarf Str. uno Auditorium · Hotel. 
Zũge Abfahrt Ankunft 
New Orleaits Limited & Memphis I 1.5R 
NArttauta, Sa. & iationville. irla..I11.35 N 
Ch. & St. Konis Diamond Special. ION 
Springfield & Decatur...... A...) 900 N 
Nen Orleans Voftzug. .- .-.:+.....1 300% 
Garrd: Et. Konis Taagug.........” 8308 
Bloomington Paffagierzug 1.358 
SHicago & New Orleans Erpreß .. | EMN 
Rantater & Gilman LION 


& 


SEREHERE 
B322u28@ 


— 0 —— 
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Sioux Falls Schuellzug 12.0N 
Rodiord. Dübsaue RSiour Cıty.all.35 N 
4 13.0R 
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Dubuque & Rockford Srorer 
asomſtag Nat mr did Dubuque. IXäglt 
li, ausgenommen Sofıntaqd. 


8 in 


Bur ling ton⸗Rinie. 
Chiago⸗· Burlington⸗ und Quincy-Eiienbahn. 
rc 91 Slark Str. und Union Paflagter- 
. Ganal Str.. zwiigen Madijon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Galesdurg und Streato®..........t 8.05 6.158 
Rodtord und Torreitom .... .... +» FE5R 
Local-Buntte, Ju mois u. Jowa 
Noctioed Sterling und Rendota. 
Etreator mıd Otia wa.... ». 
Kanias Eıuty, Gt.:or u.Leavenworth 
Ale Yuntte in Zegas 
Ontaba, &:.Diuffs w Neb, Punfie. 
Et. Daul und Diınneavolis 
Ka City. St. Joe u. Yeanenworfh.. 
Owtaha, Lincdin und Deuver.....«- 
Blad HiNE, Montana Portland... 
&t. Paul und Minneapolis +1LOR 
Zialig. +Zäglıd, ausgenommen Sonntagd 
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u 
= 


GEESS 
= 
222 
5& 


> 
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„anrtte 
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SIB2SESFT8 


Depot: DearbormSt 
Zidet-Officed: 232 Glart SE 
und Auditorium Hotel. 


> Abia 5 un 
ndianapolid und Einciumati.... 48 "6 
ndianapolis und Gincinnati.... 
Kafapette nudb Ronidville .......- 
Safapette und Louißpille ........ 
Laindette Accoınodation 


Baltimore & Ohio. 
Bahııhöfe: Grand Sentral Paflagier-Statiom; Stadt» 
Office: 193 Elarf Str. 
Kent 2 Gahransite verlangt auf 
den. &D. Kumited Zügen. Abſa 
BET nn —— +6. 
New Do und Walhıngton Be 
€ "10.158 
einher LOR 
ti tıom 
Solumbnd und Wberling 
w * Waſtington Pıttädurg 
- und Sieveland Beitibuled Limited. * 6.25 R 
° Töäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Eric:@ifenba 
I 


22 ©. Glart Gtr. und Dearborm 
>, Etation, Bolt Etr., Ede Fonrtb Ave, 


ee Marion Local 
’ Reww Yort S B 
gas Buffalo... ....... "@5 
orth Audion Accommodation 


New Hört & Bofton............-- 
Solumbus &Rerfolt, Ba 


eher nod; BVorſchub leiften. Denn jeder | Ien, die e3 den Gefegebern betmei- a 
RUE erzeugt ndrud, er fen würde? Der — — nololu, der Herr Richter hätte fich den Alter von 45 Yahren er= | damit die Welt erfährt, mas durch den Gin- M. A. LA BUY, Srwomsndem 


eite: bloßen Weuperung wegen zum | gut Löſung dieſes Widerſpruches nicht Patrioten gegenüber verſöhnlicher zei⸗ ——— * ſich in ‚athmungd« Prozeß ded großen Ausgehrungs- — — Str., Sie Quiet „u, 


n \ beilerd. Prof. Koh erreicht werden fan. 
Märtyrer gemacht wird, findet aud | auf. < ee ſollen. EIN > 0° Sie St. In Behandlungs + Ci 
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Beranügungas-Wentweifer. 


icago Opera Houfe—The Baifing Show 

Iumbia—Dme Sans Gene. 

Iton$ Opera Vapillon—Baubeville, 

and DOpera Houfe—A Blad Ehen. 
HSaplins— Baudeville. 
Sapmarktetr— The loft Paradife. N 
Hooleys5— Dr Hüttendefiker. = 
Sincoln Bart TH.—Xhe white Equabeon, 
McBiders—Linfen Wooliey. z 
ShHhiller-— Francsa da Riminin in bil 
TatterfaliRingling Bros. ü_u ii 


* 
al 
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(Gigenberiht an die „AUbendpofte.) 7" 


Volitifhes und Unpolitifhes aus 
Deutſchland. 
Berlin, 19. April 1895. 

Augenblicklich herrſcht hier, zumal 
der Reichstag erſt nächſte Woche aus den 
Oſterferien wiederkehrt, politiſche Stil⸗ 
le; doch es iſt die Stille vor dem 
Sturm. Denn übernächſte Woche Toll 
die Umſturzvorlage endlich definitiv, d. 
h. ſo oder ſo, erledigt werden. Aus der 
Vorlage iſt der merkwürdigſte Kuddel⸗ 
muddel geworden, der ſich denken läßt, 
denn ſie behagt jetzt nur noch einer ein⸗ 
zigen Partei — oder richtiger Fraktion 

— dem Zentrum. Selbſt die konſer⸗ 
vativſten Konſervativen finden jetzt et⸗ 
was daran auszuſetzen. Trotzdem 
ſcheint's noch immer, als ob die Vor— 
lage in irgend einer Form ſchließlich 
doch zum Geſetze werden würde. 

In Ermangelung wichtigerer Dinge 
muß ich mich alſo dieſes Mal auf aller⸗ 
hand Kleinigkeiten beſchränken. Da 
iſt z. B. die Thatſache, daß Berlin rela- 
tiv noch immer nicht die größte Han⸗ 
delsſtadt des Deutſchen Reiches gewor⸗ 
den iſt — allerdings nur relativ. Denn 
wenn man den Poſtverkehr als richti— 
gen Gradmeſſer annehmen darf, was 
wohl füglich geſchehen kann, ſo iſt 
Frankfurt a. Main an erſter Stelle, 
woſelbſt, auf den Kopf der Bevölkerung 
berechnei, 181 Briefe und ſonſtige Poſt⸗ 
ſachen im Laufe des letzten Jahres ein⸗ 
liefen, mogegen Berlin nur 116 auf 
weiſt. Dem alten Windthorſt, der 
Perle von Meppen“, ſoll in letzkerer 
Stadt ein ſchönes großes Denkmal ge⸗ 
ſetzt werden. Die kleine Exzellenz ſelbſt 
wird in einer Rednerpoſe dargeſtellt 
werden — was ja ganz paſſend iſt — 
und drei weibliche allegoriſche Figuren 
bilden die Staffage, wovon zwei Staat 
und Kirche und eine da3 Zentrum be= 
deuten. So ft die Sache im Mobell 
fchon fertige. Schöpfer des Denkmals 
wird der Bildhauer Pohlmann. 

Die Diftanzmarfchirerei, ein Sport, 
ber in Deutfchland unter Anregung de3 
Katfers jehr blüht, geht jchon mieber 
403, faum daß die Knospen an denBäus 
men jchmellen. Den erften großen 
Mari, von Berlin nah Stettin, hat 
übrigens ein Däne, Reingaard aus Ko- 
penhagen, geivonnen, die Berliner und 
ſonſtige Deutſchen kamen erſt nach 
ihm an. 

Im Reichstagsgebäude fehlk es noch 
an der inneren Ausſchmückung ſehr 
ſtark, und mehrere Jahre werden noch 
vergehen, che dies Alles fir und fertig 
dafteht. Elben üft der prächtige Konz, 
lewchter, der größte und-bielleicht |chön= 
fie der Welt, dort aufgehängt worden. 
Er ft in Augsburg angefertigt, wiegt 
15,000 Pfund, hat einen Umfang von 

"27 Fuß und toftet 75,000 Marf. Elet- 
teifches Bogen- und Glühliht Tommt 
barın zur Ichönften Verwendung, und 
Hie Fünftlerische Auffaffung und Aus 
führung des Ganzen ilt munderjchön. 
Die Grundform sit em riejiger Reif, 
der ein in eine gewältige Kaiſerkrone 
zufammenlaufenides Geftänge trägt. 
Der Reif zeigt die Bildniffe zmölf be- 
rühmter Männer, die Jich um. deutiche 
Art feit Ulfilas verdient gemacht Haben. 

Kürzlich wurde in Düffeldorf Göthes 
„Samont“ aufgeführt, un bei der Vor- 
ftelung maren zmei Nachfommen von 
zwei ber bebveutenbiten Perjonen des 
Irauerfpiel® al3 Zufchauer zugegen, 
nämlich die Wittwe Elivia Gilliſen, 
Nachkommin des Grafen Hoorn, und 
Frau Anna Alvarez Otto, direkte Nach⸗ 
lommin des Herzogs Alba. 

Bis vor wenigen Jahren hatten die 
Engländer den ausſchließlichen Ruf, 
paſſionirte Touriſten und „Globe Trot⸗ 
ters“ zu ſein. Jetzt aber eifern ihnen 
die Deutſchen ſchon ganz wacker nach. 
So ſoll dieſes Jahr eine große Dam⸗ 
pferrundreiſe um Afrika, nur zum Ver⸗ 
grügen, von einer größeren Anzahl von 
Deutfchen unternommen werben. Ein 
Rerjemarichall ift Thon engagirt und 
alle Arrangements getroffen. Dian wird 
an fünfzig bi8 hundert Buntten anle=. 
gen und Togar wochenlange Erturfionen 
in's Ynmere unternehmen. uf dem 

 Müdwege fol auch Teylon berührt und 
quer durch Dftindien mit der Bahn ges 
fahren werben. 

In Hamburg hatfich ein Verein ges 
bildet, der dem übermäßigen Gebrauche 
bon Frembmwörterm in ber beutfchen 
Handelsſprache wirkffam entgegen: tre- 
ten mill. Der Allgemeine beutiche 
Sprachverein will mit den Hambur- 
gern zufammentirfen. Schon ift ein 
Buch, „Der Handel“, Herausgegeben, 
das Die Verbeutfchung vieler eingebür- 
gerter Tyrembiwörter im KHanbel zeigt. 

Die Unfitte vieler amerifantjcher 
Frauen, bei Gerichtnerhandlungen, bie 
Dinge zur Sprache bringen, denen der 
anftändige Menfch außzumeichen pflegt, 
ſich maſſenhaft einzufinden, hat ihren 
Weg jeht auch in die deutſchen Gerichts⸗ 
verhandlungen gefunden. Geſtern 
aber war’3 dem Richter Tomohl wie'dem 
Staatsanwalt bei emem Falle, der ei⸗ 
gentlich unter Ausfchluß der Deffent: 
lichlfeit hätte verhandelt weriven Toller, 

denn boch zu toll, als vie zahlreich ber= 

 fammelten „Damen“ jogar hörbaveBe- 
en machten. Nachivem jeboch 

; i ſehr Deutlich erteilte Winte nicht 

ben errünfchten Erfolg gehabt hatten, 
= nn Richter den Befehl, Die 

* zu leeren, und bie „Damen“ 

mußten, obwohl blutenden Herzens, 


> von * 7 
ren 
’ r * 
onſer madibem — 


ivrunmehr feine dretjährige 
a ae 
, eine der höchften Hiefigen Hofasift 


—— 


kvatie angehörige Dame, mit der der 


Kater, noch vor Yahresfrift Hei einem 
Hofball getangt hat, joll nächitens in 
eine Privat-$rrenheilanftalt im her 
Echimeiz gebracht werben. 

Der originelle Name „Lumpen⸗ 
fammler“ für bie zw fpätefter Nadt- 
hunde noch laufenden Omnibuffe und 
Straßendbahnmwaoen, ift allerdings eine 
Berliner Erfindung, aber in Bezug auf 
„Rachtcars“ find fie gegen Chicago ober 
New NYork doch im Rückſtande. Jetzt hat 
wenigſtens eine der Omnibuslinien hier 
den Anfang gemacht, eine letzte Fahrt 
noch um J1 Uhr zu riskiren, worüber 
große, kindliche Freude herrſcht. 

Sie müſſen mir zugeſtehen, daß ich 
Sie bis jetzt mit Mordgeſchichten ver⸗ 
ſchont habe. Aber die nachfolgende kam 
mir ſo außerordentlich grauſig vor, daß 
ich ſie den Leſern nicht vorenthalten 
will. In der Nähe von Emmersbach 
war's, alſo in einer ganz ihylliſchen 
Gegend, wc ein 15jähriger Lehrling, 
blo3 deshalb, weil jein Vater darauf 
beftand, er müffe zu feinem Lehrherrn, 
bei dem der Junge böjeStreiche gemacht, 
zurüd, feinen®Bater auf der Landitraße 
anfiel und ihn meuchlings abſchlachtete. 
Er ſchnitt dem Vater den Kopf vom 
Rumpfe. Dann ging der Mörder wei— 
ter, als ſei nichts geſchehen, und hat 
auch nach Entdeckung der That keine 
Reue gezeigt. Dieſer jugendliche Mord⸗ 
bube war der Sohn des Lehrers Dob- 
ler in Emmersborf, eines geachteten, 
ftreng rechtlichen Mannes, und dieThat 
geſchah am Dfterfonntag. Dergleichen 
Tcheußliche Unthaten begehen fich jegt 
in Deutichland gar nicht jelten — häu= 
figer bei MWeitem (?) ala in dem doch 
noch roheren und dabei größeren?meri- 
fa— und man muß fon den Schluß 
daraus ziehen, daß „Manches faul im 
Staate Dänemark“ ijt. Auf einen fol- 
chen Fall 3. B., wie ver kürzlich; aus 
Halle berichtete, mo zwei Jungen mie- 
derholt ihre Altersgefährten aus reiner 
Bosheit und Rachſucht abſchlachteten, 
entſinne ich mich während meines 22⸗ 
jährigen Aufenthalts in Amerika nicht, 
denn der Fall von dem jungen Pomeroy 
in Boſton war ſeiner Zeit nicht an— 
nähernd ſo gräßlich und abſtoßend in 
ſeiner Rohheit wie dieſer Fall in 
Halle. Wolf von Schierbrand. 


Lokalbericht. 


Beamtenwahl. 


Der Senefelder Liederkranz erwähl⸗ 
te in ſeiner kürzlich abgehaltenen Ge— 
neral-Verſammlung folgende Beamte: 

Präſident, Chas. Siebert; 

Vize-Präſident, Anton Kaiſer; 

Protokollirender und korreſpondiren⸗ 
der Sefretär, Eugen Niederegger; 

Finanzſekretär, H. A. Planz; 

Schatzmeiſter, Karl Todtleben; 

Archibar, Jos. Ullrich; 

Fahnenträger, Jos. Wiehl; | 

Fuchsmajor, Alb. Balmer; 

Bummelfchagmeifter, A. William; 

Gefretär vom Bummelfhagmeiiter; 
&. Fuhrmann; 

Dirigent, Hans Balatfa; 

Stimmführer, 1, Tenor, H. Hedel- 
man; 

Stimmführer, 2. Tenor, Peter Tap- 
per; 

Stimmführer, 1. Baß, Fr. Schol- 
lenberger; 

Stimmführer, 2. Baß, Fr. Schmidt; 

Die Beamten traten am Freitag, den 
3. Mai, ihre Stellungen an. in ber 
General-Berfammlung wurde bejchlof- 
fen, am 19. Mai eine Sängerfahrt zu 
veranftalten. m 

— — — — 


Seel das Sountagsblatt der „Abendpofl‘, 


Nadı Europa abgereift. 


I Er-Mayor Hopkins, Er-Sorpo- 
rationsanmalt Harry Nuben? und 
Zochter und Pater Kelley find geftern 
Nachmittag zufammen von hier nad) 
New Nork abgereift, von. imo fie über- 
morgen mit dem Dampfer „Zeutonic“ 
nah Europa abfahren werden. Herr 
Hopkins gedenft drei Monate fortzu- 
bleiben, und zwar will er Em3 und an- 
dere Badeorte auffuchen, um dort eine 
Kur für fein Halsleiden durchzuma— 
hen. Auf der Rüdreife will er au 
Stland bejuchen. „Dies find die eriten 
wirklichen Ferien, die ich jeit meinem 


zehnten Lebensjahre gem: habe,“ bes 


merkte Herr Hopkins geftern bor der 


Abfahrt; ich habe mein ganzes Leben 


gearbeitet und: ich meine, ich habe eine 
Erholung verdient.“ 


% 


mAdendpon‘, tägliche Auflage 39,500. : 


” Die Bauarbeiten an dem neuen 
Lemwis-Jnftitut, welches an der Ede der 
Madilon und Robey Str. zu Stehen 
fommen wird, haben nunmehr begon= 
nen, und man hofft, daß das Gebäude 
bis zum 'Herbit d. %. vollendet ein 
wird." Der legiwilligen Verfügung des 
Stifter zufolge wird hier eine große 
Handfertigteit3- Schule - für Knaben 
und Mädchen eingerichtet werben. 

* Mer beutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, beutfche Miether, ober 
deutjche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Ziwed am beiten durch eine An» 
zeige in der „Abenbpojt“. 


Nie. 


Nie hat ein Gelehrter 
von Ruf etwas gegen 
gute Butterine einzuwen · 
den gehabt. Sie loben ſie. 
Swift's Jerſey iſt gute 
Butterine. 


Swift and Company, 


eine Anzeigen. 
.. en = | ubr a, * Wort.) 


EU 
Berlangt: Yuter Zunge im Saloon, 268-270 €. 
North Ave. 


Verlangt: 2 intelligente junge Leute, 17—M Zahre 
alt, für Sortiren von Flaihen. &.-G.:Cde Midi: 
gan und Marfet Str. 


Berlangt: MoiftFinifber. 1307 Wabajh Ane, 


‚Verlangt: Gin Junge von 18—20 Yahren, oder 
ein alfer Mann, de mit Pferden umgeben kann und 
ſich ſonſt nützbich machen. 6640 State Str. \ 


Verlangt: Ein guter. Schmied aufs Land, 15 
Meilen von Chicago. Muß veritehen Pferde zu bes 
fhlagen. Nahzufragen Dienftag von 7 Uhr Mor— 
gens, 2 W. Late Str. 


Berlangt: Ein Rod. 73 MW. Late Str. 


Berlangt: Paperhanger und -Anftreiher. 5823 
Drerel "Abe. i 


Verlangt: Ein Blumenverfäufer und Manı für 
allgemeine GreenhoufesArbeit. 534 Dickens Ave., 
nahe Armitage. 


Verlangt: Ein junger Mann als PBorter, mwelder 
auch am Tifh aufwarten Tann. 143 € Monroe 
Str., Saloon. 


Verlangt: Schreiner. 1872 N. Halfted Str. 
Verlangt: Ein Kegeljunge. 1890 N. Halited Str, 
Verlangt: Ein ftarfer Yunge in der Bäderei; einer 


der jhon darin gearbeitet hat, wird vorgezogen. 
2509 ©. Halfted Str, mdi 


Verlangt: Männer zum Arbeiten am Drainage⸗ 
Kanal. Freie Fahrt; keine Kommiſſion. Vorzu⸗ 
ſprechen 8 Uhr Morgens. J. C. Hagenbuſch, 79 
Canal Str. 


Berlangt: Gin fleißiger Junge für hauslicht Ar⸗ 
beit. Vorzuſprechen am Vormittag bei Dr. Sieg⸗ 
mund, EIN Elart Str. 


Berfaungt: Gute deutiche Agenten. Können täg- 
tih 4 bis 6 Dollar verdienen mit unjeren befann= 
ten Desümfeltlionsaitteln und Ungeztefer-Vertilger. 
Kodık Fann eS probiren. Mir nehmen alle unver- 
faufte Waare zurüd, Columbik Chemical Co., 
69 Dearborn Str.,.R. 16. —d 
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R nd Br Rubrit, RD Bart) 
8 Oaus ardett. F— 1 5 
| Birfangt: Ein Mädden für Hausarbeit: I27Afula,- 
lerton ‚Ave. \ 


Berlangt: Mädchen 
Heine Familie,- ftetiger i 
—— ündlich verſtehen; leine andern brau—⸗ 

en vor zuſprechen 414 Wentwotth Ave., im Store. 


"Perlangt: Gutes deutiches Mädihen für allgemeine 
en: friih eingewandertes vorgezogen. 44 
entiworthb Ave. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für KHaußarbeit, 
1217 Wrightmood Ave. modi 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenars 
beit. 19 ©. Elarf Str., Bajement. 
Verlangt: Mädchen, Kinder aufzuwarten. 1059 
Warren pe. —mi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbait. 45 E. Chicago Abe., 2 Treppen bo. midi 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausurbeit. 374 W. 
3. Slur, vorne. mdi 


Rorth Wpde,, 
Berlangt: Ein Ddeutjches Mädchen für allgemeine 
Nr. 1849 Belmont Ave. mdi 


Sauserbeit. 
Gutes Mädchen im Saloon. 976 Ciy» 


ür allgemeine Kausarbeit; 
as; guter- John; muß die 














Berlangt: 
bourn Moe. 


Verlangt: Eine Köchin. 73 W. Late Str. 





Berlangt: Eine Wajchfrau, um Wäfce ins Haus 
zu nehmen. Schreibt Poitfarte mit Preis per Dus 
gend. 709 N. Meitern Ape., 2 Flat. 

‚Verlangt: Ein Kindermädden für ein Kind. 759 
Lincoln ve, 

Berlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Hausars 
beit. 305 Mohamt Str., 2. Flat. 

Verlangt: Fleibiges Tatholifhes Mädchen, melches 


tochen- fan, bei Lleiner Yamilie. 231 North Xpe., 
Store. mdi 


Verlangt: *° Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 958 Diverjey Str., Henry Wendel. —mi 
Verlangt: 2 Mädchen, dag eine am Tifh aufzus 
warten, das andere für Stüchenarbeit. 495. Cleveland 
Ave. modi 


" Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 8483 Elifs 
ton be. 

















RBerlangt: Lediger Mann, welcher. Erfahrung bat 
anı KRceerermeßejchäft, Pferde beforgen und ges 
wöhnliche Arbeit thun. 403 Blue Island. Upe. 


Berlangt: Ein ftarker junger Mann um Pferde 
zu bejorgen und eimige Kunden zu bejorgen in Büs 
derei, 464 W. 12. Str. 


— Ein junger Barbier, ſofort. 1616 51. 
tr. 


Verlangt: Eine gute erſte Hand an Brod und 
Gates. 47 Saftings Str. 

Veclangt: Ein gelernter Hauspainter; nur ein 
folder tm O Meilen von Chieago jietige Arbeit 
boßontmen, 49 La Salle Etr., Deut ſche Geſellſchaft. 

Verlangt: Ein junger Mann, der Candy machen 
bdann. 488 S. Halſted Str. 





 Berfongt: GuftomsSchneider an NRöden und einer 
an Weiten; Arbeit nah Haufe zu nehmen. 
Einger & Co., 168 Market Str. 


“ Berfangt: Joe deutjche ‘ungen bon 14—15 abe 
ten, fük Difice Arbeit. 47 Nortb Sangamon Str, 


Berlangt: Ein junger Bäder. 97 Thomas Ave 
Ede Lee Ave. Adondale. Nehmt Cliton Ape.. Car. 

Berlangt: Ein junger Mann an Cafes. 766 W. 
North Ave. 


Merlangt: Gin guter Yunge al te Hand an 
Gates. 40 Elybourn Abe. 


aderlangt: Schneider an Hoſen. 569 Blue Ashınd 
e. 





Merlangt: Ein Yumge um in einer Bäderei an 
ee Borzufprehen in der Apotheke. 


Str. 


„Serlangt: Ein Garriagewaiher. 29 W. North 
Une. 





Berlanat: 3te Hand an Brod und Cafes. 1059 
Dincoln. Ave. 


Vorlangt: 3 gute Hauspuinter, fofort. 1267 ®. 
. SIE 
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Verlandt; Ein junger Mann um Bäckerwagen zu 
treiben und ſtarker Junge an Cakes zu arbeiten. 
1383 N. Clark Str. 


Verlangt; Ein friſch eingewanderter Bäcker. 817 


W. 12. Str. 








Verlandt: Ein iunger Mann in der Cakebäderei 
zu helfen und ein 3. Hand Brodbäcker. 554 S. 
Weſtern Ave. 


Vverlanot; Ein Schneider und ein Mädchen zum 
an Shopröden. 207 13. Str., nahe Aſhland 
be. 





Verlangt: Ein ftarker junger Mann um Pferde 
au bejorgen und einige Kunden zu bejorgen in 
Büderei. 464 M. 12. Str. 


erlangt: Guter Wagen-Bladjmith, ftetige Ars 
beit. 550 Sedgwid Etr. 


Verlangt: 1. Kaffe Painter. 174 Gleveland Ave. 
N. Lipte, 


Berlangt: Gin guter Abbügler an auten Shops 
röden. SO W. North Ave, Hinterhaus. 
Verlangt: Ein junger Dann an Brod und Cake. 
35235 S. Halfted Str. 


Berlangt: Sofort, ein guter QYutcher, der auch 
etwas von Groceries verſteht; muß polniſch ſprechen. 
Ecke Liſter Ave. und Robey Str., nahe Fullerton. 


gQ*langt: Ein guter Wurſtmacher. 171 W. 12. 
r. 

















Verlamgt: Ein guter Bäder für eine Laniftadt; 
muß gutes MWeiß- und Schwarzbrod baden können. 
Nur ein nüchterner guter Mann. braucht ih zu 
melden. Zu erfragen 9 W. 19. Str. mdi 

Verlangt: Kirchendiener. Freie Wohnung, Licht 
und Heizung und kleiner Gehabt. Kinderloſe Fa— 
mlie beveczugt. Nachzufragen 373 Oaden Abe. 


Volandt: Ein Knabe oder. junger Mann Pierd 
au bejoraen und im Milhgeihäft zu helfen. 13 
Fowler Str. 


“ Berfangt: Schuhmacher auf Reparaturen. 441 W 
Madiſon Str. 

Verlangt: Ein Junge, ein Pferd und Bugoy zu 
beſorgen. 451 Milwaukee Ave. 


Rerfangt: Eine Ite Hund an ®rod. 361 Milwaus 
tee Ava. 


" Berhangt: 2 gute Printer. 430 Noble Str, 


Belangt: Gin ordentliher Junge, der ſchon etwas 
Erfahrung in der Bäderei hat, vorgezogen. 398 W. 
North Ave. 


" Rerlangt: Aunge, Tabak zu "ftrippen. 461 N. 
Paulina Str. 


Verlangt: Sofort, 2 MWainter und Calciminer. 
633 W. North Me. 


_ Verfangt: Erſter Klaſſe Bartender, Mann zum 
Geſchirrwaſchen, junger Bäcker 4te Hand an Cakes. 
41 NR. Clarf Str. 


 Rerlangt: Vor: und Abbügler an feinen Shopr 
röden. 172 Potomac Ave, im Hinterfaus. —di 

Berlanat: Gin jumger flint« Mann, al? Borter, 
der au Bar tenden fanm. 291 Michigan Str., Gde 
Pine. imo 


” Berlangt: Tafhenmaher an Hofen. 78 Brigbam 
Str., mabe Milwanfee Abe. —di 

Berlangt: 500 Medizin: Peddler, „Seebachs There”, 
Peru, SU. 4ma2ın 














Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden uud Fadriten. 


Verlangt: Hände. an Hemden und Weberhofen; 
Arbeit wird nach. Haufe gegeben. Seaman Bros. & 
Go., 244 Monroe Str. mot 


Berlangt: Erfahrene Corjet:Arbeiterinnen. in als 
Ien Departements in einer. großen Gorfet-fFabrif. 
Stetige, Arbeit und guet Lohn. Vorzuiprechen bei 
Chicago Eorjet Co., 247249 Monroe Str. 6malw 


Rerlangt: Maſchinen madchen an vofen 56 Eher: 
field pe, wodi 


“ Berlangt: Gute Majhinenmädden an Mänteln. 
423 425 W. Diviſion Str, 


“ Berlangt: Mädchen an W. W. Maihinen; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. Gbenjall? Tleine Mädchen 
für leihte: Handarbeit. 65 Larrabee Str., imo 


” Berlangt: 2 quite Maſchinenmãdchen an feinen 
Shopröden. und 2 bei’ Hand. 850 W.. North Mbe., 
im Sinterhaus. En PR, jamo 
a REF — m —— —— 

Verlangt: Sofort, eine Kleidermakherin.: 900 W. 
21. Place. famodt 


Verlanugt: Maſchinenmädchen in Johnſens ⸗ 
fabrilk. 313 Elm Str. Sr * 


 Berlangt: Mehrere Mafhinenmädden an Weiten 
2 zum Lernen. 2 Blüher Str, nahe Milwautee 
e. i 


—— Maſchinenmädchen an 
77 ®. 19. Str. % —— 








—-di 


nähen. 

Imilo 
Sausarbeit. 

erlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien und 

Boardinghäufer; Lohn $4 * $. Stellen frei für 

Mädchen, Mrs. BVeters, 42 Larrabee, Str.  G6malm 


Birlanpt: Ein autes deutfches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 16 Grove Court. 


Berlangt: Mädchen fir. gewöhnliche. Hausarbeit; 
zus engliih Äprehen können; Meine Samilie. 945 
incoln Apf., Top Flat. ° 


B:rlanat: Gutes Mädchen. für gewöhnliche Kaus- 
arbeit 348 ©. Halfted Str., oben. ' 


— Ein gutes Didsen für Hausarbeit. 
Verlangt: Ei te8.Mä fü ite Arbeit. 
2165 —X Ahr. " RER N * 


Berlangt: Ecfort,  Dininge 
Pre = E. Die & * regen 2 


I 0100000000000 — — 
Ber Ein» es i 
— Rene eine, 


Verlangt: 3 Mäpdde Waſchen in und 
Küchenarbrit, 569 ee — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


beine KHausreinigung. 3404 Forreft Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
305 Larrabee Etr. 

Verlangt: Junges deutiches Mädchen, bei der 
Hausarbeit. behilflich zu jein; Heine Familie. 6404 
Champlain .Ape. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nübes 
res 560 Sedgwid Str., 1. Flur. modi 


Berlangt: Viefe Mädchen. 147 Peoria Str. Frau 
Scholl. 





6malıo 





 Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 40 Bet Ave., jebt Biſſell Str. 


Verlangt: Doutſches Madchen für "Hausarbeit. gu 
erfragen Seitenthüre im Bajement 616 W, Superior 
Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
708 Belmont Ave. 


-Verlangt: Ein deutjches Mädchen bei Hausarbeit 
auszuhelfen auf einige Wochen. Kleine Yamibie. 
360 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von 2. 543 N. Robey Str., nahe W. Dir 
viftion Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 452 W. Eongreß Str., 2. flat. indi 


Verlangt: Ein Mädden für. allgemeine Haußurs 
beit. 340 Ordad Str., Ede Grove Court. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, etiva 
16 Jahre alt; 2 in Familie. 6938 S. Halfted Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 538 La Ealle Une. 


„Derlangt: Ein Iweites Küchenmadchen. 120 Wels 
tr. 




















Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und In 
Saundey behülflih zu jein. 93 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus: und Küdenars 
beit; SHerrichaften bitte. vorzufprechen. Mı3. Linds 
loff, 128 Elybourn Ave. 


Rerlangt: Gutes deutjches Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit; frifch eingewandert. 92 Ganalport Xbe. 


“ Verlangt: Ein Mädchen für Neftaurent und 2 
Mädchen für Hausarbeit. 156 E. North Abe. 


 Berlangt: Ein gutes Mädchen von 14-16 Jahren, 
um ein 2 Jahre altes Kind aufzupafien. 52 Shefs 
field Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Pri— 
datfamilie. 3020 S. Canal Str. niodi 

Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen in 
geiegtem Alter für Hausarbeit und auf Kinder 
aufzupaffen. 116 Wisconfin Str. 


Berlangt: Em junges Mäddon in einer Meinem 
Familie, um auf ein Kind -aufzupaffeen. M. Go: 
nran, 4104 St. Lamkence Ape.. Flat 4. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 218 W. North 
Ave. 1 Treppe. * 


—I— ein träftiges- junges Mädchen für 
ne Hausarbeit. 1213 Dunning Str., Ede Rus 
eine Ave. 


De ne ehem chen een 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
am ih aufzumwarten. ISO W. Lake Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
168 Briar Place, nahe Halften. 


— Verlangt: Mädchen das tohen kann. 72 Seward 
Str., made Oanalport Ave. und 18., Saloon. mdi 


"Perlangt: Ein‘ Mädchen für Hausarbeit. 773 
Rarrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Wachs, 
24 Bowman Str., Nordiweit. 


Berlangt‘ Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
Mithelfen beim Waihen und Bügeln; guter Lohn. 
Nahzufragen 3343 MWabajh ve. 


" Berlangt: 2 gute Mädchen für Hausarbeit. 3410 
State Str., ®. Hofherk. 


VvVerlanot; Startes deutfches- Mädchen file ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 2. Livingiton, 3230 State 
tr. mDdi 
Berlangt: Gutes Mädchen für Suusarbeit. .330 
24. Str. 
Berlingt: Ein gutes Mädchen für. gewöhnliche 
Hausarbiit. 3426 Stute Str. nıda 























(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

| bi nn. Bausarbeit. 

 Verlangt: Köhin für ungariige und öterteidkide 

um Mädden für, andere Arbeit. 43.8. 
r t. 


a 
x Lerlangt: Ein Küchermmäddgen für Nefirurant. 148 
Io de. x — 


— ——————— ———— — — — — 
Vetlangt: Gutes Mad für Hausarbeit... 452 
Congrib Str., Top ——— verlangt. nd 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lahn. 515 R. Clark Str., mättleres Fiht. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Sausarbeit. 
Raczuiragen im Millinerp: Store, 490 Milwaute: 
de. 


 Verbangt: Mädchen fik allgemeine Hausarbeit. 
1828 Surf Str.,.ein Blod nördlid von Diverjey, 
öftlih von Gvaniton Wve. moi 
Berfangt: Ein gutes Mäddhen für Hausarbeit; 
guter Sohn. 129 d. Gontee Ave. mdi 
Berlangt: Ein gutes „beutiches Mädchen für ges 
wohnliche Hausarbeit. 560 W. Chicago Ave. 


erlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hauser: 
beit. 5159 Centre Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5347 
Halited Str. 


" Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit: 
muß wajchen und bügeln können. Nadhzufragen 3313 
Prairie Ave. 


Verbangt: Mädhen für Hausarbeit; audh eine 
Köch:n und 2 Mädchen auf’3 Land zu geben; Lohn 
65. 48 Milmaufee Ave, Mrs. Yade. 


Berbandt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
3 in Yanilie; guter Lohn. Apotheke, 4341 ©. 
Halfted Str. 


BVerbangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausars 
beit. 1332 Dunning Str. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen, das mwajdhen, büs 
geln und kochen kann. 641 Sedawick Str., Store 


Vırlangt: Gutes deutiches Mädden für Hausars 
beit. 951 Milmaufee Ave. 


 Rerlangt: Mädchen im Haushalt und Kochen; Tine 
Kinder. 1198 Milmwaufee Abe. 


Verlangt: 500 Mädchen für- Privatfamilien Zrau 
Haller, 541 Sedgwid Str. 

















erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 Wisconfin Str. 


Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnlihe Gausarb:it 
und eins von 15—16 Jahren für Gejhirrmaicden. 
424 W. North pe. 

Bırlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, das aut 
tochen kann, in einer Yamilie ohne Kinder. 58ER, 
Nodey Str. 

Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 2529 Wabajh Ave. Frifch eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nlj 

143 6. Monroe 





Berlanat: Mädchen für Küche, 
Etr., Bajement. 





Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent des Wort.) 


Berbangt: Familie um eine fyarm zu bearbeiten; 
die Frau muß melten fünnen und 1 oder 2 Buben 
baben zum belfen. Nur qute ftrebjame Familie 
braucht fih zu melden. 1054 Diverjey Ave, Laufe 
Biew. modi 





Etelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Sefuht: Ein junger Mann, 3 Yahre alt, jucht 
Stelle im Butchergeihäft: verlangt feinen großen 
Lohn. Nahzufragen 952 Armitage Ave. 


Gefucht Junde, 18 Jahre alt, ſucht Veſcha ftigun 
kann mit Pferden umgehen. John Meßner, 91 Mo⸗ 
bawf Str. 


Gefucht; Ein Brodbäcker ſucht Arbeit; kann auch 
gut mit Pferden umgehen. Adreſſe: 129 Brown 
Str., G. Buechler. mdi 


Gefucht Ein — junger Mann ſucht Stel⸗ 
lung als PBorter; derjelbe fann auch gut mit Pfer⸗ 
den umgehen. H. 272 Abendpoſt. 


“is 
Gefuht: Guter feldftftändigt VBrodbäder oder 
Dfenarbeiter jucht Arbeit. Bäder, 310 2%4. Sitr., 
hinten. mdi 


Geruht: Ein älterer Munn wünicdt Stelle als 
Nahrwahtmann: war jeit 8 Nahren als jolcher 
thätig. Gute Neferenzen. 2 Market Str., Nabe. 


Gejuht: Erfahrenk junger Mann, ftadtbefannt, 
Fuhrwert tenden, etwas enaliih ſprechend, ſucht 
Opdreroute oder jonitige geichäftlihe Stellung; auch 
zu erlernen lohnende Arbeit; gute Empfehlung zur 
Seite. Offerten: X. 277 Abendpoft. imo 

Gejudt: Ein erfahrener Barkeeper, Rordideuticher, 
ſpricht die engliſche, deutſche uid ſtandinaviſchen 
Spraden, juht Stellung: Stadt oder Land, beſte 
Zeugnüffe. Adrefie: T. 276 Abendpoft. imo 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Erſahr ne, gerwiffenha ite deutsche rar 
mittleren. Alters jucht Stelle in_ Heiner, ruhiger 
Familie. 419 Loomis Str., Ede 12. Str. 


Geſucht: Gelernte SKrantenpflegerin juht Bläge 
um Wöhnerinnen und andere Kranke aufjumwarten. 
8. Monzahl, Nr. 181 Dayton Str. —ıti 


Sefußt: Kleidermacherin fucht Arbeit außer dem 
Haufe. 45 Mohant Str. 


Gefuht: Wälhe in und außer dem Haufe. 276 
Gleveland Ave., hinten oben. 


Gefudt: Waichpläte und Familienwäſche ins 
Haus zu nehmen. 15 Schicks Place. 


Geſucht: Eine ältere Frau fucht Stelle als Hau3= 
hälterin in tleiner- Familie. Zu erfragen 1708 Mils 
twaufee Ave., vorne, 


Sejuht: Cine deutihe Frau juht Stelle als 
Haushälterin bei einem anftändigen Herrn mit 1 
oder 2 Kindern. Nahzufragen 144 Canalport Ave., 
3. Flur. bmalw 


Gejuct: Eine alte Frau fuht Stelle als Stübe 
der’ Hausfrau oder den Haushelt zu führen. 309 
Clybourn Ave. 









































Geſucht: Aeltere, anſtändige Frau ohne Kinder 
wünſcht bei einem älteren anſtändigen Herrn die 
Haushaltung zu führen. 975 Milwautee Ade. mdi 


Seiußt: Köchin jucht Nahtarbeit. 161 W. Adams 
5 





Geſucht: Eine junge Frau, welche gut Kochen und 
Hausarbeit verſteht, wünſcht paffende Beichäftigung. 
Zu erfragen 31 Willow Str., hinten oben. imo 





Rerlomgt: Gin dewtihes Mädchen für Hausarbeit. 
417 2%. Str. 





Gejudt: Eine gute Sundhtöhin fucht eine aute 
Etelle. Adrefle T 267 Abendpoft. fanıo 





Verfangt: Ein Mädchen um Kändern aufzupaffen. 
561 RN. Halfted Str., Ede Rees. N 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; waihen und 
bügeln. 363 €. ‚Superior Str. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen. 367 S. Gas 
nal Sır., 2 Treppen. 

Verlanot; Junges Mädchen zut Hilfe bei Hausar⸗ 
beit und 2 Heine Knaben zu beaufſichtigen. 940 
N. Chart Str. 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgeämneine 
Hausarbeit; muß fochen fünnen, 4329 Calumet Ave. 











Qertangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 
arbeit. 3. Cornell, Str., nahe Milwaukee Ave. 


— Berlangt: Mädchen für Heite Familie, für. allge: 
meins Hausokbeoit. int, 635 WW, Superior Str. 


Berfangt: Ein Mädden ‚für gewöhnlie Kaus: 
arbeit. 406 Milmautee Abe. Er 

Verlangt: Cin Mädchen für Haußarbeit; guter 
Lohn. TOl Milwaukee Ave. 


Rerfangt: Eine anftändige erfahrene Frau um eine 
MWöchmerin zu pflegen. 358 Qubion Ade., 1. Flur, 


 Rerlangt: Lunchköchin. 108 Harriſon Str., Gde 
Clinton. 


_ erlangt: Mädchen bei einem Snde. 569 Blue 
Ssland Ave, 


Meriangt: Mädchen für, Smusarbeit, fowie-Rins 
dermäddhen. 417 8. Str. ſmdi 


Werlanat Montag, 2tes Mädchen und fleißiges 
Kindermädcen. Stellen frei. 587 Larrabee St. jm 


Verlangt: Mädchen für Etadt und Umgegend. 
Nahmeijungsbureau, 43 Milwaulee Upe., Richt. 
jamo 


Berlangt: Köcinnen, Hausbälterinnen, Mädchen 
für zweite Webeit erhalten jofort Stelle: bei bobem 
Kohn in den feinften Familien, dur das deutiche 
und jbandinsviiche Imselfigeng-Burmu 599 Wells 
Str. Jmilmt 














Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit ud 
ziweite Urbeit, Kindermädcden erhalten ‚jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in. den feinken Brivattas 
milien der Nord und Südjeite duch das Erjte deut= 
fche VermittlungssInftitut, SO5N, Elarf Str. Scuns 
tags offen bis 12 Uhr. Zel,: 498 North. 8d3bw 


Beriangt Sofort, Köbinnen, Mädden für Saus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen: für bie beiten Bläge im den feins 
n Familien an der Süpdjrite bei hohem Lohn. — 
—8* Gerfon, 215 32. Str., nahe Indiang Ave. bw 
Berfangt: Mädchen finden immer qute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Südfeite. 736 Eattage 
Grove Ape., Frau Kuhm 134plmt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
83.50 per Woche. 195 €. 2. Stu. famo 
— Berlangt: Junges Mädden für allgemeine Gans: 
arbeit. WS N. Str, ö m {mo 
Berlangt: Mädchen, das 
kann; fein. Kausreinigen. 
321 Webfter We. 


Berlangt:_ Ein gutes deutjches 
Heim. 577 Henh Str. , 
kongt: \ a Geſcherrwaſchen; auch 

— — —— Goldſtons 88 
mo 


236 Wabajh ve. 
langt: 50% inne wartochinne 
—— — 4 Sie ne { — 
ſhitrwaſch tn, ‚Kindermäbden 
und ich bringe 


Eub Togteih er; bel — mit 
rau ie * 5* —* —— Des 


eben vorzujptechen. Rord 
GB... 1 u z 


} t: & 
Se 


ut waichen und bügeln 
uß Referenzen: haben. 
ſamo 


Madchen; gutes 
imo 


en um 


Gefuht: 2 Mädchen fuhen Plag für Hausarbeit. 
942 George Str. 3 jamo 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Ein profttables Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
Geſchäft; beſte Lokalität an der Weſtſeite. Adreſſe: 
9. 277 Abendpoft. mdmi 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, guter Gd:Saloon. 
601 Racine pe. —fr 


Bu verfaufen: Grocery⸗, Delikateſſen⸗, Tabak: und 
YnarrensStore, 18 Ordard Str. mmija 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderai; nuk Stores 
Thäft. 167 W. Poll Str. 


Sir - verfaufen: Gutgebender Mufitftore mit Zie 
garren, Zabat und: Candy, Krankheitshalber jeher. 
bilfig. 250 Elybourn Ave: 


$160, theilweile am Zeit," taufen ſofort hochele⸗ 
ganten Bigarrenz, Tabakz, Bäderei, Candy:Store; 
Miethe mit pradtvoller Wohnung 816. Nie dages 
twejener Bargain. 183 Sheffield We. 








„Billig! Spottbillig! Muß fofort verfaufen: Langs 
jährigen Delikateffene, Wäderei:, Tabat-, Candy: 
Store, alles zujammen $150, billig für $500. 66 
Eugenie Str., nahe Sedgmwid. 


gu verfaufen: Grocerpitore wegen Aufgabe des 
Seihäfts, alter Plag. 1191 S. Weftern Ude. 


Zu verlaufen: Gin guter Gd-Saloon auf der 
Weftfeite, wegen Abreife billia. Nahzufragen „bei 
Veter Hand Brewery, 39-57 Epeffield Ave. imo 

Yu verfaufen: Gin guter Saloon. 408 Eiydourn 
Ude., nahe Ogdens Grove. imo 


Zu verfaufen: Saloon, im Zentrum der Stadt 
gelegen; ebenjo ein Saloon an der Nordjeite. Alles 


Nähere Nortbiv i 7 ly⸗ 
en ae bweſtern Brewing Company, 781 ‚ar 


ei" vekfaufern: Gute Büderei. 
tr, 








312 ©. Qalften 
—mo 


Sa a er 2 
u berfaufen: Milchroute, 9—10 Kannen; gute 
Gelegenheit für den tihtigen Mann. Näheres 206 
Didjon Str. MWapimt 
m ee — 
z Zu vermiethen. « 
uꝛiam untet Diefer Muhr, 2 Gents das Wort) 
Store zwiihen neuen Fabriken 


Zu vermiethen: 
—— Saloon und Bovardinghaus, 129 S. Weitern 
e. modi 
ge a ee 
Zu dermiethen: Northivefler ienic= 
i : n Grove, Pienic-Plas, 
—* Speriden, Ju, done BPicenic-Plag im_Notds 
A An nähere Auskunft wende man fih an 
A. Oblwein, Highland Bart, 3U., Bor 131 —di 


Bu dermiethen: Läden: 707 . Wells Etr., Gde 

Ze Gourt; 450 Wells Ste., nahe Goethe Str.; 

She, Gde Moore; 368 Divifion Str., 

aud eine feine Ausrbabı = ee ed —* 
— tod, 374-C, Divifion Str. — 


aß" Permietben: Moderne, See ausgemählte Flat 
Ihe a Str, 6 Zimmer und Sad, 85: 94 Soc 
Se, 5 Bimmammer und Bab,; $5; 31 Wells 
€. Dinifion Str, d Bad, 820, Ernft Stod,, 3 
b Bin... Re u 

Zu betmiethen: Der dritte und vierte Stod des 
———— Fifth Ave. einzein oder 
feichten ; li geeignet DB Mufterlager oder 
ftupl. — —— Dam hung und fahr» 
„Abendpoft.“ nft in der Geihä 13: Office u. 


Zu mieiben und Board gefuct. 


(Anzeigen umter diefer Nubrit, I Gents das Wort.) 


Anftöndiger ‚Ma Logis mit Ber 
BEE nn 


ſti 
School Str., kein. 


F diefer Rubrit, 2 Cents‘ das. Wort.) 
Seuferetr Soan Uirvciatitom, 
; N . 
(intorporiet), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Sincoln Une, Zimmer 1, Lale Biem 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnabme, Leine Defjentlichkeit oder NWerzds 
rt Da wir unter allen Gejellichaften in den 
er. Staaten das. größte Kapital beftgen, jo tönnen 
wir Güh_niedrigere Raten und längere Zeit gewäd» 
ten alß irgend Jemand in der Stadt. Umjere Gejells 
haft ift organifirt und -maht Geihäfte nah dem 

augefellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
Gentlide oder monatlihe Nüdzablung nah Bequems 
lichleit. Spredt uns, bevor hr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Daittungen mit Guc. 

Es wird deutſch geſprochen — 
OHouſebold Loan Aifociatiom, 
85 Deagborn Eir., Zimmer 34. 
534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Lat: View. 
Grotündet 1854 : 


Chicago Mortgage Joan Go, 


22 


—X 


bie 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder Meinen Sunmen, 
auf Haushaltungsgegenitände, Pianos, Bierve, Was 
gen jomwie Sagerhausjcherne, zu jehr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer, Ein 
beliebiger Theil de3 Darleden‘ kann zu jeder Zeit 
zurüdgezablt und dadurch die Hinjen verringert vers 
den.: Kommt zu uns, wenn JYbr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Str., NordieitsGde 
Str., Zimm® %5. 


Geld gu dverleiben 
anf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unleiben 
von $% bis $109 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleibe machen, jondern laflen Diejelben in Ihrem 
eñtz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Xbr werdet e$ zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Jbr_ ans 
dermweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläjligite 
Bedienung zugeligert. 4 
. A HG. Frend, 


Imzli 13 Sa Salle Etr., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Gerdyzu leiben 
aufMöpel, Pianos Pferde & 
KRutibenujmw, jprtehtvporinder 
fice der Fidelity MortgageXoank&o. 
Geld, geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, Prompte Bedienung, obne 
Deifentlichfeit und mit dem Vorredht, dab Euer 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Eo. 
IYntorporirt. 
94 Wafhbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 318. Str., Englew 


alſted 
lapli 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14ap, bw 


Geld zu verleihen. 
Rational Myrtigage L%ı 
immer 502, Title & Trait Bid 
Str, zwiichen Gfarf und 
Anlei 
tungsge 
Sul S 
oder andere 
drigite Raten. 
Nativowal Mortgage %oan 
immer 502, 100 Wajbingten Str., zloiichen 
und Dearborn 


ı ın allen Summ 

fände, Piano 

Kteidungsitüde, 
Sicherheit. 


Wa 


Durchaus 


Die befte Gelegenbeit für Deutide 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu uns zu Tommen. 
Wir find jelber Deutfjde 
und maden e3 jo bilfia wie möglich und lafien Eud 
alle Saden zum Gebraud. 


167 —169 Wafbington Str, 
giwiihen La Salle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 
%. Krueger, Manager. Sljalj 
VWozunah der Südjeite 

oeben, wenn hr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerbauss 
feine von der Nortbmweftern Mortgage 
2oan Eo., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. Umaili 

Zu leihen geſucht: 82500 zu 6 Prozent, oh 
miſſion Taf 1. Mortgage auf Gru i 
Nordweſtſeite; kerne Agenten. 
262 Abendpoit. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Raten. Hart & 
Trank, RI Wajhington Str, 10apmimlj 

Geld zu verleihen: $1000 Privargeld zu 6 Prozent: 
Bitte Iprehen Sie jhnell_hor. John Bunf & Co, 
112 W. 51. Sk., mabe Carpenter. 

Geld zu verleihen: 6 Prozent, Leine Kommiifton, 
Re8, 63 R. Clark Str. 6milm 


Zu verleihen: 500,000 auf 5 Prozent, No. 9 S. 
Gonal Str., Zimmer 5. Hapimt 








Geld zu verleihen auf Grwndeigenthum. 
Reine Kommijfion. Monatiihe Abzahlung. 
Am Falle der Borgende ftirbt, wird die 
Shuld getilgt ww die Oypothef ges 
löiht. Smilmt 


Homeftead Soan & Guaranty Co, 
S.:W.-Che Madijon und Dearborn Str. 
31 Sartford Bldog., 
Nähere Auskunft Ktheilt Daielbit 
Franz; Demmiler. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Die MeDomell franz. Mleißer-Zufchneide- Akademie, 
New Vort und Chicago. 


Die größte und befte Schule für KHleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDomell Garment Drafting Mas 
fhine bat au,3 Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden. des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und»erbielt Die einzige goldene Medaille und büchlie 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
eisch, 189. In jeder Hinficht das Neueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zujchneides 


Schule, wo wir nad jediweder Mode lehren, habcır | 


wir eine Nähe: und YinifhbingeSchule, in welder 
Damen jede Einzelbeit der SKleidermacherfunft vom 
Einfädefw der Nadel’ bi3 zur SDeritellung eines bolls 
tändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Cheds erlernen fönnen. Schüler 
rinnen: macen- während ihrer Lehrzeit Kleider für 
fh felbft oder für ihre Freundinnen. Jest it Die 
geit, :fih auf gqutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden beiorgt. ITadelloje Muiter nah Ma 
geihnitten. Sprecht vor oder laßt Euh ein Mode: 

buh „und Zirfular gratis zujchiden. 
Ihe MeDomwel Co., 78 State Str., Chicago, Al., 

5. u. 6.Stodwerf, gegenüber Marfhall Fields. 

—_notä, ag, mınja,1 


Ulerander8 Gehbeimpoligei-AIlgens 
tur WB rund 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir» 
end ttwas ın Frfahrung auf privatem Wege, unter- 
dh: alle unglüdlihen Familienverbältuifie, Gbhes 
ftandsfälle "u. j. w. -und famnmelt Beweiſe. Died: 
ri Näubereien und Schwindeleien werden unters 
uSt und die Schuldigen zue NRechenichaft gezogen. 
Aniprüche any Echapdenerjag für BVerlegungen, Urs 
tütsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
ath :in Nechtsjachen. Wir find die einzige deuticye 
Bolier entur in Chicago... Sonntags offen . bis 
12 Uhr Mittags. 22mai,biw 


Löhne, Noten, Miethe, Shulden und Anfprice 
aller Art Schnell und fiher follektirt. Keine Gcbubhr 
wenn — All e Rechtsgeſchäfte jorgfältig beſorgt. 

ureau of Law and Collection, 
167— 169. Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 

John W. Thomas, County Conftable, Vanager. 

l2mai,1j 

The Veoples Law and Collection Agency. Löhne, 
Judgments, Erecutions und fjchlehte Schulden aller 
Art Tollektirt. Ulle Rechtsangelegenheiten beforat, 
eine Zerablung wenn nicht erfolgreih. Zimmer 17 
und 19, 3. Stod, 81 S. Clark Etr., M. €. 
Wertenberger, Rechtsanwalt. 0a, imm, Int 


ET — 
„ Getragene Hekrenkleider jpottbillig zu verkaufen. 
Hrübjahrsanzüge, Weberzieher, Hojen u. j. w., alles 
niht abaebolte Waarm—chemiich gereinigt—beinabe 
neu. Geihäftsftunden von 8 bi 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemische Waihanftalt und 
yärberei, 39 Congreb Str., gegenüber von Siegel & 
ooper. 2apimt 


Löhne, Noten, iethben und fchlehte Schulden 
aller Art jojort Folleftirt; jchlechte Miether binaus» 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Englifh, Deutih uyd Stan» 
dinadiih gejprohen. Empfehlungen Grit ational- 
Bank. 76-178 Fifth Abe, Room 8, Aug: F. Miller, 
Konitabler. Amalmt 


Se ee ee. =. 0 

Erſter Klaſſe Ber liner Lleidermacherin empfiehlt 
id zur Anfertigung don Koftümen und Gapes; jos 
lide . Preije... MdS. A. Meifter, 1104 N. Halitcd 
Str., Ede Lincoln Ape., Flat 2, links, dojamo 





„Ale Usten Sonzazbeiten ferti t R.Gramer, Damen: 
Srifeur und Berküdenmacer. North Ave. 19jalj 


Unterridt, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Unterriht im Englifh für erwacjene Deutiche, 
2. per Monat, — Stenbgraphie, Jeic⸗ 
nen, NRecdnen u.j.iw., 34. Dies if. beffer al „Down 
Totwon--Schulen. Dffen Tags über und Abends. 
Bejucht uns. oder jcreibt wegen Zirkular. Zimmer 
und Koft für Studeiten. innt jest. Riflen's 
Bufined College, 465-467 Milwautee Une, Gde 
GHicago_ Ave. 2of,öm 





immer md Board. 


Su vermietben: Simmer mit Ko, $h 339 Weis 
Str. 


Berlangt: Roomer. 1132. Milwaufee- Ape. 


— c— 
" Hu vermietben: Reinlihe Schloftelle, T5c wöcent- 
ns A W. Hinzie Sir. male 
T dermiethen: Möblirte Zünmer, $1.25 möhent- 
fi. 131. Milwauter Ave. En 





(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gayts das Wort) 


Gutes bilkiges Farmiand in ME 
gathen Count andrim Monde aptemen 7 


Lincoln County, Wisconfik, zw Verkaufen dur bie 
Wisconfin Vallıy Yand 


En. = : Yon Wauian, 
BWisconfin. Gegend: guf 


2 ut, meins von Deuts 
Ihen Senten, qutes Hatibolz, guter Boden, gutes 
Wafjer, qutes Klima, guter Markt Fr Holz, Vich 
und Getreide, da fi vier verihiewent Ciienbahnen 
dajelbft befinden. Kauft von einer alten Gefellihaft, 
wo Ihr reeller Bedienung verfihert -jeid.- Diefe Ge> 
ellſchaft exiſtitt ſchon üher WM, Jahre, hat an ber 
2000 wirkliche Anfiedfer Land verfauft; fie it jeht 
noch im Befite von 55,000 Ader des jhönften Landes. 
Breis 8.75 bis 8 per Ader. Bedingungen: cin 
Viertel baar, Reit in 7 Iabren oder weniger. Einem 
jeden Käufer von SO Ader-oder mehr wird die Hin- 
teile zurüderftattet. Um weitere Auskunft und freie 
Landkarten jchreibt oder befler gebt und jpredht mit 
dem Agenten I. 9. Kochler, welder “in: der. Gegend 
auf einer Farm großgewahien it und Euch daber 
genaue Ausfunft geben fann. Office im zmeiten 
Stod, 1251 Weitern Ave, Ede %. Str. md Ende 
Blue Ysland Wve., Chicago. Geihäftsittunden von 
2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. 57 'Yamilien 
aus Chicago haben jhon gekauft. 4ına? wm 


darmenumjonit. Billigetoatten. 
Dunderte don Wdern guten Regierungs: Farıns 
audles werden umjonit an Anfiedfer am PBresque: Fre 
und angrenzenden Gounties tn Michigan abgegeben, 
innerhalb einiger wenigen Meilen von Hammond. 
Auh baben wir 100,000 Ader guten Laudes in FO 
Adersfyarmen, - für HI—$10 per der. Auch 5009 
Be Lotten in der neuen Stadt Harımond, 
5100 die Lot. Koitenfreie Dampfbopt:&rs 
n Monat. Holt Eub Karten umjonit. 
tih von 9 Uhr Morgens bi! 9 ehr Abends 
Sonntag Morgen?. KHammoud Toivitite Com: 
vany, 19 Dearborn Str., Room 508. — Bis jum 
15. Mai verfaufen wir 50 der beit aglegenen Baus 
Lottm in der ı a Sdadt Hammond für $15, 80 
und $25. n Monaten Werden dieje Lotten 
einen Wertb von $200 die Lot haben. Jeder 
Käufer befonmt eine freie Fahrt bin und zurüd. 
yanımond liegt in Michigan, bat einen guten Kur“ 
t, jbönen Fluß, reihe Umgebung und wird 
ine SHauptitadt. Kommt bis zum 15. Mai. 
nond Toiwnfite Eo., 130 Dearbori-Str., Room 
Nap-bin 
Fabrat⸗Gigenthum: neues Nodges 
e jeder Floor 6400 Fuß. Damof⸗ 
Belsuhrung, Maſchine und 
An 3 Eiſenbahnlinen in blühen⸗ 
3. Ohne Hypothek. Vertkaufe 
DOfikten &:,M. Cofiman, 

eree Gebäude, CAadgo. 
— vier drei⸗ 
1? er (moderne "Fhats), ML Bi 
0 Ei ve.; Preis 4050 und 94150; Tiberale 
Beding Nadhzufragen Weg. Giejede, 6 
Milwa Ude Mapimt 


ftödige 


BR... bet n:. Gute. Geldanlage, Dreiftödiger 
Bridbaus Bajement, Einhorn’ Ave, nabe 
Willem Zimmer-Flais vermiethet 
SO das Jahr, nur Wodo. Bedingung Die Hälft- 
baar, Ernjt Stod, 374 E. Divifion Str. un 


:.5 Zimmer»Gottage 
ating=' und Schreis 
I. Rübe Cöttage 

Grobe Ave. 

miftmo 


Str. 84 


Nat 
Jahr 


Zu verkauf 
und Carpe 
ner-Werkzeus Yi 
Grove pe. Totrage 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Antheil an 2⸗ 
födigem Frame-Haus, 179 Hiob 51500. Bringt 
834 Miethe. Loehde & Hutbinjon, 556 Sheffield 
Ave. Imilw 


Zu verfaufen: Bilkia, 4 3ir 
374 bei 125 Fuß. 1131 Hun 
14 Blood nördfih von Belmont 

Verkaufe am Lincoln Park zmweiitödiges ‚Bridhaus, 
neu renobirt, moderne PVerbeflerungen. HEH0 N. 
Schroedter, 566 Sedgwid Str, \ 


Zu verfuufen: Saus und Lot. 755 Soutbport 
Une. Aunilıo 


— — nen nn — 


Nchtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer-Rubrit, -2Gent3 das Wort.) 
Henry M. Cohen, Rehttanwalt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Ubitrafte unterſucht. 
Kollektionen gemadt: Teine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 84, 125 La Salle Str. BSmyli 
Fred Blotte NRebtsanmwalt, 

— Nr. 79 Dearborn Etr., Zimmer 84848 — 
Nebtsjahen aller Art fowie Kolleftionen prompt 
beforgt. n 100314 
Sulius Goldzier, Hohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälte, 

Suite 820 .Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ecke Waſhington K La Salle Str. 
Telephon: 3100. Im10t 
—— — — — — 
Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 CentS das Wort.) 
By 2 2. Wilfon, 389 Etate Str. 
12 feinfte Cabinet3 und ein 11 bei 14 Portrait $2, 
Bilder _fopitt und bergrößert. 
Sonntags offen. 5d3lf 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Toftet_für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh. NRheinlihderit von ſotſdem Cha— 
vaktor, in ſehr guten Vermögensverhältniſſen, ſich⸗ 
jedoch vereinſamt fühlend im Lande, wünſcht ſich 
daher mit enem Mann mit gutem Berdienſt, wenn 
auch ohne beſonderes Vermögen, zu verheitathen: — 
Adreffen beten unter: T 2370, Abendpoit. —ıno 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 
Berbangt: Partner für Saloon bei junger Wittwe. 
Zu erfragen 218 W. Nortd Ave, nahe Didijon 
Str. mdi 


Verlangt: Ein guter Butcher als Partner, mit 
etwas Geld. Adreſſe: S. T. 14 Abendpoſt. md 





Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Meos. Ida Zabel, 
Geburtshelferin. PBrivatbeim, Nr, 977. SedvewidStr., 
wahe Diviiton . yiehle Fraumihug. Behandelt 

I alle Frauentrunfheiten. Erfolg garantist. Mi—Im 


yrauentrantbeiten -erfolgreih beban= 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bi3 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbw 
|  Gejchleht?-, Haut⸗, Blut⸗, Rieren⸗ und Unter⸗ 
leibs-Krautheiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. 


Weobel, Hausgerathe 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Vollitändige Dauseinrihtung. wegen 
Umreife; paffend für junge Leute. 145 Qudjon Wr, 
hinten oben, modt 
| Zu verkaufen: Berjdyiedene bilfige Möbel, wegen 
Abzug im Saloon, 4 W. Ban Buren Str. 


Zu verfaufen: Mobiliar fit 4 Zimmer, Ra chu⸗ 
fragen 29 W. Indiana Str., Flat1 jıno 
Möbel, Defen und Teppiche. Billiger al3 die bils 
KEoiten aller neuen und gebraudpten Haus haltungs⸗ 
gegenftände in J. D. Spears Sagerhäujern, 56 bis 
62° „ArStraße, baar oder Zeit. 56 „Ur-Straße if 
binter 47 Werten Ave, oder fragt Eipbourn Ade.: 
Komdufteur ned „WeStmäe 18ap2mt 
—— — — — — —— — 
Kauf⸗ und erkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen. unter diefe, Kubrik, 2 Cents das Wort.) 





Ed kaufen gute neue „Hgharin⸗⸗Nähm ſchine mit 
fünf Schubiaden; fünf Jabre Gatantie. Demetic 
$25, Nem Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10, Eloridge 815, White $15. Domeitic Office, 178 
TR, Dan. Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halſted 
Str. Abend bio 


ttballig, vollſtändige Grocery⸗ 

auch Pferd und Wagen. 
bſter Ave. 

: Spottbillig, GrocerysCänrichtung, 

s, Gounters; Smile, Shpws 

Gishor, Ihers und Kaffees 

Bferd und To en. — 

e 908 R. Halſited Str. mdi 

Wohnung mit Stall. 167 Samuel 

—ıun 


Muß verkaufen 
Ginribtutg umd Bo 
Fred Bender, 152—l: 


B berßu 


je auch 


Bu verfaufen: 
ga verkaufen: 75 Schaufäften, dillig. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells. Sap2imt 


— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik; 2 Eents: das ort.) 


Zu verdawfen:. Pferd, 1300. Pfund, mit Ges 
ihirr. 16 Wairfield Ave. und Late ei. 


Zu verfaufen: Gutes Urbeitspferd, $15 
248 €. North Ave. 


325 faufen ein gutes Pferd. 8 N. Hals 
td Sk. * mo? 
03 Muß verkaufen: 2 gute-Pferde. Keine Ofs 
ferte jurüdgewiejen. 731 Mitwautee Ave. 
ER Zu -vertaufhen: Gin leichtes und ein ſchwe⸗ 
N red Pferd gegen eim jchnelles Gripaun. 84 
R. Halfted Str., Butteritore. 

Zu verfaufen: Ein Pferd billig. 120 Giys 
bourn ne. 
Muß verkaufen: —— 15 aute Tobe Deli⸗ 

bergwagen und Pierde. 154 Webſter Ave. 


Mus verkaufen: Weine! Top-Buggy, KH, wertd 
gi; qute3 Phaeton, $30, werth $00. 1löt Webiter 
ve. 


ER 





Surreps! Eurreyil 
Phaeton! Bhaetons! VBhaetons! 
Buggies! Buggies! „. Buggies! 

te machen jede Art Wagen im unferem Duus 
und wir beabfihtigen, alles in die Surrep>, Buggys 
und Phaeton⸗Branche — zu Wabrifpreiien 
an den Soniumenten zu berfanfen, was Guh 50 
BVrozent jparen wird. Jeder fanı es fi leiften, 
im Wagen zu fabren bei den Breijen, die mir = 

mahen. Kauft mihis Maus oder Gchraudieh, 
Ar wicht uniere Vreije erfahren —— 2 
’ 


Surrevs ! 


Kacine Wagon & Earriage 

28 und 460 Wabaih mil 

Auswahl von allen -Scktren Bapageien, 

> tedrigit? reiten. tlomı & 
Bird So, 197 ©. Madijon Str. 


Yu verkaufen: Bapageien, u Riie 
tane + Ranar el zu 81.50- 
1 er Beneh-ötere, a 
‚nabe Franklin. 


Ziofbın 


2 





Sind DesSues 


Sfrühjahrs- 
Medizin. 
In den erflen warmen Ta- 
gen des Frühiahrs, nachdem 
wir im Winter fhwer und 
reichlich gegeflen, kommt es 
häufig vor, daß die Leber nicht 
richtig arbeitet, — es über- 
mannt uns ein Gefühl von 


Müdigkeit weldes jedermann 
wohl bekannt. 


Alfo regulixt euer Spflem 


und bafümgiebt e8 fein 
befferes Mittel alö ‘. - 


| Br August oenigs 
Hamburger Tropien. 


EAN 


w 
X 
— 8 
Er) 


Ein kampf ums | 
Beben. 


Schüttelfroft, eine geringe Kompreffion 
der Zungen, ein fieberiiye8 Gefühl, und 
dem Leidenden wird erklärt, daß er fih 
eine 


Zeichte 
Erkältung 
zugezogen habe, und bier beginnt ber 


Kampf um’ Leben. Wenn vernadpläfe 
figt, hat die Erfältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Kranke ſtirbt au Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Krank 
heit in ihrem Anfaugs ſtadium zu ku · 
ri ren durch den Gebrauch von 


HALES vet 


HOREHOUND 
AND TAR. 

Es iſt dies das Äältefte und einzig 

vollkommen zuvderläffige 


Präpventiv-Mittel bei allen Ans 
fangs » Symptomen der gefürchteten 
Krankheit der Auszehrung. 


Zu haben bei allen Apothetern. 


— 


— Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT “iSriL# 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
3lst day of December, 1894: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 400,000.00 

ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks .......... 
State, city. county and other bonds.... 
Bank Stocke....:.. ....- ; 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in . course of 


$ 93,000.00 
142.560.00 


collection 
21,660. 06 
Bills’receivable, taken for Fire, Marine 
BREIRISRU TIBKB... ..S..0000 0000002 
Total assets 


1,661.68 

% 579,614.65 
. LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 

taken 

Losses resisted by the Com- 

eiserne WED 

Net amount of unpaid Losses..........$ 

Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 

& for Commissions and Brokerage., 


9,748.35 


All other liabilities 


n 
$ 168,961.68 
Interest and dividends received during 
BIORE sun sea are ers wer 22,821.29 
Total Income $ 191,782.97 
EXPENDITURES. 
Losses paid durmg the year............8 110,989.24 
Dividends paid during the year . 22,127.00 
Commissions and Salaries paid during 
Be ae acn reine ansne 
Taxes paid during the year 
Amount of all otherexpeuditures...... 
Total Expenditures.............» 


MISCELLANEOUS, 
Totat Risks taken during the year in 
TEN TETTLUER TL $2,770,219.00 
Totdl Preminm ’received during tem 
Yonr in IiNoiB. n..:..>- ocean sehe an $ 28,966 72 
Total Losses incurred during the year ———— 
in Illinois $ 21,322.67 
Total amount of ‚Risks outstand- —— 
I ea ueirn 825,971,359.00 


4,783.92 
15,319.13 
$ 205,316.72 


Geo. R. Rogers. President. 
JAMES SIMPSON, Secretary. 
Subscr'bed and sworn to before me this 22ud day 
of January 1895. JamEs G. FREEMAN, 
[Seal.] Notary Public. 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT 1°, K1P5t 
ITY AND DE- 
POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Miryland, on the 31st day of December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Nllinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full® 500,000.00 


ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
N... 44. 050 Tas 
‘* State, City, County and other Bonds... 206 
Other Corporation Stocks... 2.2... 2 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of colleckon and 
transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
Ba Tun Take... .. ennsnanee nenn 
Total Assets 


‚200.00 
44,275.15 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has. been 


38,779 
Net amount of unpaid Losses.......... 3 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commiısıons and Brokerage.... 
Total Liabilities. .... ... ...... $ 108,683.39 
INCOME. 
Premiums received during the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividendsrec.durin the year 10,449.66 
Rente received during the year 5.758,00 
Amount received from all othersources 17,881.71 
Total income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year ».8 24,631.27 
Commissions and Salaries paid during 
the.year . 
Taxes paid during the year. 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
VERB: o ahkHan innen adaukr een 097, 
Total Premiums received during —— 


year in Illinois ; 
otal Losseg incurred durıng the year ————— 
ff in Dlihois \ s 2.460.837 
Total amount of Rieks putstanding.. .827,330,074.79 
Ehwın WARFIELD, President 
HERMAN E. BoSLER, Secretary. — 


8 
Subscribed and sworn to before me this 2ist day 
of January, 1895, Tuos. M. Dopsın, 


A Commissioner of Deeds, for the State of Illinois, | 


4Seah]  residing in Baltimore City, Maryland, 


| ftammelte fie. 
ı weiblichen Wefen außer mir 





‚ behauptejt, jo bedeutet das, 
ı Lydia anflagit.... Die eine oder die an 
tre von euch muß es jein.... Du ober | 


8 541,577.73 
‚303.00° 


nam manner nn 


von George⸗ Ohnet. 
(Fortfegung.) 


Der Eigenfinn, mit dem fie darauf 
Seharrte, jich reditfertigen zu wollen, 
hatte ihn ärgerlich gemacht. Er drüdte 
die Finger des jungen Mädchens rauf 
ziwrichen den feinen und zum eriten- 
mal jchaute er ihr mit einem harten 
Ausdrud in feinen fonit ſo milden Zü⸗ 
gen ins Gefiht. Sie ftand mit gefent- 
tem Kopfe und gefchloffenen Augenli- 
dern bor ihm, ala wolle fie nicht3 mehr 
feben noch hören, zurücichredend vor 
dem, was fie hätte jagen fönnen und 
außer fich darüber, daß fie fchmeigen 
mußte. Er Yieß ihre Hınd los, und- in 
einem Xone, der ruhiger, aber etwas 
berächtlih Klang, Tagte er: „Du Tann 
mir darauf nieht antworten! Du mußt 


mir einräumen, daß ich recht habe. Die ; 


Mahrheit dringt troß allem dur. Laß 
jeßt endlich Deinen MWiderjtand und 
nimm die Folgen Deines Handeln3 in 
mwürdiger Weile auf Did. Wenn Du 
dies thuft, Fannft Du jederzeit auf Die 
Sympathie und die Unterftügung Deis 
ner Umgebung rechnen.” 

Thereſe fchlug plößlich ihren Blid 
pol zu ihm auf und warf den Kopf zus 
rüd. Ploernes Erregung hatte ihr die 
Faflung nicht geraubt, aber die Ge— 
ringſchaͤtzung, mit der er jetzt ſprach, 
brachte fie um alle Selbſtbeherrſchung: 
„Als Sie mich bei jenem Rendezvous 
trafen,“ rief ſie, „wer ſagte Ihnen da, 
daß ich meinethalben kam?“ 

Kaum waren dieſe Worte ihrem 
Munde entflohen, als ſie deren ſchreck— 
liche Tragweite faßte. Raimond war 
ſehr blaß geworden. Er ſah Thereſe 
mit einer Strenge an, die er nicht mehr 


zu mildern verſuchte. 


„Jetzt greifſt Du zur Anklage, um 


Dich für unſchuldig auszugeben. Wenn 
Du nicht Deinethalben kamſt, für wen 
denn alſo?“ 


„Bin ich die einzige im Hauſe?“ 
„Wohnen keine andern 
hier?... 
Konnte ich nicht die Abficht haben, eine 
unjrer Dienerinnen zu überrafchen.... 
Kunz, ift nicht alles eher anzunehmen, 
als die jchredliche Beihuldigung, mit 
der Sie mich belaften?” 

Ploernes Lippen zitterten jo, daß er 
die Worte faum zu formen vermochte. 

„Sib Dir feine Mirhe, mich irre zu 
leiten. &3 handelt fic; bier nicht um 
Dienfüboten. Dein Shred, ‚al3 Du 


ı mich erdlictejt, Dein leben, Dein Ge 
| ftänbniß.... dennDu halt geitanden, bit- 
| te, vergiß da3 nicht... alles beimies mir, 
| daß Deine Lage eine außergemöhnliche 
| und gefährliche fein mußte. In diefem 
ı Haufe gab e$ nur zwei PBerjonen, auf 
' die der Verdacht fallen 
| Lydia oder Dich... DO, ich habe ed Dir 


fonnte, auf 
flar genug auseinandergejeßt, ich mie= 
terhole e8 und will diegmal feine Au3- 
flüchte..... Wenn Du unfchuldig zu jein 
daß Du 


fie... antworte! Du bilt fromm und 
aläubig.... Vor Öott.... antworte! it 
ſie es?“ 

Er war ſo ſchrecklich in ſeiner Her— 
zensangſt und Wuth, daß ſich Thereſe 
vor ihm fürchtete. 

„Nein, ſie nicht!“ ſchrie ſie auf. 

„Was willſt Du mich alſo glauben 
machen?" 

Sie rang die Hände in ihrer Ber: 
zweiflung. 

„sh fann mich aber noch nicht an= 
lagen, wenn ich nichts: Böfes gethan 
habe. Nichte! Nch jchmöre e8 Shnen.... 

Außer vieleicht, daß ich zu 
fehr geliebt habe!” 

Rauh fragte er: „Men?” 

Sie jchüttelte in tiefem Schmerz ben 
Kopf. Konnte fi2 e3 ihm geftehen, und 
ro) dazu in der Stunde, mo er fie 
fo quälte, und mo fie um ihrer Liebe 
willen und für ihn diefe Marter auf 
fih nahm. 

Sie erwiderte: „DO, Sie werben e3 
nie erfahren, wie ungerecht Sie gegen 
mid) find, und mwie unglüdlich ich bin! 
u Sch derfichere Sie, daß ich unfchul- 
dig bin... Können Sie mir denn nicht 
glauben? Ich habe doch nie in meinem 
Leben gelogen!” 

„Sp begreife doch endlich,"-fagte er, 
außer fih por Erregung, „daß. e8 fei- 
nen andern Ausweg gibt: 
ichuldig oder Lydia. Menn ih Dir 
glaube, muß ich fie verdammen.“ 

Und mit einer drohenden Gebärbe 








Du biſt 





fuhr er fort: Ich habe es endlich ſatt! 
Habt ihr mich beide getäuſcht? Befinde 
ich mich ſeit meiner Rückkehr in einem 
Irrthum? Habt ihr mit meinen Ge— 
fühlen, meinen Hoffnungen und mei— 
nem Vertrauen geſpielt?. . O, wenn 
dem jo märe.... Aber wir werden jetzt 
miteinander ins reine kommen!“ 

Und mit lauter, befehlender Stim— 
me, gleichgiltig, ob ihn Madame de 
Saint-Maurice hörte oder nicht, rief 
er: „Lydia! Lydia! Kommen Sie ein—⸗ 
mal herunter!“ 

„Was wollen Sie thun?“ fragte 
Thereſe erregt. 

„Euch einander gegenüberſtellen und 
euch zwingen, mir die Wahrheit zu ſa⸗ 
gen.“ 7 

„D, nein, nur das nicht!" Hat-das 
junge Mädchen. 

„Warum nicht?” erwiderte er taub. 
„E38 find jegt genug der Ausflüchte und 
Zügen! Jh werde doch endlich erfah- 
ren, wad ich millen mill.... und dann 
mache niemand außer Dir felbjt für 
ab, iwa3 daraus erfolgt, verantwort- 
lich!“ 

Nun kam Lydia in den Garten her⸗ 
ab und näherte ſich ihnen mit harm⸗ 
*— gr —* und in * 

altung. Auf Thereſes Zügen malte 
ich dagegen die — Ver⸗ 
zweiflung. Sollte ſie die Kreolin unwi⸗ 
derruflich ins Verderben-ftürzen? Sie 
fhaute nah Raimond' hin. Er "war 
blaß wie der Tod, jeine Hände zitter 
ten und in nicht mehr zu verhaltenber 
Ungebuld ftampfte er mit dem Fuße 
auf. Therefe that ein paar Schritte auf 
ihn zu und ftreckte ihre mie zum Gebet 


gefalteten Hände flehend zu 

por. — 
„Du fängſt an Angſt zu belommen?“ 
ſagte er mit einem furchtbaren La— 

n. 

O ja! Sie hakte Angſt, dis ins In— 
nerſte ihres wie zu Eis erſtarrten Her⸗ 
zens hinein, denn ſie hielt Ploerne in 
dieſem Moment jeder That für fähig 
Aus ſeinen Augen drohte Mord. Sie 
faßte ihn am Arme und rief: „Schi- 
den Sie Lydia fort.... Führen Sie Ih— 
te Braut hinmeg.... nur daß fie ums 
Himmels willen nicht hierher fommt.“ 

„Du fürchteft wohl ihre Ausfagen?“ 

„Sa, ich fürchte ihre Yusfagen.” 

„Du meibt, daß fie Dich zum 
ftändniß bringen würde?“ 

„Ich glaube... ja, ich glaube, fie 
würde mich zum Geftänbniß bringen.... 
Daß ih fie nur jet nicht zu jehen 
brauche, ijt alle?, wa ich verlange.” 

„Alſo haſt Du mich doc zu täuschen 
geſucht?“ 

„sa, ich habe Sie immer nur 
täuschen gefucht.” 

Er warf einen traurigen Bid auf 
fie, dann fagte er wie in einer Auf- 
wallung feiner alten Zuneigung: „IN 
berzeihe Dir.“ 

Sie wollte nach feiner Hand fallen; 
er aber mies fie janft zurüd, und in- 
dem er Lydia, die nur noch menige 
Schritte entfernt war, entgegenging, 
ließ er ZTherefe, unter der Lait ihres 
harten Martyriumgs halb zufammen- 
breshend, zurüd. Fräulein de Saint» 
Maurice fragte ihren Bräutigam, laut 
genug, um gehört zu merden: „Sei 
ihr mit eurer Unterredung zu Ende? 
Mas habt ihr denn jo Ernites zu be- 
fprechen?- Seid ihr einig geworden?“ 

Raimond 30g ihren Arm in den jei- 
nen und ermiderte: „Wir haben uns 
geeinigt. E3 mar nichts!“ 

Nichts war es! Die Thränen brann- 
ten Tiherefe mie Feuer in den miübden 
Augen. Sie fanf auf eine Steinbant, 
und nach den beiden vergeblichen Ver— 
fuchen, diejes „nichts“, das ihr Glüd 
und Raimonds Zufunjt bedeutete, zu 
retten, wandte fie ihre Gedanfen him- 
melwärt3 und fügte fi) demüthig in 
ihre Leiden. 

Sie fam den ganzen Tag nicht mehr 
zum Vorjchein, und am Abend er=- 
zählte Madame de Saint-Maurice, 
furz ehe fie fih zu Tifche begaben: 
„sch Hatte eben eine ganz ſeltſame 
Unterhaltung mit Therefe. Sie juchte 
mich in meinem Zimmer auf und theil- 
te mir mit, daß fie alte Pläne, über die 
fie früher fchon ınit Ihnen, lieber Rai- 
mond, geiprochen habe, wieder aufzus 
nehmen im Sinn habe, und daß fie 
nach Paris gehen wolle, um dort in 
ein Klofter zu treten.” 
Auf Ddiefe Worte folgte tiefes 
Schmweigen. Raimond fehrte der Tag 
ins Gedvachtniß zurüd, wo er im Gar: 
ten der Avenue Hoche Therefe nach dem 
Tode ihrer Mutter von der Ablicht in 
ein Klojter zu gehen, abgebradht hatte. 
Er jah das junge Mädchen tm Geiite 
wieder vor ich, wie fie ihm ihre Ah: 
nungen bei dem Gedanken an die bevor=- 
ftehende Ankunft ihrer Tante und Ly— 
dias beichtete. Er hörte fie wieder mit 
ihrer treuherzigen Stimme und ihrem 
offenen, faft findlichen Wejen Tprechen, 
und das Herz z0q ftch ihn frampfhaft 
zufammen. Er dachte an die Thränen, 
die fie am Morgen bei ihren Behaup- 
tungen, bei ihren Vetheuerungen ver— 
goffen Hatte, und nochmals jtieg leife 
ein Verdadht in ihm auf, unter dem 
er vor Pein erbebte. Er erhob die Au> 
gen zu Lydia; doch fie ja ftrahlend 
vor ihm, jungfräuli und anbetung3- 
mürdig. Da verflogen feine Befürch- 
tungen und er mar wieder ganz Liebe. 

„Sp, fie will ins Klofter?“ fagte da 
Fräulein de Saint-Maurice ruhig. 
„sh glaube, fie thut recht daran; fie 
bat den Beruf dazu.” 

„Möglich,“ entgegnete ihre Mutter; 
„aber traurig ift e8 doch”. 

Und da der Diener eben die Thüre 


es 


zu 


"zum Speifefaal öffnete, fiiate fie hin- 
| zu: „Rinder, fomımt zum Effen.” 


Fünfte Kapitel. 


Bei Samuel Bernheimer war Ball. 
Seine Tochter, die Fürftin Feretti, 
machte mit Hilfe ihres hüdjchen, an 
einen Operntenor erinnernden Gatten 
die Honneurd deö Haufes in der Ave- 
nue Montaigne. 

Ules, was Paris an reichen und be= 
titelten Menfchen, an Kiünftlern und 
Sportäleuten aufbieten fonnte, war in 
dem prächtigen: Barterre verfammelt, 
deffen jech3 ineinandergehende Salons 
für einen Ball das Entziidendite was 
ren, was ſich ein verſchwenderiſcher Fi⸗ 
nanzier nur erträumen konnte. Der 
große Saal im Stile Louis XIV., der 
den Mittelpunkt des Prachtbaus bil— 
det, iſt von überwältigendem Eindruck 
mit ſeinem gewölbten Plafond, ſeinen 
vergoldeten Balkonen und ſeinen Le— 
brunſchen Fresken, Malereien, die aus 
dem zerſtörten 
ſtammen. Das Orcheſter, das an jenem 
Abend in der Kuppel ſpielte, ſandte 
ſeine rauſchenden Tonwogen durch die 
in elektriſchem Licht erſtrahlenden 
Räume. 

Eine heitre und lachende Menge um— 
ſchwirrte die Tänzer. Das war ein 
Rauſchen von Seide, ein Schillern von 
Farben, von rothen und ſchwarzen 
Fräcken, hellen und dunkeln Kleidern, 
von weißen Schultern, von lockigem 
Haar und im Taumel des Vergnügens 
funkelnden Augen! 

Am Eingang ſtand in ihrer liebens⸗ 
würdigen Häßlichkeit die Fürſtin neben 
ihrem Vater und empfing mit einem 
anmuthigen Lächeln und einem freund— 
lichen Wort die neu hinzukommenden 
Gäſte, denn trotzdem es ſchon zwei Uhr 
in der Früh war, kamen noch immer 
welche. Dies rührte daher, daß das 
Feſt Samuel Bernheimers nicht allein 
ein geſellſchaftliches Ereigniß war, dem 
das elegante Paris ſich nicht entziehen 
durfte, ſondern als eine finanzielle Be⸗ 
gebenheit aufgefaßt wurde. Es handel⸗ 


te fich in jener Soiree darum, durdgseis: 
ne allgemeine Kundgebung A 


artige- Gründung des Compfoit Frans 
gais, die neue Gefellihaft, der bie 


Spigen der Gejelicaft iften Schuß | 


ihm em+ | ang 


Schloß von Prefont ı 





hin, zu feiern 
lid Herzöge hatten Aktien gezeichnet; 


der Klerus halte die Birreaus einge 


t. Die Millionen ftrömten herein; 
erwaltungsrath zählte die Höch- 


Br 


ften Namen des Landes zu feinen Mitz- 


gliedern. ‘Der offiziell 
Bined. der neuen Gründung war, der 
jüdiſchen Geldariftofratie Konkurrenz 
zu machen und mit den bedeutenden 
Mitteln, die der Bank zur Verfügung 
gejtellt wurden, die royalifttiche Votitit 
zu unterjtügen.  Aljfo ein doppeltes 
Programm: dem air der Börfe fpefuli- 
renden Yarael Schadh zu bieten, und 
eine monacdhiiche Reftauration zu bes 
günftigen. 

‚Bei der Wahl ihres Direktor hatten 
die Gründer fi) an feinen beffern wen= 
den zu fünnen geglaubt, al3 an Sa- 
muel Berxheimer, der zwar Sage von 
Geburt, aber getauft war und ın eng» 
fter Verbindung mit der eleganten und 
pornehmen Welt ftand, melde die ka⸗ 
tholtichemonarchifche Kaffe mit.ihren 
Mitteln bereichern follte. Und um diefe 
Gründung zu feiern, hatte der Direktor 
des Comptoir Francais fein Haus ben 
Freunden geöffnet, die jeine Aktionäre 
waren und denen er da8 Glänzenbite 
an Öaftfreundiichaft bot. 

Neben dem Eingang de3 großen 
Saals, hinter einer Marmorfäule vor 
dem Gemimmel der Tänzer geihübt, 
plauderten zmei ‘elegante junge Leute 
miteinander. Sie maren fich fehr ähn- 
lich in Haltung, falt fogar tin Geficht, 
denn Haarfrifur und Schnitt des Bar- 
te3 glichen fich auffallend, und doch wa= 
ren fie grundverfieden an Geburt, 
an Stellung und Gemohnbeiten.. Der 
eine mar der Marquis Maurice de 
Roquiere, deffen Hauptbeichäftigung 
im Fechten und Reiten beftand. Der 
endre hieß Jules Bricolier und ver: 
band das Amt eines Seftetärd bei Sas 
muel Beraheimer mit dem des Yourna> 
fiften. Ducchichnittömensch, ehrgeizig in 
ſeiner Machtloſigkeit, ſchlecht aus Ver: 
gnügen am Schlechten, war Bricolier 
die lerbhaftige WVerförperung der ver— 
fehlten Eriftenz, die den feiten Vorfag 
bat, fich eine Stellung in der Welt zu 
erringen, und fei e8 mit Hilfe eines 
Verbrechens, Unter einem glatten und 
forreften Aeußern werbarg er die ge- 
meinften und niedrigften Gefinnungen. 
Er war der bejtzugejtußte und ges 
fährlihjjt> Schurke von der Welt, etwa 
einer fetten, Shmußigen Hand unter 
einem perlarausen Handichub zu ver— 
aleichen. (Fortfegung folgt.) 


Loniſiana. 


Um die Einwanderung in Louiſiana 
zu befördern und die neuen Ankömm— 
linge über die Hilfsquellen und die Ver— 
hältniſſe des Staates im Allgemeinen 
aufzuklären, hat die dortige „State 
Immigration Aſſociation“ ein intereſ⸗ 
ſantes Pamphlet herausgegeben. Wir 
eutnehmen demſelben folgende Anga— 
ben: 

Der Staat Louiſiana hat einen Flä— 
chenraum von 44,426 Quadratmeilen, 
wovon 2,507,935 Acres unter Kultur 
ſind. Die Bevölkerung beträgt 1,118,- 
587 Seelen. 

Alle höher gelegenen Landſtrecken 
können mit gutem Profit kultivirt wer— 
den. Es wird dies bewieſen durch die 
Anſiedlungen an der Illinois Central— 
Bahn in den Fichtenwäldern des öſtli— 
chen Louiſiana und durch die Farmen 
an der Southern Pacific-Bahn in den 
Prairien des ſüdweſteichen Theiles 
des Staates. 

Nachdem das Syſtem von Dämmen, 
welches jetzt im Bau begriffen iſt, vol— 
lendet ſein wird, können durch geeignete 
Drainirung Tauſende von Acres 
Marſchbodens, wie er beſſer kaum zu 
finden iſt, der Landwirthſchaft dienſt— 
bar gemacht werden. 

Im Norden des Staates erheben 
ſich die Hügel bis zu 300 Fuß Höhe 
und verflachen ſich in verſchiedenen Ab— 
ſtufungen. Die Prärien des Südwe— 
ſtens ſind noch 30 bis 50 Fuß über dem 
Meeresſpiegel gelegen. 

Wegen der Nähe des Golfes herr— 
ſchen dort meiſt kühle, feuchte Südwin— 
de vor, welche dem Klima einen gleich— 
mäßigen Charakter verleihen. Wenn 
auch der Sommer lang iſt, ſo ſteigt das 
Thermometer doch ſelten über 95 Gra— 
de. Die Winter ſind gewöhnlich milde 
mit einer durchſchnittlichen Tempera— 
tur von 53 Graden im Süden und 45 
Graden im Norden des Staates. Zu— 
weilen kommen kalte Winde aus dem 
Nordweſten und beeinflußen Menſchen 
und Pflanzen ungünſtig. Sie treten 
im Jahre aber nur ein- oder zweimal 
auf. Trotzdem ſind ſie Veranlaſſung, 
daß tropiſche Früchte nur an der Golf⸗ 
küſte gezogen werden können. 
durchſchnittliche jährliche Regenfall be— 
trägt in New Orleans 70 Zoll. All—⸗ 
mählich nach Norden zu abnehmend 
wird er an der Nordgrenze des Staates 
noch auf 45 Zoll berechnet. Die ſchwer⸗ 
ſten Regen gehen im Sommer, wäh— 
rend des Wachsſthums der Pflanzen, 
nieder. Auch im Winter vegnet es ziem⸗ 
lich, während Frühling und Herbit tro= 
dene $ahreszeiten Jind, die nur duch 
gelegentliche Regenihauer unterbrochen 
werden. 

Solde Witterungd-VBerhältniffe find 
für die Hauptfarmprodufte günjtig. 
Das trodene Frühjahr geftattet ein er- 
folgreiches Pflanzen, während ein tro= 
diener Herbit;jür eine tajche und boll- 


gen im Sommer find meiltens, von 
Gemwittern "begleitet: Das Klima des 
tanzen Staates ift von Oltober bis 
Mai muntervoll, meshalb auch um 
dieſe Jahreszeit Tauſende von Reiſen⸗ 
den aus dem Norden ankommen, die 
Erholung und Unterhaltung ſuchen. 
Die. angegebenen Witterungsver⸗ 
hältniffe find günftig für den Anbau 
ton Baummolle, Zuderrohr, Yabat 
und Reis, aber e& tft damit nicht ge- 
jagt, daß andere Produffe nicht auch 
mit Vorlheil .r werben fünnen. 
Hafer — vortrefflich Sind: 
doch ſchon auf dem Marſchlande 100 
Bufhel auf einem Ader und in den Hü⸗ 
geländereien dei. Nordens über 60 ge⸗ 
eribeh ORDER 7 IS — 


ga 


eingeſtandene 


Der ſelben Proteſte heraufbeſchwören, die | 


| 
ftändige Ernte iwefentlich.ift. - Die Re- 


a 


* Baggr un Gere ger dan 


zer Staate, doch iſt, wie für alle Ge⸗ 
treidearten, zu -rathen, nur Sadtmut 


eui Det den, welch 
Thon. aft —— a 


jerther nur wenig gepflanzt, doch ftehen 
die Erträge wenig tvenig hinter denen 
im Norbweiten zurüd. Die Art des 
Beuss ift die gleiche. Gemüje aller 
Art wählt in großer Menge. Außer 
joldem, wie e8 im Norden gedeiht, 
mird auch viel von fpeziell Füdlichem 
Charatier gepflanzt. Solches, das im 
Winter im Freien wächſt; daſſelbe 
wird dann vielfach nach dem Norden 
geſchickt. 

Obſt in großer Reichhaltigkeit und 


vorzüglicher Qualität kann im ganzen 


Staate gezogen werden. Pfirſiche und 
Trauben gedeihen überall, beſonders 
auf den Hügelländereien. Für Apriko— 


ſen und Kirſchen iſt das Klima nicht 


ſo günſtig. Citronen, Apfelſinen und 
Ananas liefert die Golfküſte. Feigen 
wachſen überall und werden hauptſäch— 
lich im Süden des Staates zu Kon— 
ſerven verarbeitet. 

Der Bau des Zuckerrohres hat lange 
Zeit eine große Rolle in der Land— 
wirthſchaft des Südens geſpielt. Ge— 
wöhnlich beſorgte der Pflanzer auch die 
Verarbeitung. Doch hat ſich dies jetzt 
geändert. Es können nur kleinere 
Pflanzer für ihre Produkte auch Ab— 
nehmer finden. Wenn unter dem neuen 
Tarif die früheren Preiſe nicht mehr 
bezahlt werden, ſo lohnt ſich der An— 
bau doch immer noch. 

Reis wurde früher nur in den Fluß— 
niederungen gepflanzt jetzt baut man 
ihn auch auf den höher gelegenen Prai— 


rien. In Reſerboirs wird das Regen=, 


waſſer geſammelt und wenn nothwen— 
dig, den Reispflanzungen zugeführt. 
Der Reisbau auf den Prairien ſtellt 
ſich billiger, als der in den Fluß-Niede⸗ 
tungen, ſodaß die Pflanzer in den Letz— 
teren die Konkurrenz nicht aufnehmen 
konnten. Louiſiana liefert gegenwär— 
tig vier Fünftel der geſammten Reis— 
ernte der Ver. Staaten und erzielt ei— 
nen guten Gewinn dabei. 

Der Tabat gedeiht in Louiſiana vor— 


trefflich. Zu Calhoun wurden vom | y 
Acre 1200 Pfund des gelbblätterigen‘| W 
Sn Süd-Louifiana | 4 


Zabaf3 geerntet. 
wurden gar 2000 Pfund Tabak auf 
einem Ucre geerntet. Gemöhnlich fün: 
nen zwei Ernten in einem Jahre von 
berjelben Pflanze erzielt werben. 


E3 geht aus Allem hervor, daß den | 
yarmern die Verhältniffe günftig find, | 


da eine Menge Produkte qut gedeihen 


und auch Abjaß finden. Dabei ift das | 


Land Bilig und noch in fo großer 
Menge verfügbar, daß Jedermann fich 


dDasjelbe nach feinem Gefchmade aus: | 


wählen: mag. („Amerifa“.) 


„Kulturarbeit. 


Die aktive Kolonialpolitit Frant- 
reich8 zieht in neuefter Zeit immer 
meitere- Kreife und e3 ift intereffant, 
menn man hie und da einen Blid wirft 
in die Art und Meife, mie dabei ver- 
fahren mird. Einen ſolchen Blick ge— 
währt eine Affaire, die demnächſt das 
Parlament beſchäftigen wird. Es iſt 
die Angelegenheit des Sultans der 
Groß-Comoren-Inſeln, über die der 
Bericht des zuftändigen Ausfchuffes ji 
folgendermaßen ausdrüdt: „Said Alt, 
Sultan der Groß-Comoren, jet in ei= 
nem langen Memorandum auseinan= 
der, in olge welcher Ereigniffe er jei- 
ne3 Gultanat3 für verluitig 


de, wo er feinen Ausfagen zufolge alle 
möglichen Mißhandlungen und Krän= 
fungen zu erleiden hat. Er erzählt, 


mie er Jofort nad feiner Iihronbeiteis | 


gung die Franzoſen herbeirief und ſei— 
ne Staaten unter den Schutz Frank— 
reichs ſtellte, für das er auch in die— 
ſem Schreiben ſeine unerſchütterliche 


Treue und Anhänglichkeit in glühenden 


Ausdrücken kundgibt. Er enthüllt die 
Intriguen, denen er zum Opfer gefal— 


len, da8 Vorgehen des franzöfiichen Re= | 


fidenten von Groß-Comoren gegen ihn, 
den auf ihn ausgeübten Drud, um ihn 
zurXbdanfung zu bewegen, und jchließ> 
lich die jchlechte Behandlung, die ihm 


in Diego-Suarez zu Theil mird. Er | 


ftelt energifch die Handlungen in Ad- 


rede, die man ihm borwirft, veufichert | 


feine Unfchuld und verlangt, daß man 


ihm endlich Gerechtigkeit miderfahren | 


laffe.” Die „Liberte“ ‚bemerkt zu die— 
fer peinlichen Angelegenheit: „Wie weit 
find wir doch da von der Theorie ber 
überlegenen Raffen, von den Doftrinen 


de3 Abbe Raynal,. von der Erklärung | 
der Menschenrechte entfernt! An Wirk: | 
lichkeit Iiegen die Dinge fo, daß mir | 
bei unseren Kolonialunternehmen dies | 


die eroberten, untermorfenen oder ber= 


Dündeten Völker gegen die römtjchen | 


Prokonſuln laut werden ließen." That: 


fache ift auch, daß fich diefer Sab nicht | 


blos auf die Franzoſen anwenden 
läßt. 


nNeberall in der Welt 

ſind Dr. —— “Plens- 

ant Pellets” belannt. 

Sie regen die Reber weit 

kräftiger zu gefunder 

Thätigleit an, al8 die alt- 

modiſchen Laxirvillen, Kalo⸗ 

mel oder anderen Prãparate. 

u Sie find gen ans Pflarizer- 

—* bergeftellt und bet jedem Körperzu- 

and unjhädlih. Sie machen keine bejonde 
ten Berhaltungsmafregeln nothwendig. 

Sie Yırriren Biliofität, gaftrifches Kopf- 

—X Hartleibigteit, verjäucrten Magen, 

fen und Au n, 


Rü } r — 
merzen nach den zeiten und ähnli 
—— der Leber, des Magens und der 


Eingeweide. 
Montgomery, Orange Co. N. Y 

Dr. Pie ree: Werther Herr Blutende 

ä tden verurjadhten mir unjägliche 
Dual, g umd Nacht fonnte ich keine Fin- 
derung finden, bis ich anfing Ihre -‘ Pleas- 
I at Se nie 

eit oder mehr u nicht mehr m 

——— — geplagt. Wenn ich anfauge 
Verſtopfungs ſymptome zu empfinden, nehme 
ic eine Dofis von Dr. Pieree’s * Pleasanf 
Pellets” und am nädften Tag ift aller Tiu- 


erklärt | 
und nad) Diego-Suarez verbannt wur= | 


ae ne RE TREE The En Dre 
Macht hartes Wafler wih] 
‘— Pearline Jede frau weig genau, \ — 
was dies meint. Das Wafchen in hartem’ 
| Wafjer ift fo fchwierig und der Erfolg fo 
fo unbedeutend! Pearline verringert 
die Arbeit, einerlei ob hr weiches oder 
hartes Waffer gebrauchet. Aber 
nehmet Pearline dazu und 
es wäjcht fi) mit hartem Waf- 
fer gerade fo leiht als mit 
| = weichem Wafjer — und der Er: 
folg ift ganz derfelbe. Pearline fpart indeflen mehr als 
Eure Ardeit. Wir werden Euch von Zeit zu Zeit von diefen 
Erfparungen erzählen. Richtet Euer Auge auf Pearline 


Anzeigen. 
— er 5 ñ 3 3 
& Sanfirer und unglaubwürdige Grocers werben Eu fagen, „dies ift fo gut 
— chicket wie oder „bafielde wie Pearline- Es iſt falſch — Beazline 
es: u ck wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Anderes fur 
zur u Fearline jgiden, jeid geredt, — jhidet es surüd, 
444 James Pole, Rew York, 


N STLSTÄTTESSÄITETETERETRUNN 


für Säuglinge und Kinder. 


DIN 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befös» 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


gutes Mittel 1ür Kinder ist und besser als 
alle anderon, die ich kenne.’ 
H.A. ALCHER,M, D. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein | 
111 80. Oxford St., Brookiya, N.Y. 


‘ 


GARANTIREN, 


daß der eleftriia Strom isfort nad dem Anlegen 
des Gürteld gefüblt wird. Der 


Owen Elcktriihe Gürtel 


heilt Rheumatismus, Neu: 
ralgie, Nieren: und Leber: 
& — — leiden, Schwäche bei Män— 
| — —per und Frauen, Rückenſchmer⸗ 
Der beſte zen und Magenleiden. 


* V — * x» 2 
der Welt Verderbt Euren Magen nicht durch Gebrauch Ihädlicher 
. AD Droguen. [WE Anfer elektrifher Gürtel mit elehtri- 

| Shen Suspenforium wirkt wohlthätig in allen Formen von Shwähe. WBaricocele und 
alle Arten gefhlehtliher Shwähe werden gebeijert und geheilt. 
| Während vieler Jahre jtellen wir die jo berühmten Owen efektrifhen Heilvorrichtungen 
| ber, welche Taujenden von Kranken zur Gejundheit halten, wo Medizin jehlichlug. Wir fahri- 
| ziren auch die eriten und vorzüglichiten efektrifhen Mandagen zur Heilung von Zrüchen. 

Unfer großer deuticher illuftrirter Katalog, welher Dankihreiben don Geheilten und fonjtige 
werthvolle Auskunft enthält. tit umentgelttih iı unierer Orfice zu haben. 

Konfultation frei. E3 wird dentich geiprachen. 

Offtce-Stunden: Wechentags, 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormittag don 10 bis 12 Nr. 


Das größte Etabliffement der Welt für elettriihe Heilmittel. 


The Owen Electric Belt & Appliance Co. 


201-211 STATE STR. (Ede Adams), CHICAGO, ILL. 


WASHINGTON 
MEDICAL. 
68 RANDOLPH ST. [N STITUTE, 


\ CHICACO, ILL. 
Gonfultirt den alten Arzt, Ferien ame 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tt Profeljor, 
2: Vortrager, Autor und Spezialtft in der Behandlung und Hei» 
"EEE lung geseimer, nerpöjcr und dronifher Krantheis - 
ten. Taufende von jungen Männern wurden. bon einem Trangeitigen ©rabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lefch; „ er Ratdacher 
für Männer“, frei per Exrpreß zugejandt. . 
ne + nerpöle Shwäche, Mikbrand des Enftems, er» 
Berlovene Bannbarkeit, igäpte ucbenstrait, verwirrte Gebanten, Mbr 
neigung gegen Gejeliichait, Energielofigleit, frübzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nahfolgen von Zugendjünden und Webergriffen. 
hr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Ihr rajch dem legten 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Leiden zu befeitigen. Wancher jchmude Bängling vernadläffigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
2 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Aufteckende Brankheiten, ia, ————— 
und dritten; geihäwürartige Affelte der Sichle, Nafe, Knochen und Aus. 
gehen der Haare jomohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- 9 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Kolgen von Blofftelung und un- 
reinem mgange werden jhnell und velljtandig geheilt. Wir haben unjere & 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fihert. 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
gablen, die wir behandeln, ohne Ne zu heilen. Alle Eonjultationen un Eorreipondenzem 
werden jtreng geheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, daß fe keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des falle gegeben, per Erpre zugeichidt; feboch 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 








mobm 
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-KIRK HOME MEDICAL INSTITUTE 


Medical 61 La Salle Str... Ecke Randolph Str. 


Dis Konfultirt perfünlich oder brieflic‘ die erfahre» 
pensary nen Aerzte, die länger al3 cin Viertel-Jabrhuns 
37 Milwaukee dert jede geheime, nerbdje und droniiche Krank» 
( Ave., heit mit großem Erfolg geheilt haben. 
SS , Eee Hıron Str. Aerztliher Rath ift frei! ” 
Everal » Nerzte für offuung für Jeden!! 
Haut» und Geichlechtä- annbarteit. 
Q Krankheiten. Syphilis, | Nervöie Shwäde 
= WMännerihwäde. tmeis | Energielofigteit 10, 
ken Fluß Mutterlei⸗ 


Berlorene 





Alle diefe Folgen der Jugendfünden werbem be= 
den undalle hroniicen | | feitigt., wenn Jhr Euch rechtzeitig meibet und un. 
Krantteiten. | 


Behandlung HD per Monat 


(intl. Medizin). 


feren Rath jucht. 

Laßt Eudh nit Ddurd falle Scham 

abhalten!! 

Die Folgen vernadläffigter Geihlehtötranthei 
ten ſind ſchrecklich 

d fi 23 jede geheime 
oder garantiren Sud r je { 
| # Stranfbeit. die wir nicht heilen fünnen. 


Officeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 bi3 3 Uhr. 
Konfultationen mud KRorreipondenzen werben 
| ftreng geheim gehalten. 


WORLD’S MEDICAL | Menu Zhr nicht verfönlich Fommmen irnt Takt 
rn nn 


Euch unferen FFragbogen ichiden. 
Oific»Stunden: — —* Uhr Fe 
Spnutagd: 10 bis 12 Uhr Dlorgen® 2jni 
INSTITUTE, | 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spt» 


HOME MEDICAL INSTITUTE, | 
nee und betrachten c8 als eine Ehre, ihre leidenden 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 
titmenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebreihen 





— — — — — — — 


gu beifen. Ste heilen grünblich unter Garautie, 
alle geheimen Krantkheiten der Manner. Fraueu— 
leiden und Mienjtruationsftörungen ohne 
Operation, alte oifene Geihwüre und Wunden, 
Fenochenfraß ꝛe. Aſthma und Hatarrh pofitiv 
eheilt. Neue Methode, abjolut unjchlbar, 
* in Deutſchland Tauſende geheilt. Keine 
themnoth mehr. Behandlung inkl. Medizinen, nus 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun: 
den: Ylihr Wiorgens bis 6 Uhr Abend; Sonntags 
10 dis 12 Uhr. bw 


sch yX0 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von und do® 
Gläjern für alle Mängel der Se 
men  eoßeratt Content uns 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 


Dr. SCHROEDER. 

rerfannt der. befte, guverläffigite | 

buarjt, 824 Milwaukee Avenue, | 

nahe Divifion Str. — feine Zäbue 5 | 

und — — —— — — Se | 
* Sil be “ a 
— — —— ua. Roij | 


Ulle Arbeiten garantisk — ’ 
. Dr. Paul Steinberg; 


a ne tat man beim Sabre Jets BE — 
tünten OTTO KALTEICH, Sımner | ft ndd' Europa gereift wmud lebt di 
u 1. 183 Clark Str. Gde —X 


Juli aeſdloſſeu. 


miſtrampfe x. 

BOB? WOLFFRTZ 60 Fi 

ROB’T WOL TZ. 60 Fitt Pen Eve, 
ir Brüde und Krüppel — Sonntags offen non 9 
12 Uhr. Damen werden don einer Dame bedient ° 


* *4 

*. ” . 2 

Brüche geheilt! "2 
Das verbeifcete elaftifhe Brudband ift das ei 3 

weilches Tag und Nart mit Bequem 

wird. indem es den Bruch auch bei der jtärkiten 

bewegung zurũckhalt und jeden Bruch heilt 

auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Eleetrie Truss QCo. 
822 Broadway, Cor. 12. Str.; New York: 4 = 


eine gu Dr KEAN 
Keine abtung | DF. Me 
Specialist. Br 
Grabtirrise — m, 

159 ©. Glarf Ste, ......Cbicagm . 


en ne J * 





Javaniſche gri Kriegsbeute. 


Der fü egreiche Kampf mit China hat 


J durch den Friedens⸗ 
3 Werken — "Gebiete 


und eine Hohe Kriegsentfhäbigung,fon- | 


bern früher jchon reiche Kriegsbeute ein⸗ 
gebracht. Einer ſeinerzeit in Tokio ver⸗ 
Öffentlichten Statiftit über die Kriegs— 
beute, welche die Japaner in der erſten 
Periode des Krieges bis nach der Ein⸗ 
nahme von Port Arthur gemacht haben, 
iſt zu entnehmen, daß ſie in dieſer Zeit 
nicht weniger als 607 Geſchütze im 
Merthe von 10 Millionen Francs er⸗ 
obert haben. Inn Bort Arthur allein 
wurben 330 Kanonen vorgefunden. An 
Handwaffen, nämlich Geiwehren, Sü- 
beln u. f. mw., fielen 7400 Stüd im 
MWerthe von 150,000 Franc und an 
Munition 60 Millionen Batronen im 
Werthe von 500,000 Franc in bie 
Hände der Japaner. Reisvorräthe al- 
fein wurden im MWerthe von 250,000 
Francs erbeutet. Außerdem fielen 
368 Pferde (10,000 Francs), 5 Mil⸗ 
lionen Francs in Metallgeld, 3326 Zel⸗ 
te (150,000 Francs), 447 Fahnen, 15 
Dſchunken, 3 Dampfer, 2 Segelſchiffe, 
8 Kriegsſchiffe, der „Tſao-kiang“, 
Minlſee“ und „Hai⸗kſcheng“ im Ge— 
ſammtwerthe von 5 Millionen Fracs 
in die Hände der Japaner. Nicht we— 
niger al3 22 Millionen an Werthen Tol- 
len ferner an Wagen, Werkzeugen, Ma= 
ſchinen, Vorpedos, Schießpulver. Klei⸗ 
dern u. ſ. w. von den Japanern erobert 
worden ſein, ſo daß der Geſammtwerth 
der Beute, mit Ausnahme der Befeſti— 
gungen von Talienwan und Port Ar— 
thur, auf 45 Millionen Francs ge— 
ſchätzt wird. In dieſer Periode haben zu 
Rande und zur’ See 17 Gefechte und 
Schlachten ftattgefunden, in denen Bie 
Sapaner 418 Todte und 1665 Ber- 
munbete hatten, während die hineftichen 
Verluſte fi auf 6620 Todte und 9500 
Bermunbdete beliefen. Oefangene ha= 
ben Die Sapaner befanntlich nicht ges 
macht, denn nachdem man den gefanges 
nen Ehinefen die Waffen abgenommen, 
ließ man fie Saufen. Welche Kriegsbeus 
te die Japaner in der zweiten Periode 
des Feldzuges gemacht haben, in welche 
bekanntlich auch Die Eroberung bon 
Meihaismwei fallt, tft noch nicht befannt. 
Do weiß man bereits, daß in diefer 
Geefeltung nach der Kapitulation des 
Admiral Ting fünf größere Krieg 
Iciffe, pier Kanonenboote und mehrere 
Iorpedoboote den Napanern zufielen. 
te fünf größeren Schiffe das PBanzer- 
fchiff „Ehen=yuen“ (7350 Tonnen) und 
bie Kreuzer „Ehiyuen“ (2300 Tonnen), 
„Ping-yuen“ (2850 Tonnen), „Ruang- 
fing” und „KRuangsti” (je 1030 Ion= 
nen). Alle diefe Schiffe, die einen fehr 
bedeutenden Werth repräfentiren, ha= 
ben nur wenig Schaden gelitten und 
erden nach Kleinen Ausbeflerungen der 
i panifchen Flotte einwerieibt werben. 
sm Hafen von Wei-haismei befinden 
ſich übrigens noch drei chineſiſcheKriegs⸗ 
ſchiffe, doch dürfte es nicht möglich 
ſein, dieſelben wieder hetzuſtellen. Der 
Panzer „Ting-yuen“ (7350 Tonnen) 





Kreuzer „Ogei-yuen“ (1300 Tonnen) 
ſtarren nur noch die Schlote und die 
Billete verkauft 
—i1— 
Agenten für die 

Bremen Linie Zremen — NRew Dort—Bal: 
Antwerpen— New Dorf und 

Philadelphia. 
Holländische EinicHen eg Amfterdam 

p ” . » 
Kaiferlich Deutsche Reichspofl 
eine Reife nad Europa zn machen qe= 
denft, oder wer Berwandte von drüben 
Man beachte: bw 
92 La Salle Str. 

; Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 
- 6. B. RICHARD & CO,, 


Legt entziweigeboriten auf dem Grunde 

Majten aus dem Wafjer empor. 
Zwifhenderk u. Cajüle 

timore. 

Poft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 

nah bier Zomunen laffen will, jolte 
Schiffsbillett 

General⸗Agenten, 


und nur deſſen Stern erhebt ſich noch 
0 ) La Salle Str. 
—i— 

Hamburg Einie-Borton © Batttmare Bhis 
J e nicht verfeylen. bei uns vorzuſprechen. 
von Europa 
62 S. CLARK ST.., (Shayman House.) 


über dem Meeresipiegel. Von dem 
werden die billigiten 
fadelphia und Montreal. 
Red Slar Linie⸗ 
Deutſche Nünzſorten ge⸗ und verkauft. 
noch billiger geworden! 
Offen Sonntag von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Te 


Burlington 


BESTE LINIE 


NACH 


=DACIFIC- 
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Hırtholz Schlafzimmer-E — beſtehend aus drei Stücken, —* Spiegel im Dreſſer, sg, 80 


San N 
mt... — Sende nase 


Wir werden Gud 


Sparjamfeit if 
| Geld jparen. 


Reichthum. 


rıshn _ 


(9OI-I31 STATE ST. 


ir werden Euch Geld iparen! | 


Dies ift der bekannte Ruf aller Saufleute die anzeigen, aber wie viele gebrauchen diefe Worte nur als Köder für die Unerfahrenen die fie dann mit alten 
Ladenhütern aller Art und unterfehiedlicher Güte abipeifen, im vollen Vertrauen auf das Sprihiwort, daß die Dummen nicht alle werden. E3 mag profita- 
bel fein— wir wiffen e3 nicht. Unjer Geihäft wird nad) anderen Grundfägen geführt. „Die beiten Waaren für das wenigite Geld“ ift immer unjer Motto 
geweien und hat ung in die erfte Reihe der Haus-Ausftatter gebradht. Alles mit deutlichen Zahlen markirt und wird vertauft auf 


Unſer Spezial— Kredit— Syſtem. 


Polirt, mit Schublade gefüttert für 
Silber, deutſcher geſchliffener Spie⸗ 
gel, werth $15.00, unjer Preis 


58.60 


Drefe Fhwer geichnrtste zirhens " ch ayuniner 3 mei Ab 


"2 —— ud aus drei Sthten, Dreifirg« Ente hat einen Der I nen run l. mer ganz m. ee "5 
tur, auf Rollen und. v say N yaliählid 875.00 W-: ‚ty, anier Bir $3 4,59, X Ey WW. 


Einvihtung mit Cheryl Dreier... 


Surhanz folid eihene SchlafzimmersFinrthtung, in Chebal oder jauare Plate-Spiegel, polirt, 
ſchwer geſchnitzt, immer für 840,00 resfauft, unjer Spreis 


auf Rollen und volljtändig 


SS 


— 
Fk 





Diejes Foldingbett aus maffivgiche emadt 
mit 18x40 deutihem Bevel-Spieqel, hübich 

aeichnigt, mit voll verjtärkter gewobener 
Draht-Mlatrage, 

werth 835.00, unfer Preis.. + 


Diefed Bett, 6 Fuk 4Zol hod, 4 Fuß 6 
Zoll breit, von majjid Eiche gemadht, * 83 50 
lirt, werth $10, jo lange fie anhalten.. + 


Dieſes Chiffonier von Hartholz gemadht, in 
imitirt Mahagony, weigem 


Ahorn oder Antique, werth 85 
210. 00, unſer Preis 5.80 


Dieje Parlor-Einrihtung, beitehend aus jeh3 Stücken, 
En Rahmen, mit deutjcher wollener —— 810. 50 
überzogen, nur 


Dieſes Ruhebett, in importirtem —— ER aw⸗einen. RO band, vol a Sveing 128 1 9.50 
GEoge, werth 320.00, unjer Prei3.. 


Diefed Rubebett, im imbortistem Gorduropgepolftert Spring 657,5) 
Sdge rund herum, ein echter Bargaitt, uuH,uunnuenn sen nme 
Shaufelftuht mit —— maſ⸗ 

ſid Eiche, polirtes 


Seſtell. werth 86 


—— nunbelt mit ae — macht 
ein geräumiqes Bett, in Tapeſtry oder 
— gepolitert, nur.. — 89. 80 


BON D — Er a 
3 R Or N 
ES W 


Diefer Kinderwagen, ans Kohrge flecht gemagt, Sati« Esel Zr, Roltackat gemagt. mit 
nette ——— “me ine &irm mit jeidenen Spigenfanten, ges s 50 
Ba aufgepolftert, wert 86. 25! täufcloje Drahträder, nur “ 


r BERPPTTTTEELTITELELIIEITIEEIIII EEG 


Hartholz-Rohrfig-Stühle, 
aufwärt# von 


Diefer große x Burner Gafolin-Ofen, mit nicht erblodir * * 
olin· Behaltel. Gußſtahi⸗ R 
— — 


Diefer bübiäe 3 Barlor-Mıtteltifc, 
anz. ge⸗ 


Be; * 


rinte 


Dieſer ſechs 
— 
— enorme. a 


 epränte. pen Erlen mei 


— ʒᷣ — 


fit gebt nur... 


—— ..n0r 


x 





* 
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| in the World 





| Wunderbar 


aber wahr! 


Es ift einfach wunderbar, wie 
billig Sie bei 


RLEIN BROS. 


einfaufen können. Befuchen 
Sie uns diesen 


| Dienftag und Mittwoch. . 


Keine —— möglid). 


5 Piund des beiten 
granulirten Zuders 
Mlegersecsonunoeneoensnnee 


17€ | 
Die, 
= | 


u NRothfarrirtes Sandtuchzeug, 
. Leinen: Appretur 
Allerbeſte dunkle 
Kleiderfattune 
Schwerer ungehleichter 
a 32 Mustin 
E Gute Qualität 
CShürzen-Gingham.. 
Beites 
Futter-Cambric 
Ganzwollenes ſchwarzes 
J Caſſimere 
JUnſer 81.00 feines ſchwarzes 
Cafſimere für 
Brüſſeler Teppiche, 75e 


Qualität, neue Muſter, ein- 
ich! ießlich nähen und legen für 55c x 


33.00 Spitzen Gardi⸗ 
nen, mit Stangen und 81 89 
Zubehör + 


Gerippte Kinder-Unterhem: 
den, mit langen Aermeln, alle 9e 
Größen 


Damen⸗Unterhemden, 
werth 250...... — 


50» ; 
Männer:Oberhemden... 


MEN NT. 


lee Or ———— 3 


18€ 


HUB — Chicago's greatest clothing f 
store! Made of strie tly all-wool 8 
cloth—well fitting and strong—we B | 
can pesitively guarantee them the 
Best Bargains for the Money ® 
ever given by anybody. ü 


{The Hub’s Famous 
&Head-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. 


consist of One Double-Breasted & 
Coat, Two Pairs ofKnee Pants, & 
aStanley © cap made to match the ® 
suit, and air of Shoes, made 
of solid jenthen very neat, yet as 
strong asa brick, and the price of 
the entire “Head-To-Foot” Outfit is 


niy $9.% 





Tens of thousands sold to every | — 


state of. the Union, and everyoneis®#® 
delighted with them. You’li be 
ple: 1sed, too,:if you’ll let us send 
you one—allc hargee prepaid to any 5 
part ofthe U. S, for 85.75, or C.O.D. 
with A As of examination be- 
fore payment—if a deposit of $1.00is F 
sent with the order. - 
Samples of Cloth and 60-page & 
Hllustrated Catalogue telling a 
ou all about the greatest line ofE 
ien’s and Boys Clothing, Furnish- 
ing Goods, Hats, Shoes for Men and } 
Women, and Ladies’ Cloaks and 
Furs, sent free and postage paid. 


THE HUB)! 


N. W. Cor. State and Jackson Sis., 
CHICACO, ILL. 


The Hub hasno Branch Stores Anywhere. 


Bir verfaufen 


CREDIT 


gerade 8 billig wie andere für 
baares Geld 


Gerrenkleider, ’ 


E fertig oder nah Map. — 
5 Damen:Capes um Jachels. | 
| Uhren, Diamanten ıc, 


2 Konfirmanden: Anzüge | 
zu billigen Preifen. 


: 9 * > Qyo, 
—ES 2 SW | 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


520 


für obige Maidine, mit. fieben 
Schubladen, aller Wpparateıt 
und 5jähriger Garantie, 
Retail Difice @lpriage B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


WBeſtes Zucker 





O. W.SpaLoıng = =» - - 


|C.M. Jacuson, - «0. . 


| 5000 der beiten und größten 2öc und 


40 Geihirr-Aufwaiche 
ihüjjeln für 


“ 
Groceries. 
Dieſe Preife gelten für die allerbeſten 


Waaren, hier gibt's keinen 
Sdund. 


Fairbanks Santa Claus-Seife 


Kirks American Family Seife 

Walkers Coke Seife 

No. 1 gebrochener Java-Kaffee 

Corn, per Büchſe... 
Beſte Oel-Sardinen. — 
RR Pflaumen 


Rajbburn Superlativ-Mehl, 
25e Pid. “Sad 


1 Quarxt=Flajche & 

Smifts Siloerleof Schmal; 

Nelfon Morris California Schinfen. Gte 
Plow Boy— ] 

Ned Crof— | 1e 
Soldier Boy— (Wo 
Tip Top Tabad, per Padet.... | 


— 


— OF STORES, 


Finanzielles. 


Unter Staats Uufficht 


| SPARBANK 


are offered to the public by THE® 
o 


Eike Deardorn und Jadifon Ski. 


Prozent werden auf Spam 


Einlagen bezahlt. 
Prozent werden auf 


3 Heit-Certifitate bezahlt, 


Prozent werden auf 
Sicht-Certififate u, laws 
fende Kontos bezahlt. 


Präsident 
Vice-Präsident 
Cassirer 


H. G. CıLLey, *» =» » 


| Sicherheits:Gewölbe. 


Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


BanfGeihä 


— bon — 


4 Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Sir, 


| 6 Binfen bejaßflt auf Spar-Einfagen, 
zu verleihen auf 


GELD Grundeigentbun, 


Mortzages ku: waren 


Bodmacten ausgeitellt. — Erbihafien eingezogen. 
Baflageicheine von und nad Europa € 
SE offen von 10-12 Ubr — — dw 


— —— 


im verleihen im beliebigen Summen vom 8500 auſwarts 
auf erite Hypotheken auf Ehrcago Grundeigenthurm. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer borräthig. 


E. S. DREYER & CO, ınu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


4aplj 


Schußuerein der Haushefker 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch (anne 794 Milwaukee Ave. 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


A. F. Stolte, 3554 $. Halsted Str. 


Schiffskarten! 
α 


s5schneſſdampfer · Dieuſt nach London, Bre⸗ 
men, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, 
Havre. Freie Gepädbeförderung. 


Billige uns von @uropa, gültig 12 Mas 
nate, noch zu alten Raten. 


Geldjendungen, täglih, durch die deutſche 
Reichspoſt. eutſches Beld zum Zagedcours 
umgewedjelt. 


Kempf & Lowitz, 


eneral:Hgentur, 


155 0. WASHINCTON STR, . 
zwiiger 2a Salle und 5. Une; 


— Dafieib — 


Deutſches Konjalar-u. % u. Rehtöburenm 
Erbſchafts⸗ "und — 


X 





